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N n Gr., auswärts 
rlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 
Rek ameteil 1,20 Zl. bezw 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Reitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Katowice, den 20. Dezember 1930 


so: 10 altene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
D Br. Aintliche und Heilmitte -Anzeigen sowie 
espultene Millimeterzeile im 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beflimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegenalten werden. ſowie für die Richngkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und Kann die Bezafilung aus diefen Gründen nid 
verweigert werden. 


Curtius’ Gruß an Oberſchleſien 
Auch menſchlich ver Iſtmark verbunden Ddeutſche Pommerellen Note überreicht 


[Telearapbiſche Meldung) 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 19. Dezember. Reichsaußenminiſter liner Büros der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ emp- 
Dr Curtius hat Freitag abend in Begleitung fangen und ihm gegenüber feiner Freude Aus- 
von Generalkonſul Freiherrn von Grünau, druck gegeben, der Provinz Oberſchleſien ſeinen 
Geheimrat Dr. Reinebeck und Oberregie⸗ Beſuch abſtatten zu können Der Miniſter er⸗ 
rungsrat Dr Heide die Reife nach Oberjchle- mächtigte den Vertreter der „Oſtdeutſchen 
ſien angetreten. Kurz vor der Abreiſe nach Ober⸗[Morgenpoſt“, Oberſchleſien, den nachſtehen⸗ 
ſchleſien hat der Miniſter den Leiter des Ber-Jtden Gruß zu übermitteln: 


„Es iſt mir ein Bedürfnis, dem ſchwerringenden Grenzland 
Oberſchleſien einen Beſuch abzuſtatten. Die Deutſchen diesſeits und 
jenſeits der Oſtgrenze dürfen verſichert ſein, daß es mein heißes Bemühen 
ſein wird, den Völkerbundsrat von der Notwendigkeit zu überzeugen, 
daß die durch Vertrag zugeſicherte Schutzpflicht nicht 
weiter verletzt werden darf. Ich freue mich, durch meinen Beſuch 
zum Ausdruck bringen zu können, daß ich mich der Provinz Oberſchleſien, 
die ich heute zum erſten Male betrete, nicht nur politiſch, ſondern auch 
menſchlich auf das engſte verbunden fühle.“ 


Dem Beſuch des Reichsaußenminiſters wird [Reichskanzlers und des Reichsernährungs⸗ 
vorausſichtlich im Januar ein Beſuch des E Schiele folgen. a Br 


beiden Inſaſſen, Flugzeugführer Max Schwabe 
und der Beobachter Dr Rudolf Otto Steiner, 
kamen dabei ums Leben. 

Die Maſchine war, wie üblich, zu Wetter⸗ 
Beobachtungen kurz nach 8 Uhr aufgeſtiegen. Es 
handelte ſich um einen Albatros⸗Apparat. Das 
Flugzeug ging nach dem Start in beirädt- 


Flugzeugabſturz 
[(Telegrophiſche Meldung) 
Königsberg i. Pr., 19. Dezember. In der 
Nähe des Gutes Klein⸗Wiekbold bei 
Tharau ſtürzte heute morgen kurz nach 8 Uhr 
Kaſten 6 ; 
das Flugzeug der hieſigen Wetterwarte ab. Die 


Mißtrauensanträge — wie üblich — abgelehnt 


Auch der Landtag geht 


Genf, 19. Dezember. Der deutſche General⸗ 
foniul hat im Namen der Reichsregierung eine 
Note überreicht. In der Note wird die Names, 
ſamkeit des Völkerbundes auf die Vorkommniſſe 
bei den polniſchen Wahlen in Poſen und 
Pommerellen gelenkt Aehnlich wie 
die beiden deutſchen Beſchwerdenoten 
über die Vorfälle in Oſt⸗Oberſchleſien, 
enthält auch dieſe Note eine Reihe von Beiſpie⸗ 
len und weiſt darauf hin, daß die deutſche Min⸗ 
derheit in der Ausübung ihres Wahlrechts 
beeinträchtigt worden iit. Insbeſondere dürfte 
die Note ſich beſchäftigen mit der Propaganda für 
eine offene Stimmabgabe und der Behin- 


[derung der Wohlvorbereitungen der Minderheit, 


ſo z. B. dadurch, daß den Gaſtwirten die Hergabe 
von Räumen für Wahlverſammlungen der 
deutſchen Minderheit verboten wurde, in Grau: 
denz die deutſche Lite für ungültig erklärt 
wurde, ſodaß bei der Wahl 30 000 deutſche Siim- 
men ausfallen mußten und daß Taufenden von 
Angehörigen der deutſchen Minberie ten die pol ⸗ 
niſche Staatsangehörigkeit bezweffelt 
wurde. Die Note fordert, daß der Völkerbund 
Maßnahmen trifft, um die Sicherheit der benis 


liche Höhen, um dort die Wetterbeobachtun⸗ 
gen vorzunehmen. Dann begann es langſam auf 
geringere Höhen zu gehen, da ſich eine Vereiſung 
des Tragdecks bemerkbar machte. Bei einer ſchar⸗ 
fen Kurve rutſchte der Albatros über das linke 
Tragdeck ab und ſchlug auf die Erde auf. 


in Ferien 


Gin wirkungsvoller Abſchluß: Höpler⸗Aſchoff gegen die Reparationslaſt 


(Telearapbiſche Meldun ah 


Berlin, 19. Dezember. Der Landtag kimmte] Millionen aufgewandt werden. Die Unter- 
namentlich ab über den Mißtrauensantrag, den ſtützungsſummen für den bedrängten Oſten ſind 
die Deutſchnationalen aus Anlaß des Streits um nur nach nation alpolitiſchen Geſichts⸗ 
den Remarque Film gegen den Miniſter⸗ punkten verteilt worden. Das natſoz. Programm 


= Innenminiſter iſt nur eine Irreführung der Leute, die von 
e eE Dr ne er Pen . puy finanzwirtſchaftlichen Dingen nichts verſtehen. 
eee e u 2 8 182 Siim. Würde man das von den Nationalſozialiſten emp- 


fohlene Syſtem der Staatsgutſcheine 
men bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt. b bite 


durchführen, fo würden wir noch einmal eine 
In der Fortſetzung der 1. Beratung des Etats furchtbare Inflation erleben. Wo die Na- 
für 1931 ſetzt ſich ! 


Sinanzminifter Dr. Höpler⸗Aſchoff 


mit den Ausſtellungen auseinander, die an Ein- 
zelbeiten des Etats gemacht worden ſind. Eine 
Stafſelung der Gehaltsabzüge würde den Gedan- 
ken der Reichsregierung beeinträchtigen, wonach 
es ſich bei der Kürzung um 6 Prozent gar nicht 
um einen Gehaltsabbau handeln foll, ſondern um 
eine Angleichung der Gehälter an die geſunkenen 
Preiſe. Preußen ſei auf der Grundlage der 
Notverordnung des Reichspräſidenten nicht in der] Danzig, 19. Dezember. Der Senat der Freien 
Lage, eine andere Regelung durchzuführen als Stadt Danzig hat heute dem Oberkommiſſar des 
das Reich. Die im Etat vorgeſehenen rund no Völkerbndef in Danzig die Erwiderung auf die 


Millionen RM. für Bauzwecke auf den An- Note der polniſchen Regierung vom 30. 9. d. J. 


leiheweg zu übernehmen und den ſo frei werden⸗ betreffend Minderbeitenfragen über⸗ 


B i über! 1 1 3 5 5 
ich . el elmägtg reicht. Polen hatte in feiner Note die Sicheritel- 
wiederkehren. Man würde den Grundfätzen der lung von zahlreichen Rechten für die polniſchen 


Verfaſſung zuwiderhandeln, wenn man diefe Aus- 
gaben aus Anleihen nehmen wollte, weil der An⸗ 
leiheweg nur en für 5. rg 
0 ein ſoll. Außerdem würde man aber die + 5 
ein eden erheblich vermehren, und Auch auf dem Arbeitsmarkt und bei der 
zwar ſo, daß bereits nach 10 Jahren die Zinfen Zuweiſung von Wohnungen ſollte die polni⸗ 
für dieſe neuen Staatsſchulden jährlich den jetzt ſche Minderheit keinerlei Beſchränkungen unter⸗ 
für die Bauausgaben im Etat enthaltenen Be. worfen ſein. Polniſche Erwerbsgeſellſchaften 
trag erreichen würden. ſollen das unbeſchränkte Recht haben, ſich in Dan⸗ 

Für die Rationaliſierung des landwirtſchaft- zig niederzulaſſen. Jeder polniſche Staatsangehö⸗ 
lichen Genoſſenſchaftsweſens mußten 80 bis 90 rige fol ohne beſondere Genehmigung Grund- 


Staatsangehörigen in Danzig gefordert. 
polniſchen Forderungen betreffen vor allem Zu. 
geſtändniſſe auf dem Gebiet des Schulweſens. 


Die 


tionalſozialiſten die Möglichkeit zur Erprobung 
ihres Programms gehabt haben, haben fie ver- 
ſagt. 

Wir haben die Erfüllungspolitik im- 
mer nur getrieben, weil wir ſonſt die Befreiung 
des Rheinlandes und den Wiederaufbau der 
deutſchen Wirtſchaft nie erreicht hätten. Ich bin 
durchaus einig mit Ihnen (nach rechts) darüber, 
daß 


Danzig in Abwehr polniſcher 
Forderungen 


[Telearaphiſche Meldung) 


ſtücke erwerben können. Das gleiche Recht wurde 
für die polniſchen Behörden beanſprucht. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hat in 
ſeiner Antwort den Antrag geſtellt, alle dieſe pol⸗ 
niſchen Forderungen abzulehnen. Der Senat 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die polniſchen 
| Staatsangehörigen nicht mehr Rechte haben als 


von Danzig bisher geübte Praxis bei der Behand- 
lung der polniſchen Staatsangehörigen beruht 
auf einer jeder Zeit wider ruflichen Erflä- 
rung des Danziger Senats aus dem Jahre 1923 
und auf der Vorausſetzung der Gegenſeitgkeit, 


jedoch nicht auf vertraglicher Bindung. Die 
Freie Stadt habe es daher in der Hand, ihre 


Angehörige eines anderen fremden Staates. Die Intereſſen geſchehen. 


ſchen Minderheit zu gewährleiſten. Die Reichs⸗ 
regierung verlangt, daß der Völkerbundsrat die 
notwendigen Maßnahmen ergreift, damit die ver- 
letzten Rechte wieder hergeſtellt werden. 


* 

Das Völkerbunds⸗Sekretariat überſendet jetzt 
den Ratsmitgliedern die vorläufige Tages⸗ 
ordnung der Ratstagung im Januar. Außer 
den Minderheitsbeſchwerden ſteht auch eine Frage 
des Minderheiten⸗Schutzverfahrens zur Verhand- 
lung, nämlich eine Ausdehnung der Beſtimmun⸗ 
gen über die Zuſammenſetzung des „Dreier- 
Komitees“, gegen die Deutſchland bereits früher 
Einſpruch erhoben hat. 


Rauſchers Nachfolger 


Geheimrat von Moltke? 
(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 19. Dezember. Die Frage der Nach⸗ 
folgeſchaft Ulrich Rauſchers auf den Geland- 
tenpoſten in Warſchau iſt noch nicht geklärt. 
Die größte Wohrſcheinlichkeit dürfte dafür 
ſprechen, daß Geheimrat von Moltke für den 
Poſten in Frage kommt. von Moltke iſt ein 
Sohn des früheren Oberpräſidenten von Dft- 
preußen und als ſolcher von Hauſe aus mit 
den öſtlichen Verhältniſſen vertraut. Außerdem 
gibt ihm feine langjährige dienſtliche Beſchäfti⸗ 
gung mit den Oſtfragen für den Warſchauer 
Poſten eine beſondere Eignung. 


die jetzige Reparationslaſt auf die Dauer 
untragbar iſt und daß ſie zu einem 
guten Teile die Urſache der furchtbaren 
Kriſe ift, die die ganze Welt erſchüt⸗ 
tert. (Beifall.) Es kann nicht lange mehr 
gewartet werden mit dem Beſchluß, den 
im Noungplan vorgeſehenen Mechanis⸗ 
mus in Bewegung zu ſetzen. 


(Rufe recht: Alles, was Sie jetzt ſagen, haben 
wir ſchon vor der Annahme des Youngplanes 
geſagt!) In dem zähen Ringen um die Herab⸗ 
1 der Reparationslaſt war der Poungplan 
ein Schritt vorwärts [Rufe rechts: „Wann 
gedenken Sie ſich für die Reviſion einzuſetzen?“ 
Ich kann hier nicht der Entſcheidung des Reichs⸗ 
kanzlers vorgreifen. 

Die Ablehnung des ganzen Reformpla⸗ 
nes der Reichsregierung läßt ſich aber auch vom 
Standpunkt der Gegner des Mobungplanes aus 
nicht verantworten. Selbſt wenn wir gar keine 
Reparationslaſt zu tragen hätten, hätten wir die 
verdammte Pflicht und Schuldigkeit, unſerem 
Volk dadurch das Leben zu ermöglichen, daß wir 
die Finanzen in Ordnung bringen.“ 

Der Miniſter beantwortet zum Schluß die 
große Anfrage der DVP. über die 


ſtaatliche Beteiligung 
an Zeitungsunternehmungen. 


Jede Reichsregierung, jo erklärt er, welche Zur 
ſammenſetzung fie auch haben möge, und jede 
Staatsregierung hätte es als ihre Aufgabe be⸗ 
trachtet, die deutſche Preſſe in den nationalpoli- 
tiſch ge’ährdeten Gebieten zu ſtützen. Das jei 
ohne Berückſichtigung parte ipolitiſcher 
„Die meiſten Maßnahmen 
auf dieſem Gebiete ſeien von ſeinem Vorgänger 
durchgeführt oder eingeleitet worden. Nähere 
Angaben über dieſe Maßnahmen zu machen ſei 
ohne ſchwere Gefährdung nationalpolitiſcher In⸗ 
tereſſen nicht möglich. Richtig fei, daß der Preu⸗ 
ßiſche Staat eine Beteiligung am „Kölner Tage⸗ 
blatt“ erworben habe. Das ſei im Einvernehmen 
mit weiten Kreiſen vor Jahren geſchehen, weil 


— — — . —ͤ—ę— 


———— — — — 


Praxis zu ändern, wenn die Gegenſeite Da- | befürchtet werden mußte, daß der Separatismus 


von abweiche 


auf dieſe Zeitung Einfluß np würde. Die 


, 
5 
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Luſtſchutz für Oberſchleſien! |Vulkan „Merapi“ läßt sich nicht erforschen 


Wiſſenſchaftler von Lava verbrannt 


Schwere Folgen eines plötzlichen Ausbruchs 


[Telearapbiſche Meldung 


Während die Schiffsverſicherungen in Eng⸗ 
land die Heraufſetzung der Kriegsriſiko⸗ 
Sätze vornehmen, weil ſich die Verhältniſſe 
Europas eher zum Kriege zuzuſpitzen ſcheinen als 
zur Friedensverſtändigung, lebt das deutſche 
Volk ahnungslos trotz dieſer rieſengroß 
emporwachſenden Gefahr an ſeinen Grenzen da⸗ 
hin. Der kommende Krieg tobt ſich in den 
Lüften aus. Unter den Bombenwürfen der 
Flugzeuge wird die Zivilbevölkerung 
leiden wie niemals zuvor. So gut wie nichts 
iſt bisher geſchehen, um Vorkehrungen zu 
ihrem Schutze zu treffen. Ganz anders verhält 
ſich das Ausland. Aus Polen hört man, daß 
dort eine Luftſchutzliga gebildet wurde, die für 
jedes Schulkind ein Sparkaſſenbuch zur allmäh⸗ 
lichen Beſchaffung einer Gasmaske erſtvebt. Sie 
hat den Schulen Bücher und Anſchauunastafeln 
über Gasſchutz geliefert. Rußland iſt ebenſo 
emſig an der Arbeit. Sogar auf dem ganzen 
Balkan werden Maßnahmen gegen die Luft- 
gefahr vorbereitet. In Frankreich haben 
wiederholt regelrechte Luftſchutzübungen ſtatt⸗ 
gefunden. ebenſo in der Tſchechoſlowakei. 
Hier wurde zum Beiſpiel die Stadt Olmütz bei 
Manövern in Abwehrbezirke eingeteilt, die bei 
Annäherung der Tlicger berdunkelt wurden. Mb- 
wehrmittel moderniter Konſtruktion wurden ver⸗ 
wandt, fo bis 0 Meter hoch reichende Schein. 
werfer und ganz neue Horchapparate, die das 
Herannahen ſchon auf 15 Kilometer Entfernung 
anzeigen. 

Deutſchland ift jeder aktive Luftſchutz durch 


Berlin, 19. Dezember. Das Hamburger 
Tropeninſtitut hat von dem gleichnamigen Inſti⸗ 
tut in Medan auf Sumatra die Nachricht er- 
poa daß der Hamburger Profeſſor Dr Werner 

orchardt bei eine plötzlichen Ausbruch des 
Vulkans von Merapi auf Sumatra ſein 
Leben verloren hat. Dr. Borchardt war mit 
klimatologiſchen Unterſuchungen b'traut und hatte 
den ſeit 40 Jahren erloſchenen Vulkan beſtiegen, 
um beſtimmte Wärmemeſſungen vorzuneh⸗ 
men. Ganz überraſchend und gerade in dem 
Augenblick, als ſich der Gelehrte an einem Seil 
in den Krater h'nabließ, bogann der Vulkan 
plötzlich wieder aktiv zu werden und große La- 
vamaſſen auszuſtoßen. Profeſſor Bor. 
Hardt und ein europäiſcher wiſſenſchaſtlicher 
Hilfsarbeiter 


konnten ſich aus der glühenden Lava 
nicht mehr retten und verbrannten 


unter furchtbaren Qualen, ehe ihnen Hilfe ge⸗ 
bracht werden konnte. 


5 155 . . na gebt > vollem p = 
: r uch. Todesopfer ſind bereits zu beklagen. 
mangetan Mi de Meihswehr musperitet | Ei Sirom glühenser Sava flieht aus dem rar 
Das Pariſer Luftablommen von 1926 erlaubt dem ijt ung 4 900 Mete 5 11 8557 20 * 
deutſchen Volke weniaſtens den Zivilſchutz alſo boch. Er bat eine Strecke von fajt R Kilometer 
paſſive Abwehrmittel wie Flugmelde. Warn- zurückgelegt. Die 15 Menſchen, die er überraſchte, 
und Tarndienſt. Feuerlöſchdienſt und Entſeuchung]verrichtelen in der Nähe eines Dorfes Feldarbe:- 
beraaiter Stadtteile, Aufräumung zerſtörter[ ten. Sie wurden von dem glühenden Strom jo 
Häuſer und Straßen. Einzelſchutz durch Gas- ſchnell eingeſchloſſen, daß fie ihm nicht mehr ent- 
masken und Sommelſchutz durch Einrichtung gas. rinnen konnten. Weite Flächen fruchtbaren Lan- 
dichter Schutzräume mit Zuführung unverſeuchter — find in eine Wüſte verwandelt worden. Die 
Friſchluft find techniſch möglich. Gute Tarnung evölkerung in den benachbarten Dörfern iſt auf- 
lebenswichtiger Anlagen. bei Tage durch Ver: gefordert worden, ſich zur Flucht bereit zu hal 
nebelung, bei Nacht durch vollſtändige Abblen. zen. Bele Dörfer wurden bereits geräumt. Der 
dung aller Lichter ſchützen vor Spreng- und] Vulkan, der von einer Wolke dichten, ſchwarzen 
Brandbomben. Aber woher foll Deutſchland das] Raudes eingehällt ift, die von Zeit zu Zeit von 
Geld nehmen, um fid mit alledem auszurüſten?] Blitzen durchzuckt wird, bietet einen ſchaurigen 


(„Dt. Berawerksztg“) Anblick. 
* 


Trotz der Schwierigkeit der Frage müßte aber 
weniaſtens für die beſonders gefährdete Grenz- 
bevölkerung noch dazu in induſtriell wichtigen 
dicht beſiedelten Gebieten wie Oberſchleſien 
geſorgt werden, damit nicht eines Tages Deutſch⸗ 
land hier wehrlos dem fürchterlichſten Druck ang- 
geſetzt iſt. 


Berlin, 19. Dezember. Die Enthüllungen über 


die Rede des Polizeipräſidenten Grzeſinſki 


. fint Pieten P 3 gewe en daß er der 
Die Haftentlaſſung Korfantys wird für Sonn. z VBörſen⸗ ng“ eine Beri e 
tan erwortet. Die Volg ah dementiert das] Bidt bat. Nach bekannter Methode glaubt er, 


den Bericht mit einigen oberflächlichen Redens⸗ 
arten abtun zu können. Ex klammert 12 an 
die Ueberſchrift, die die „Börſen⸗Zeitung“ ihrem 
Bericht gegeben hat und die lautete: „Der Poli- 
àeipräjibent von Berlin verlangt Sozialifie- 
tung der .“ Dazu ſchreibt Grzeſiniki, 
Sozlaliſierung ſei eine volkswirtſchaftliche 
Angelegenheit, und er könne infolgedeſſen nicht 
von der Sozialiſierung der Schupo geſpro⸗ 
chen haben. Das wäre Unſinn geweſen. In⸗ 
folgedeſſen (!) habe er auch nicht behauptet, 
daß die Sozialdemokratie alles daran ſetzen werde, 
die Schupo auch weiter in ihrem Beſitz zu halten. 
Auf die Hauptfache des Berichts, nämlich, daß 
Grzeſinki geſagt hat, die Sozialdemokratie hätte 
die Chupe feft in den Händen, geht der Polizei- 
präſident wohlweislich nicht ein. 


Die Rede hat die Deutſche Volkspartei und 
auch die Deutſchnationale Volkspartei veranlaßt, 


Gerücht über eine Einheitsfront der Korfanty⸗ 
partei und der Sanacja. 
** 


Der bisherige Generalgouverneur von Kana ⸗ 
da, Viscount Willinfton, iſt zum Vizekönig 
und Generalgouverneur don Indien als Nad- 
folger Lord Irwings ernannt worden. 


vorhandenen Intereſſen würden in der Richtung 
eines Abbaues verfolgt; ihre Erweiterung ſei 
nicht in Ausſicht genommen. 


Abg. Henien (tr.) 


wünſcht größere Förderung der Notſtands⸗ 
arbeiten, um das Heer der Arbeitsloſen zu 
vermindern. Die Preisſenkung dürfe nicht Halt 
machen vor den ſtaatlichen und kommu⸗ 


nalen Betrieben. „Dem Dank an die Polizei | Große Tahr agea an bie Breußilhe Stats. 
: h 2 : regierung im Landtage zu richten. Die Deutſche 
ſchließen wir uns an.“ Wenn die Herren von Volkspartei greift aus dem Bericht noch folgenden 


Rechts immer über die Parteibuchbeam⸗ 
ten ſchimpfen, dann wird man den Eindruck 
nicht los als wollten fie nur recht viele der⸗ 
jenigen Beamten unterbringen, die das Partei. 
buch von rechts in der Taſche haben. Wichtiger 
als Ben mtenahbau fei ein Ausgabenabbau 
in der öffentlichen Verwaltung. 


Abg. Ddr. Neumann (9 x.) 


macht den ſozialdemokratiſchen Miniſtern den 
Vorwurk, fie fühlten fih zu ſehr als Bartei- 
männer, und das übertrage ſich auch auf ihre 
Organe. Das habe fih deutlich in Magdeburg 
gezeigt, wo der ſozialdemokratiſche Polizeipräſi⸗ 
ent, dem Drängen des Reichsbanners 
folgend. die Hitlerkundgebung verhindert habe. 
Angeſichts dieſer Einſtellung der Polizei eimiei- 
tiger Parteiintereſſen könne das Mißtrauen 
der DVP. gegen den Polizeiminiſter Severing 
nicht beſeitigt werden. auch nicht durch die Ber- 
beugung des Nationalſozialiſten Kube vor Seve» 
ring. Unter allen Umſtänden müſſe wieder ein 
Grenzfonds geſchaffen werden. 


Aba. Riedel (Staatspartei) 


ſetzte fidh für den baldigen Abſchluß eines Vertra⸗ 
es mit den evangeliſchen Kirchen ein und fordert 
aßnahmen zur Sicherung von Leben. Eigen⸗ 
tum und Meinungsfreiheit der deutſchen Bevöl- 
kerung in Polen. aß die Regierung die Boli- 
zeibenmten finanziell für ihren ſchweren Dienſt 
entſchädigen wolle, fei zu begrüßen. Unüberlegte 
Hufarenritte wie die Hiſſung der roten Fahne 
durch den Oberpräſidenten in Breslau, müßten in 
p aufgeregten Zeiten vermieden werden. Durch 
nnahme eines Schlußantrages wird die Aus- 
ſprache beendet und der Haushaltsplan dem 
Hauptausſchuß überwieſen. Angenommen 
wird ein Antrag des Oandelsausſchuſſes, der ſich 
genen die Stillegung der Wenzeslaus⸗Grube bei 
eurode wendet. 
Um 18.30 Uhr jöfie t Präſident Bartels die 
letzte Sikuna vor den Weihngchtsferien mit den 
beſten Wünſchen 


Satz heraus: 


Zwei große Gegner ſtünden im Kampfe 
um die politiſche Macht im Staate einander 
gegenüber: Die Sozialdemokratie 
und das Bürgertum. Das Bürgertum 
kämpfe mit gemeinen Mitteln einen verzwei⸗ 
felten Kampf, 

Darauf fragt die Deutſche Volkspartei: 

Glaubt die Staatsregierung, daß ein 
Polizeipräſident noch in Berlin das Ber. 
trauen der Bepölkerung haben kann, der 
behauptet das Bürgertum kämpfe mit ge⸗ 
meinen Mitteln einen verzweifel⸗ 
ten Kampf? Trifft es zu, wie Herr 
Grzeſinſki behauptet. daß die Polizei ein 
Machtinſtrument im Beſitze der So⸗ 


Studenten pfeifen 


Dresden, 19. Dezember. Im hieſigen Ufas 
„Ein Burſchenlied aus Heidelberg“ zu ſtürmiſchen 
Auftritten. Die Dresdener Studenten ⸗ 
ſchaft hatte die Leitung des Theaters erſucht, 
die Aufführung des Films zu unterlaſſen, da die 
Studentenſchaft in dem Film eine irreführende 
Darſtellung des heutigen ſchwer um feinen Beruf 
ringenden Studententums erblicke. In der Auf- 
Br des Films erhoben die Studenten der 
3 echniſchen Hochſchule Dresden. die außerordent⸗ 
lich zahlreich erſchienen waren, bei allen Szenen, 
durch die ſie das Studentum beleidigt fühlten, 
lebhaften Proteſt, jo daß die Vorſtellung einige 
Male unterbrochen und ſchließlich ſogar Polizei 
herbeigehoft werden mußte, die das Theater unter 
Anwendung des Gummiknüppels räumte. 
Es erfolgten zahlreiche Namensfeſtſtel⸗ 
lungen. In den umliegenden Straßen kam es 


„Burſchenlied aus Heidelberg“ 


[Telegrapbiſche Meldung.) 5 


* r 


Neue Neichsbanknoten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 19. Dezember. Die Reichsbank hat 
einen neuen Typ von Banknoten geſchaffen, 
als deren erſter Wert die 20-RM-Note nunmehr 
dem Verkehr übergeben wird. Die IO-NM-Note 
folgt in wenigen Wochen; Fünfziger, Hunderter 
und Tauſender ſind in Arbeit. Dem Wunſche, in 
den Reichsbanknoten das Schaffen und Streben 
des deutſchen Volkes zu verſinnbildlichen, wurde 
durch die Wahl der Bildniſſe entſprochen, die 
hervorra rende Perſönlichkeiten aus Landwirt⸗ 
ſchaft, Gewerbe und Induſtrie, Handel, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt darſtellen. Die jetzt zur Aug- 
gabe gelangende O-RM-Note trägt das Bildnis 
von Werner von Siemens, die Note zu 
10 RM. wird das Bildnis von Thaer zei 
gen. Der jeweiligen Vorderſeite entpricht auch 
die Rückſeite, deren ſchmückende Motive mit dem 
Bild auf der Worderieite übereinſtimmen. Bei 
der Herſtellung der neuen Noten gelangen alle 
techniſchen Neuerungen der letzten re zur 
Anwendung. 


Reichsregierung kündigt 
Angeſtelltentarif 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 19. Dezember. Zwiſchen dem Reichs- 
finanzminiſterium und den am Tarifvertrag für 
die eichsangeſtellten beteiligten Drga- 
niſationen fanden Verhandlungen über die Kür⸗ 
zung der Gehälter der Reichsangeſtellten ſtatt. 
Die Reichsregierung wollte auf Grund des § 5 
der Notverordnung vom 1. Dezember 1930 auch 
ſämtlichen Reichsangeſtellten die Gehälter um 
6 Prozent pe fo wie bei den Beamten kürzen. 
Die Gewerkſchaften haben dieſen Gehaltsabbau 
unter Hinweis auf die hohe Belaſtung der Ange⸗ 
ſtellten durch die Sozialperſicherungsbeiträge — 
dieſe betragen rund 13 Prozent des Gehalts — 
abgelehnt. Das Reichsfinanzminiſterium hat 
darauf auch im Auſtrage der Deutſchen Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft und der Reichsbank das Gehalts- 
abkommen zum Reichsangeſtelltentarifvertrag zum 
31. Januar 1931 gekündigt. Die Vertreter 
Preußens erklärten, daß Preußen ſich dieſem Vor⸗ 
ehen anſchließen werde Die Gewerkſchaften for- 
ern, daß die der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
run f unterliegenden Angeſtellten von der Ge⸗ 
haltskürzung ausgenommen werden. 


Die Deutſchnationale Volkspartei hat im 
Landtag beantragt, in Verbindung mit der 
Reichsregierung der Stadt Rosenberg O.⸗S. die 
Mittel bereitzuſtellen, deren die Stadt zur wirt- 
ſchaftlichen und kulturellen Sanierung als 
Grenzſtadt bedarf. 


Brüning ſtellt ſich vor das Beamtentum 


Die Reichsregierung will leine 


Beamten⸗Schmähungen dulden 


[Telearaphiſche Melduna) 


Berlin, 19. Dezember. Reichskanzler Dr. Y ri- 
ning empfing heute in Gegenwart des Reichs⸗ 
miniſters des Innern Dr. Wirth und des 
Reichspoſtminiſters Dr. Schätzel Vertreter der 
Beamten-⸗Spitzenorganiſationen. Er Hatte dieje 
zu fih gebeten, um gegen die verſchiedentlich fid in 
der Oeffentlichkeit breit machende Beamtenfeind⸗ 
liche Hetze Stellung zu nehmen und die Haltung 
der Reichsregierung zu der Beamtenſchaft klarzu⸗ 
legen. Der Reichskanzler erinnerte daran, daß 
er bereits bei der Einbringung des Wirtſchafts⸗ 


Grzeſinſkis Abberufung gefordert 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


ſie ein Machtinſtrument der B 
ialdemofratie nennt, 
n dem Landtage getrennt 


des ſozialiſtiſchen Staates fei 

Iſt die e bereit, Herrn Grze⸗ 
inſki ſeines Amtes als Polizeipräſident von 
erlin zu enutheben?“ 

Die Deutſchnationale Volkspartei ſchließt ihre 
Anfrage mit den Worten: 

„Die Ausführungen des Polizeipräſidenten 
können nicht anders als eine offenkundige Ankün⸗ 
digung beabſichtigten Hochverrats angeſehen 
werden. Wir fragen: Was beabſichtigt das 
Staatsminiſterium gegen Herrn Grzeſinſki zu 
veranlaſſen?“ . 


Großer Waffen⸗Diebſtahl 
bei der Polizei 


(Eigene Daht meldung) 

Kaſſel, 19. Dezember. Aus dem Waffendepot 
der Kaſſeler Schußpolizei find 47 ſchwere Armees 
piſtolen, die verſchrottet werden ſollten, und von 
dem Munitionsbeſtand 6000 Schuß Piſtolen⸗ 
munition verſchwunden. Die Polizei hat die 
Unterſuchung nach allen Seiten gusgedehnt, iſt 
jedoch zu keinem greifbaren Ergebnis gekommen. 
Man nimmt an, daß die Waffen- und Munitions- 
biebftöhe von Parteigängern politiſcher Orga⸗ 
niſationen zum Zwecke der illegalen Bewaffnung 
verübt worden ſind. 


auf das 


noch längere Zeit zu größeren Anſammlungen der 


Theater kam es bei der Erſtaufführung des Films] proteſtierenden Studenten. 


* 


Schon die Herſtellung dieſes Films hatte den 
Widerſtand der Studenten gefunden. Die Ufa 
hatte Heidelberger Studenten aufgefordert, in 
dem Film als Statiſten mitzuwirken. Sie 
hatte daraufhin eine Ablehnung erhalten, die da» 
mit begründet wurde, daß das Studentenleben 
ſelbſt in Heidelberg heutzutage nicht mehr auf 
„Komment“ und „Kommers“ und der „Liebe 
Morgen“ beſtehe, ſondern aus ernſter Arbeit. 
Nicht nur für ſeine Wiſſenſchaft, ſondern vielfach 
auch als Werkſtudent für das tägliche Leben 
ſtehe der Student heute in ſchwerem Kampf, und 
die Studentenſchaft müſſe es daher ablehnen, an 
einem Film mitzuwirken, der der Oeffentlichkeit 


und Finanzplans am 16. Oktober vor dem Reichs 
tag von der Schickſalsverbundenheit von Staat 
und Beamten geſprochen habe. Er habe damals 
namens der Reichsregierung verſprochen, für die 
Erhaltung eines pflichtgetreuen Beamtentums tata 
kräftig einzutreten jowie alle unberechtigten An. 
pene von ihm liber an d Am Freitag ging der 

eichskanzler näher auf dieje Frage ein und be- 
tonte, daß in der heutigen ſchweren Zeit das Be. 
rufsbeamtentum die zuverläſſigſte Stütze des 
Staates ſein müſſe. Er könne ſich nicht vorſtellen, 
wie die ſchweren Aufgaben ohne ein treues und 
zuperläſſiges Berufsbeamtentum zu löſen jeien. 
Die Beamtenſchaft könne mit vollem Recht bean- 
ſpruchen, daß die Allgemeinheit mehr Ver- 
ſtändnis für ihre Tätigkeit aufbringe. Die 
Beamtenſchaft jebe ihre ganze Kraft and Hann 
ganze Persönlichkeit für Volk und Staat ein. Ihre 
ausſchließliche Hingabe an den öffentlichen D.enit 
mäffe daher auch von der Oeffentlichkeit aner ⸗ 
kannt und gewürdigt werden. Von jeher habe 
der deutſche Beamte weit über die Grenzen ſeines 
Vaterlandes hinaus als Vorbild uneigennütziger 


Pflichttreue und Unbeſtechlichkeit 


gegolten. Er ſei ſtets die ſtärkſte Stütze eines ge⸗ 
ordneten Staatslebens geweſen, und auch jetzt baue 
die Reichsregierung auf den opferbereiten und 
dienſtfreudigen Geiſt der Beamtenſchaft. Namens 
der Reichsregierung ſprach der Reichskanzler die 
Erwartung aus, daß die Beamzenſchaft nach wie 
vor unverdroſſen ihre ganze Arbeitskraft dem 
Stante hingebe. Nur dann werde es möglich fein, 
die Notlage des Staates zu überwinden. Als un- 
verantwortlich bezeichnete es der Reichs⸗ 
kanzler, daß den Beamten vielfach ihre 7 5 — A 
nung, die nur einer angemeſſenen Lebensweiſe 
entſpreche, mißgönnt werde. Wer die Dinge 
wirklich objektiv beurteile, müffe zugeben, daß 
die heutigen Bezüge nur dei ſparſamſter Wirt- 
ſchaftsführung ausreichend ſeien. In der Oef⸗ 
fentlichkeit werde überſehen, daß die Bezüge der 
Seat ER gebunden ſeien. Die 
Beamtenſchaft habe nicht die Möalichkeit, ihre Ber 
züge tariflich zu regeln und damit den jewei⸗ 
igen Wirtſchaftsverhältniſſen anzupaſſen. Dieſer 
Nachteil wirke ſich bei Konjunkturſchwankungen 
zum Schaden der Beamtenſchaft aus. Die Sa- 
nierung der geſamten öffentlichen Hand habe eine 
Kürzung der Beamtengehälter notwendig gemacht. 
Er vertraue mit der geſamten Reichsregierung 
darauf, daß die Beamtenicha't Verſtändnis darür 
habe, daß auch fie materielle Opfer bringen mife, 
Gerade im beamtenpolitiſchen Intereſſe fei ein 
etwas verringertes Gehalt bei geſicherten Staats. 
finanzen bei weitem einem unveränderten höheren 
Gehalt vorzuziehen, beffen 


Auszahlungsmöglichkeit 


infolge zerrütteten Staatshaushalts zweifelhaft 
geworden wäre. Da die Reichsregierung es nicht 
dulden könne, daß die Beamtenſchaft zu Unrecht 
Zielſcheibe der öffentlichen Verhetzung werde, 
werde er, der Reichskanzler, im Intereſſe des 
Staates alles tun, um gegen die Verleumder des 
Berufsbeamtentums vorzugehen. Die Bamten- 
ſchaft könne zu der Reichsregierung das größte 
Vertrauen haben. 


das falſche Bild vorführe, als ob der Bruder 
Studio noch das leichte und fröhliche Leben aus 
beſſeren Tagen führen könne. Bedauerlicherweiſe 
hat ſich die Uſa damals nicht abhalten laſſen, 
dieſen verfehlten Film dennoch zu drehen. Es iſt 
unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern, daß 
das Beiſpiel der Filmdemonſtration in der Stu- 
dentenſchaft Schule macht. Die Studenten müſſen 
ſich dagegen wehren, daß fie anderen im Berufs- 
leben ſtehenden Volksgenoſſen in verhehender 
Weiſe als Nichtstuer und Vergeuder erſcheinen, 
und ein Film der das Studentenleben fo in fals 
ſchen Bildern zeigt. kann hier nur ſchweren 
Schaden anrichten. Die ſehr unromantiſche nice 
terne und oft bittere Wahrheit über das Rin⸗ 
gen des heutigen Studenten mag allerdings für 
eine Filmdarſtellung in der Art des heute im 
Durchſchnitt Gebotenen wenig geeignet erſcheinen. 
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Güterzug 362 / Hansherber! Shmolfe 


ulend ziſchte Dampf aus den Ventilen der 
Maſchine vor Güterzug 362 und fuhr in breiten 
Schwaden über die endloſe Reihe der Wagen. 
Elf Minuten noch und das feuerſpeiende Unge- 
beuer polterte hinaus in die pechſchwarze Nacht, 
eine Rieſenlaſt hinter ſich herſchleppend. 
Im Aufenthaltsraum war das Zugperſonal 
um den Führer verſammelt. 
„Wir haben heute eine ſchwere Tour. 
20 Achſen zu viel. Da heißt.s gut aufpaſſen. 
Beſonders Sie, Winkler — Sie nehmen den 
Schluß — müſſen hinter Block Wild ſchütz 
ſcharf achtgeben. Sie wiſſen, die Strecke bis Scha⸗ 
dorf iſt lang und ſteigt dort am meiſten.“ 


„Ich weiß“, gab der Angeredete zurück. „und 
werde ſchon meine Pflicht tun bis zum letzten.“ 

„Na, na, wirſt wohl ſchon gefühlvoll, Karl! 
Siehft wohl ſchon wie er abhaut,“ riefen die an= 
deren lachend, während ſie in die dicken Mäntel 
fuhren und, ſich die Pelzmützen über die Ohren 
ziebend, in die Nacht hinaus traten, Schar 
ſchnitt der eiskalte Wind und jagte den Männern 
ſpitze Eisnadeln ins Geſicht. Pruſtend, lachend, 
erreichten ſie den Zug und gingen an ihre Plätze. 

Gellend heulte ein Pfiff durch die Nacht. 
Am ganzen Leibe zitternd, Dampf und Funken 
ſpeiend ſetzte ſich die Maſchine in Bewegung. 
Unter Ruden und Zerren, wie widerwillig, rollte 
Güterzug 362 langſam aus dem Rangierbahnhof 
Winterfeld und polterte über die Weichen. Bal 
waren die letzten Lichter der Stadt vorbeigehuſcht 
und der Zug donnerte hinaus in die freie Strecke. 


Schlußbremſer Winkler ſaß feit eingehüllt und 
ſtarrte hinaus in die Winternacht. Eintönig 
ſchlugen die Räder. Keuchend und fauchend 
kämpfte ſich die Maſchine mit ihrer ſchweren Laſt 
vorwärts. 

Winkler aber hört es nicht. Er iſt daheim. 
Chriſtabendl Jetzt wird ſein Weib den 
Lichterbaum angezündet haben und jubelnd mwer- 
den die beiden Buben hereinſtürzen. Ob ſie 
wohl nach dem Vater fragen werden in ihrer 
Freude? Der Dienſt zwingt ihn doch ſo oft abends 
fort von Hauſe, daß die Kinder es gar nicht mehr 
merken, wenn er fehlt. Aber bald wird's beſſer 
ſein. In ein paar Wochen kommt er in die 
Station, da hat er's beſſer. 

Veranügt reibt fih Winklex im Gedanken dar- 
an die froſtſtarren Hände. Da poltert der Zug 
über eine Weiche. Signallichter huſchen vor⸗ 
über. Fern der Strecke ziehen einige Gehöfte 
vorbei. Wohlig liegt über den Schneehauben der 
Dächer eine dicke Rauchfahne. 


Gellend jchreit die Maſchine einen Warnumgs⸗ 


ruf in die Nacht. 

Wildſchütz. Ai 
Wieder ſchlagende Weichen, Signallichter. Müh- 
fam, keuchend, ſchleppt die Maſchine die lange 
Kette der Wagen vorwärts, mit grellen Lichtern 
in die ſchwarze Nacht glotzend. Ja, bald wird es 


Die sieben Sorgen Je, 


3 


Nun ja, Wolf Schwalbenſchlag hob feine 
Schlinge und hatte alsbald — er brauchte nicht 
einmal große Sprünge zu machen — den bejahr- 
ten Steuerhinterzieher eingefangen, der gerade 
noch Zeit hatte, ein jammerpolles Geheul aus⸗ 
zuſtoßen, ehe ihm der Draht die Luft abihnür’e. 
Erſchrocken fuhr die Matrone herum, und als ſie 
ihren Ami in der Gewalt ſeines grimmigſten 
Widerſachers erblickte, gab ſie einen ſchrillen 
Klageſchrei von ſich, fiel aber nicht in Ohnmacht, 
ſondern wankte auf den Burſchen zu und be⸗ 
ſchwor ihn mit aufgehobenen Hä 
ihr nicht den einzigen Troſt, die letzte ne 
nehmen, die ihr in dieſem Leben noch geblieben; 
ünf Kinder ſeien ihr aus dem Neſt in die Welt 
inausgeflogen, der Mann geſtorben, und jo habe 
ie in ihrem Alter niemanden mehr als das treue 

iehlein, den Ami; und fie ernähre ſich durch 
Flicken und Spinnen, durch Beeren- und Kräuter» 
fammeln, und krank fei fie auch geween und habe 
deim beſten Willen in dieſem Jahre noch nicht 
das Geld für das 3 
er möge fie nicht unglücklich machen und ihr den 
Ami laſſen, ſonſt wiſſe ſie nicht, was geſchehen 
werde, aber überleben könne fie den Verluſt nicht. 
Mit ihrer ſanften Greiſenſtimme brachte ſie das 
alles gar beweglich vor, und der Burſch, der ſi 
nicht viel rühren konnte, da er ja mit der rechten 


Hand den Hund im Genick und in der linken den B 
Sack hielt, fah ganz verlegen auf fie hinab. Mit-| „K 


leid exſtand in feinem gutmütigen Geſicht. Um 
ſeine Weichheit zu verbergen, ſetzte er den Spitz 
aufs Pflaſter und lockerte den Draht. 

„Ha, nu, Frau Mutter“, ſagte er dabei. „Das 
ift ene dumme Geſchichte! Unverſteuer“e Hunde 
muß ich einfangen! Was iſt da zu machen?“ 

Wieder ſtrömte ihm eine Flut von Magen und 
und Bitten entgegen. „Schon gut, jhon gut“ 
knurrte er. „Es ift nun einmal die Vorichr'ft 
— und alſo müſſen wir den Ami verſteuern!“ 
Er hatte den Spitz von der Schlinge befreit, griff 
in die Taide und reich'e der Alten ein Steuer- 
band. „Da! Ich ſchenks Euch!“ Und als ſie 
überſchwenglich danken wollte, lehnte er unwirſch 
ab: „Macht fort! Macht ſchnell!“ 

E'lia gehorchte fie, nahm der erlöſten Ami auf 
den Arm und keuchte davon, wobei ſie das Tier 
an ſich breßte, als müßte fie es gegen neue Ge⸗ 
fahren ſchützen. 


— 100. 
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Händen, er möge f 


Band erübrigen können, und b 


beſſer werden, denkt Schlußbremſer Winkler und 
lauſcht angeſtrengt in die finſtere Chriſtnacht. 
Schwer arbeitet die Maſchine und zerxt und 


ſchleppt fauchend ihre gewaltige Laſt im Schnee: |. 


geſtöber die ſchier endloſe Steigung hinan. Qang: 
ſam kommt ſie nur vorwärts. Minuten vergehen. 
Eine Viertelſtunde. 


Poſten und 
und an die kommende beſſere Zeit. 


*. 


Donnernd raft über die Weichen ein Zug. 
Entſetzt ſpringt der Beamte in Block Wildſchütz 
auf und ſtürzt ans Fenſter. Um diefe Zeit? Un⸗ 
gemeldet? Mit diefem Tempo über die 
Weichen? In raſender Fahrt taucht eine ſchwarze 
Schlange in Richtung Hausdorf— Winterfeld im 
wirbelnden Schnee unter — ohne Schluß 
lichter! 

„Rrrrr — rrrr — tree!” 

„Na, man nicht fo wilde.“ brummt der in 
feiner Ruhe zu jo ungewöhnlicher Stunde qe- 
ſtörte Vorſteher in Hausdorf und erhebt ſich 
edächtig. 

„Rrrrr — rrrr — rrrr!” 

„Na ja doch, — hier Hausd — — — Was? 
Letzte Wagen abgeriſſen — — in toller Fahrt — 
— heiliger Himmel — — und D 27 von Winter- 
feld ift gleich fällig — —“ 

Er läßt den Hörer fallen und rennt hinaus. 
Da brauit es und heult es heran wie mit 
Hohngelächter und ſchmettert durch den Bahnhof. 
Am erſten Wagen die roten Schlußlichter leuchten 
grinſend zur Fahrt. An der Bremie aber ſteht im 
liegenden Mantel in treuer Pflichterfüllung aufs 
recht ein Mann. Achſen und Räder glühen und 
ſprühen Funken. — — 

Ehe der alte Beamte ſich den Schnee vom Ge⸗ 
ſicht gewiſcht hatte, war alles wie ein wilder 
Spuk vorüber. fi 


„Tak, tak — taak — tak — taak —“ gelang- 
weilt betrachtete der Telegraphenbeamte der 


Station Winterfeld den Anruf. 


In der Bahnhofshalle herrſcht reges Leben. 
Hier frohes Lachen und Rufen, da nervöſe Un- 
raſt. Reiſende drängen durcheinander. Gepäck⸗ 
träger traben, Zeitungsjungen ſchreien. Kellner 
laufen mit warmen Getränken auf und ab. All⸗ 
mählich beruhigt fih das Treiben. 

„Fertig!“ BR er 
„Fertig!“ klingt der Ruf der Schaffner durch. 

D 27 iſt fahrtbereit. A ee e 

Abſeits ſchreitet langſam der Fahrdienſtleiter 
hr in der Hand. Noch 57 Se⸗ 


auf und ab, die U 
kunden. Ruhig geht er weiter. 


„Halt, halt!“ gellend tönt der Schrei. Mit 
einem ſchmalen Papierſtreifen in der Hand ſtürzt 
aus dem Dienſtraum ein Beamter. Entſetzen 


„ 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 


Auch Wolf Schwalbenſchlag wollte weiter- 
gehen. Doch da rief der friedliche Raucher, der 
den Auftritt mit l We verfolgt hatte, vom 
Fenſter herab: „He! Wölfel!“ “ 

Zuſammenzuckend wandte fih der Burſch herum 
und erkannte den vermöglichen Zinngießer Trapp 
„Ha, nu, was ſolls, Herr Meiſter?? 

„art nur wenig!“ klang die Stimme von 
oben, und dann kam ein Vierteltalex geflogen und 
jprang klirrend übers Pflaſter. „Nimms. Wölfel“ 
Du haſt jelder nichts und ſollſt nicht zu Schaden 
ommen!“ 
Kaum erbaut, daß feine Guttat einen Zeugen 
gefunden hatte, ſtand der junge Mann einen 
Augenblick mit gefurchter Stirn und überlegte. 
Dann raffte er die Münze auf, ſagte: „Ich dank' 
auch ſchön, Herr Me ſter!“ und rannte der Grei 
ſin nach: „Da, Frau Mutter! Vom Meiſter 
Trapp! Kauft Euch und dem Ami was auf den 
Schrecken!“ Da fie keine Hand frei hatte, ſteck'e 
er ihr das Silberſtück über den zitternden Hun 
inweg hinter das Buſentuch, machte kehrt, ſchlen⸗ 
derte, ohne die Zurufe des erſtaunten Zinngießers 
zu beachten, gegen die Steingaſſe zurück und 
pfiff ſich eins dazu. Aber er ſollte noch nicht 
loskommen. itia 

Durch die Bäume gedeckt, hatte der Kriminal- 
rat ebenfalls dem Vorfall zugeſehen. „Halt, 
urſch!“ rief er nun, ſich von der Bank erhebend. 
„Komme Er einmal her! 

„Wieder fuhr Wolf Schwalbenſchlag herum 
und iah fi mit Schrecken dem hohen Ratsherrn 
gegenüber. > í 

„Hat Er nun wirklich keine Vorſchrift ver⸗ 
letzt?“ fragte dieſer. f Ea 

„Großgünſtiger Herr Kriminalrat, nein!” ex⸗ 
widerte der Burſch, ohne ein Glied zu rühren, 
15 blickte dem Gerichtsherrn freimütig in die 

ugen. h 

„Wirklich nicht?“ fragte Hollengut noch ein- 
mal mit Betonung. | i; 

„Euer Gnaden — wirklich nicht!“ war die 
Antwort. A 

Nicht ohne Wohlgefallen ſchaute der Kriminal- 
rat auf den hüb'hen Menſchen, der, kaum fünf- 


undzwanzigjährig, ſtramm und ſtämmig in epr- 
erbietiger Haltung vor ihm ſtand. Aber fene 
Stimme klang ſtreng: „Und die Strafe der 


Steuerhinterziehung? Was iſt mit der?“ 


Schlußbremſer Winkler aber iſt auf ſeinem Uh 
denkt an daheim, an Weib und Kindl 


Hund 
Halt 
ren, kl 


malt ſich in ſeinen Zügen. Die Sprache verſagt 
ihm. Zitternd reicht er dem Fahrdienſtleiter das 
Telegramm. 

„Schlußwagen Güterwagen 362 abgeriſſen, 
durchfahren in voller Fahrt Hausdorf in Rich⸗ 
tung Winterfeld.“ 

Jäh erblaßt der Beamte. Ein Blick auf die 
r: Noch 34 Sekunden. Blitzartiges Ueber- 
legen. Hart, wie aus Stein gemeißelt, werden 
die Züge Ein Sprung an den Schaltkaſten. Ein 
Handariff und geſpannt ſtarrt er die Strecke hin⸗ 
N 

Die Schaffner des D- Zuges werfen die 
Türen zu. Hier fallen Scherzworte zwiſchen 
Reiſenden, dort wird Abſchied genommen. Uebers 
all aber frohes Leben. 

Der Beamte aber ſteht und ſtarrt. 
Muskel zuckt in den eiſernen Zügen. 

$ 


Kein 


— — — und dachte an kommende beſſere 
Zeiten. — Was ift das! Erſchrocken lauſcht der 
Schlußbremſer Winkler. Der Zug bleibt ftehen, 
ohne Signal! Seltſam! Der Lokomotivführer 
hat's vergeſſen?“ 

Beruhigt ſetzt ſich Winkler und denkt an den 
brennenden Lichterbaum daheim und denkt 

Ra — — ta — u — — 

Na, da geht's weiter!“ > 

„Doch halt! ga Ich fahre vagis ich fahre * 
rückwärts!“ ; 

Entſetzt ſpringt er auf und ſchaut hinaus. 

Ratata — ratata. In immer ſchnellerer 
Geſchwindigkeit rollen Schlußwagen und 13 an- 
hängende zurück. 

In der Ferne aber verſchwindet die blutrot 
lohende Rauchfahne des Güterwagens 362. j 

Mit aller Kraft ſtemmt ſich Winkler in die 
Bremſe. Knirſchend faßt ſie die Räder. 
Langſamer wird die Fahrt. Doch die Laſt iſt zu 
ſchwer. Immer weiter ſchiebt fie die abſchüfſige 
Str hinunter. Kreiſend heult die Bremſe. 
Der Mann aber ſteht. Eiſern umklammern ſeine 
Fäuſte den Bremshebel. Jede Muskel iſt aufs 
äußerſte geſpannt. 8 3 

Werd” ich's ſchaffen!“ — Herr im Gimme 
17 Wenn nur die Bremsklötze nicht heiß⸗ 

aufen! 

Immer feiner wird das Kreiſchen. Immer 
raſender die Fahrt. Winkler aber ſteht. Wild 
flattert ſein Mantel im Winde. 8 

Ha — da ſprühen ja Funken! . 
ſinnigen Schrecken in den Augen ſtarrt er ihnen 
nach. Seine Kraft erlahmt. å 9 1 

Schon glüht die Bremſe und faßt nicht 
mehr. — — — „meine Pflicht bis zum letzten. 

Stahlhaxt werden bei dieſem Gedanken die 
Züge des Mannes. Feit faßt er wieder ins Eiſen 
Vergeblich, die Geſchwindigkeit ſteigt und 
ſteigt. Donnernd poltern die Wagen an Block 


„Großgünſtiger, die muß ich mit dem Bande 
verrechnen“, ſagte der Schwalbenſchlag. 
So bezahlt Er ſie aus eigenem?“ 2 
Der Hurſche ſchwieg. „Und weiß Er nicht!, 
fuhr Hollengut fort, „daß jede 7 b gen SIErEL: 
vom Schuldigen ſelbſt zu erlegen ift, weil fie ſonſt 
ihres Sinns beraubt wird?“ 
„Gnädig nebietender Herr Kriminalrat“, ver 
ſetzte Wolf Schwalbenſchlag, „alſo werde ich mir 
das Geld von der Kränter-Suſi zurückgeben laſſen, 
kreuzerweiſe, nach und nach, je nachdem ſie's hat.“ 

„Das wird Er nicht!“ ſprach der gnädig Ge⸗ 
bietende beſtimmt. „Melde Er ſich um zehn Uhr 
in meiner Kanzlei!“ Damit verabſchiedete er 
den Wölfel, der ſich vergeblich den Kpof zer⸗ 
brach, was ihm nun in der Amtsſtube erwarten 
würde: ein Donnerwetter, der Kotter oder die 
Entlaſſung. Himmel, Schimmel! Der — Henker 
hole alle 8 Altweiberhunde und die eigene 
Gutmütigkeit. 
Der Herr Kriminalrat aber wandelte 
und war fröhlich in ſeinem Herzen. Ueber 


ik 
— * — t m 
ſchmauchte Meiſter Trapp noch immer mit blauen 
Kanaſterwolken den jungen Tag an. „Aller- 
ſchönſten guten Morgen, Euer Ehren!” rief er 
hinab. „Aber gelt, Sie tun dem Wölfel nichts? 
Der hat meinem Phylax das zerquetſchte Bein 
ausgeheilt, mit einer linden be und ſo ſanft 
wie ein Frühlingslüftchen!“ 

„So?“ entgegnete Hollengut, nachdem er den 
Gruß erwidert hatte. „Und Ihr habt ihn trotz⸗ 
dem zu einer Geſchenkannahme im Amtsſachen ver- 


leiten wollen?“ 

ent ee verſetzte der u „Keines⸗ 
weas in Amtsſachen, nur in Sachen de riſt⸗ 
lichen Nächſtenliede! 5 2 
herr überall gleich Frevler und arme Sünder 
wittern? Dazu ſcheint mir doch die Luft zu rein 
und der oberſte Herr im Himmel zu vergnügt. — 
Sie erlauben ſchon, dies mit ſchuldiger Ehrerbie⸗ 
tung vox der irdiſchen Oberherrlichkeit zu be⸗ 


“a 


merken! 
„Donnerwetter!“ lachte der Kriminalrat. „Lie 
ber Meiſter, Ihr ſchwebt ſelber ſchier wie ein 
einer Himmelvater in Wolken über mir und 
der irdiſchen Oberherrlichkeit, und die Nachtmütze 
bildet den Heiligenſchein.“ 

„Hätte ich Ihre Haare, Hochvermögender“, 
antwortete der gunugtebet. „io brauchte ich mei» 
nen Schädel nicht zu ſchützen. Oder vermeinen 
Sie, daß mit oberherrlicher Regierungsgewalt 
die Schlafhanbe als Wappen untrennbar verbun⸗ 
den fein muß? Das wäre nicht fo unrichtig ...“ 


Hollenaut drohte mit dem Stockknauf. „Ihr 
ſeid ein Ketzer! Und bei ſolchen Anfich*en 182 


wahrlich kein Wunder, daß Ihr tet de 
Pertre in bie Gasse inen man TORE 


Aber muß jo ein Gerichts- ſch 


Wildſchütz vorüber. In unverminderter 
Fahrt jagen fie durch Haus dorf. Die Achſen 
des erſten Wagens leuchten rot. Flammen 
ſchlagen hoch. Eine ſchwarze Rauchfahne weht. 
Schlußbremſer Winkler aber ſteht aufrecht wie 
aus Erz gemeißelt an der Bremſe. 

Hinter Hausdorf iſt die Strecke ebener. 
wabnſinnige Geſchwindigkeit läßt Ianafam, kaum 
merklich, nach. Erleichtert atmet Winkler auf. 

Doch da iſt ja ſchon das erſte Stellwerk von 
Winterfeld. 

Und da — und da — die ſuchenden Augen 
bohren fih in dem Dunkel und haften an zwei 
winzigen Lichtern. 

Da kommt ja D 27! 

„Heiliger Vater, ſei meiner Seele gnädig.“ 

Die Fahrt geht weiter. Näher und näher 
kommen die Lichter. Grauſiges Entſetzen packt 
den Mann. 

Abſpringen! denkt er und ſchreit in die 
Nacht hinaus: „Herr im Himmel hilf, — mein 
Weib — meine Buben!“ 

„— — — Pflicht bis zum letzten!“ Ruhig und 
gefaßt blickt er die Strecke entlang. 

Und die glühenden Augen rücken näher und 
näher. 

„Ratatatata!“ 

Polternd ſtolpern die Wagen über Weis 
chen auf ein Nebengleis. Friſcher Mut und 
neues Hoffen laſſen den Mann aufatmen. 
% Wagen laufen ſich aus, die Strecke iſt 

g.“ 


„Vielleicht?!“ 

Die Fahrt wird jetzt merklich langſamer. 
„D Gott, ich danke dir!“ 

Plötzlich gibt es einen harten Stoß. Mit 
einem unterdrückten Aufſchrei fliegt Schluß⸗ 
bremſer Winkler über den Prellblock in das 
Schneefeld neben den Geleiſen Hinter ihm ſtür⸗ 
gn bie Wagen über die in Weißglut gebrochene 

e. 


Dampfend und fauchend fährt D 27 aus der 
Halle. Scherze, Abſchiedsrufe. — Ruhe. — Rat⸗ 
ternd brauſt er hinaus in die finſtere Chrift- 
nacht. in der, einſam neben rauchenden Trim- 
mern, ein Menſch kniend dem Schöpfer für ſeine 
Errettung dankt. 


\ Bei 
>» Grippe-Gefahr 


faamiut 


‚zur Vorbeugung. 


Vieltausendfach von den Ärzten anerkanntes 
Schutz-u.DesinfektionsmittelfürMundu.Rachen, 
-die Eingangspforte der meisten Krankheitskeime, 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


„Euer Ehren“, entgegnete der Meiſter, „das 
Rauchen ift zwar auf den Straßen verboten, nicht 
aber über den Straßen. Frei ließen die gebie⸗ 
tenden Herren uns gegängelten Untertanen wenig⸗ 
ſtens den Luftraum, und das iſt zu den vielen 
Leiden des jungen Werthers die einzige Freude 

alten Bürgers!“ 

„Lieber Meiſter“, verſetzte der Kriminalrat, 
der für Witz und Schlagfertigkeit viel übrig 
hatte, „Ihr geht mit der aufgeklärten Zeit, aber 
laßt das nicht drucken, ſonſt wird ein Pamphlet 
apan und Ihr bekommt es mit der Polizei zu 
un. 


„Sie bleibe mir gewogen!“ antwortete der 
unverwüſtliche Spötter und rief dem Ratsherrn, 
der fih nun wieder in Bewegung Sekte, noch ein⸗ 
mal nach: „Aber dem Wölfel werden Sie ver- 
geben, geltſa, Hochvermögender?“ 

„Nur Sündern kann man vergeben“, ſprach 
Hollengut über die Schulter zurück und ent⸗ 
ſchwand. 

In lohbraunem Bürgerrock ohne Treffen und 
Borten, mit gefältelten Linnenmanſchetten und 
ſchwarzen Kniehoſen ſchritt der Juſtezgewaltige 
durch die winklige Gaſſe, langſam und gemeſſen, 
obwohl ihm ganz jungenhaft luſtig zumute war. 
Ueber ihm, zwiſchen den ſpitzigen Giebeln, war 
ein Streifen blauen Himmels, Schwalben kreuz⸗ 
ten im Sonnigen, und ſchließlich vergaß in dieſer 
leichtbeſchwingten, friſchen Freudigkeit ringsum 
auch der gelehrte Doktor Georg Hollenaut feiner 
Würde, ſo daß er in Erinnerung an ſeine wilden 
Studentenjahre im Orden der ſchwarzen Brüder 
ein feuchtfröhliches Lied vor fih hinſummie und 
Du dem bequaſteten Rohrſtock den Takt dazu 
ug: 

„Rück“ an den Schweinebraten, 

Dazu die Hühner jung, 

Darauf mag baß geraten 

Ein friſcher, kühler Trunk! + 

Mein Freund, du guter Wein, 

Willkommen, du biſt mein, 

Wir iſt ein Beut' geraten, 

Das muß verſchlemmet ſein!“ 

Solch Benehmen widerſtritt zwar den Er⸗ 
mahnungen der alten Rechtsbücher, wonach „der 
Richter foll ſitzen auf feinem Stuhl als ein gries⸗ 
grimmender Löwe und ſoll den rechten Fuß 
ſchlagen über den linken“, doch weil weder ein 
Urteil zu fällen noch ein menſchlicher Zeuge in 
der Nähe war, wußte vorläufig nur eine mit 


ſchräg geneigtem Köpfchen lauſchende Schwarz- 
droſſel etwas von den Sangeskünſten und Beute 


gelüften des Herrn Sriminalrates. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die 
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Statt besonderer Anzeige. 
Plötzlich und unerwartet entriß uns der unerbittliche Tod meine 


Verlangen Sie jetzt überall unfer 
inniggeliebte Gattin, unsere herzensgute Mutti, liebe Tochter und Schwester meltbefanntes Starkbier 
Schwiegertochter und Schwägerin 


Frau Käthe werner cmimator 


„ 


das nur auf kurze Zeit zum Verſand kommt! 


im blühenden Alter von 28 Jahren. 


In tiefstem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen 


Grubensteiger Franz Werner als Gatte, 
Christel und Helmut als Kinder. 


Für ſtuͤndigen Bezug empfehlen wir unfer 


Die Beerdigung findet am Montag. dem 22. d. Mts., vormittags 9 Uhr, 


vom Trauerhause. Friedrich-Ebert-Straße 50, aus statt. iy NZ 7 — f 1 das ünchner 
(ll a a MEA feine Münchne 


Beuthen OS., den 18. Dezember 1930, 


A ator $ Pihorr-Hráu Münden. 
— > nimafor 1 
eee eee 81 De. cCNOrr- Brau A. Saſelbach Brauerei GmbH. 


liebevolle Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Jda Taterka 


geb. Mandowsky 


München a Niederlage Beuthen DS, Gerichtsſtr. 6 


Telephon 3756 


Die Jahresmesse für unsere 
geliebte Tochter 


4 findet am Montag, dem 22. Dezember. 
1/9 Uhr, in der St. Marienkirche statt. 


Familie Reisch. 


In tiefstem Schmerz 
Max Taterka. 


Beisetzung vom Trauerhause, Gojstraße 11, Sonntag, den 21. Dex. 1930, 
vormittags 10½ Uhr. 


Weihnachts⸗ Sonderangebot 


Aller feinſte Ananas friſch, extra prima n Pfd. nur 1.40 


Beileidsbesuche und Kranzspenden mit Dank verbeten. x R ff. Ananas, große Doſe $ 1 nur 1.40 
Oberschl. Landestheafer ff. amerifan, Tafeläpfel (Jonathan) .. Pfund 503 
Beuthen Sonnabend,20.Dezember Apſeiſinen, Birnen, Mandarinen, Bananen, Weintrauben billigſt. 


z0t/2 (81 ½ ) Uhr Mu sik 


ar von Frank Wedekind Benſenttöcbe cen 


Heute früh 815 Uhr entschlief unerwartet nach kurzem schweren Gleiwitz Boris Godunow 


Leiden meine über alles geliebte, unvergeßliche Frau, unser treu- 20 (8) Uhr Oper von Mussorgsky Saftſchinken gekocht ½ Pfund nur 60 fg. 
sorgendes Mütterchen Bastian Sonntag, 21. Daneben ff ft ch 9 ch Pf p 9 


D ff. Hausmacher⸗Leberwurſt 1/4 Pfund nur 40 Pfg. 
Mary Koziczinski 


Viktoria und ihr Husar Rügenwalder Teewurft, Cervelat, Salamiwurſt billigſt 
geb. Mührenberg 
im Alter von 34 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Konrad Koziczinski, 
Gerhard und Irismarla als Kinder, 


von Paul Abraham 


faditheater Gleiwitz | Allerfeinſter Kronenhummer i. W. 3.25 


Weine, Schaumweine, Rum, Arrac, Weinbrände, Franz. Cognac, Litöre 
* Fei =. 1 nur führender Firmen in großer Auswahl und zu billigften Preifen. 
Oris oau w 


Oper von Mussorgski Jeder Verſuch überzeugt von meiner Leiſtungsfähigkeit 


27. Dezbr., nachm. 4 Uhr Feinkoſt⸗Spezialhaus Carl Albert 


Mürohenvorstellung 
Frau Holle Beuthen OG., Bahnhofilraße 15 / Fernruf 4412 
Lieferungen. erfolgen frei Haus. 


27.Dezbr. abends g/. Uhr 
Welches Ser nehmen Sie zum Fest? 


"Wie werde ich reich und gücklich 
(er größte‘Erfolg.der Neuzeit) 
D Uhren- und Juwelenkäufe Haselbach-Bock un Pschor r-Bräu 


Hindenburg OS., den 19. Dezember 1930. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. Dezember 1980, 
nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhause, Szmulastr, 28/30, aus statt. ; 


Von Belleidsbesuchen bitte abzusehen. ` ` J 


Revue- Schwank — Musik v. Spolianski 


Karten von II bis 14 und 18—20 Uhr an 
der Theaterkasse, Telefon 2824 


2 


Der gestern abend in Berlin durch sind Vertrauenssache! In Siphons und in Krügen zu haben. 
Jacobowitz Telefon 4842 & inh.: Georg Stöhr * Telefon 4842 


Beuthen OS. G 1906 Gleiwitz Fremdenzimmer und Vereinszimmer noch frei! 
Tarnowitzer Straße 11. egr. Wilhelmstraße 29 ; n N 


Arthur Kowalz 


Mitinhabers der Fa. M. Kowalz, Beuthen Os., Aus meinen Beständen von ca. 300000 Flaschen und ca. 500000 Litern 
betrifft auch mich schmerzlich. Der Ent- biete an: 
ea Weine Liköre / Spirituosen 
Weise, fleißig und treu mitgearbeitet, wofür in anerkannt N vorzüglichen Qualitäten zu BE” billigsten Preisen. 
ihm ein dankbares Gedenken für immer 

e Mapi, Felix Przyszkowski, Hoflieferant, 


A uffällige 


u. wirkungsvolle 
Das neue) Drucksachen 


rogramm liefert schnellstens 


Keine »lotinitzastrase 


Tape Verlagsanstalt 
Liegnitz, den 18. Dezember 1930 F — — — A IAIA 1 5 8; Me 
Seilers Maschinenfahrik. IIET ae 


ne | n Weihnachtsgeichenke 


Ab Sonnabend, den 20. Dezbr. 1930 ist am Mittwoch, d. 24. Dezember 1930, kauft man am besten und billigsten bei 
Zum Ausschank von 12 Uhr ab für den Verkehr mit 
Koppel & Taterka 


M. G. V. „Liederkranz", Beuthen OS. dem Publikum 
en — 2.2 — 
Schon wieder erreichte uns die traurige Nachricht von t Beuthen 08. Hindenburg 08. 
dem plötzlichen Hinscheıden eines 5 Sangos- Ve- Bord eschlossen. Piekarer Straße 28 Kronprinzenstrane 291 
- BEN — — 
Reichsbankstelle. 
Kaulmann Herr Arthur Kowatz Musikalische Unterhaltung N Ta rent 22 


bruders. Auf einer Dienstreise, fern von den Seinen, ist der 
Fest-Dekoration 
au seinem 52. Geburistage plötzlich aus seinem . arbeits- . Franzoppawsky Mein Geſchäſt wird heute Qem Hungern mehr neng _ Größte dir 


obaten-Biere: RamsInuer-Biere 


Wir werden seiner stets in Ehren gedenken. Ph. Hergert, Wiesbaden. Rüdertstr. 51⁄1 
a ls, 2, und 3.Liter⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus. 


Der Vorstand. 
Zur Erweisung der letzten Ehre versammeln wir uns am 
Montag, um 8% Uhr, vor dem Trauerhause, Bahnhofstraße 25. 
= m 
Ri Unseren werten Gästen, Freunden und gekannten zur leci on- ere ung In das Handelsregiſter A iſt unter 
freund! Kenntnisnahme daß wir de Bewirtschaftung de Beuthener Stadtkeller, ere Telephon A586 3. 5 und y Uie Beiden. 98. 10 ale ie Pe x 
in ern 
Golla schen Restaurationsräume WEF 
eingetragen. Amtsger euthen 
: Bm Bavaria, Beuthen. le epd. 23501 18. Desember 1980. 
Beuthen OS., Große Siottnitzastratze 36 ADAMYNIN ärztlich erprobt gegen \ 


8 


m 4½ Uhr nachm. geöffnet. 
Simon Nothmann, Beuthen, Bahnhofſtr. L 
Magazin für Haus und Küche. 


Handels 


f 


Ohne Operation a Ber utsstörung hervorragend 
wirkend gegen Gelbsucht, Leber- 
und vers tete Magenleiden 


üneroommen haben. Für guie Küche und guten Tropfen 
wird bestens gesorgt — Heute, seit; den 20. 
und Sonntag, den 21. Dezember 1930 


Dose ADAMY O “T ADAMYNIN- 3 ge en 
GroßeEinweihungsfeier 2 > r D 
verbunden mit Sehlaebtfest — Für Gemütlichkeit und Hämorrhold. wirk. n ARV, E Röte ri rn 
al —.— sorgen die tauskapelle und der Wirt NE e eb Dose 1.75 U g 
Um gütigen Zuspruch bitten Stafan Gremlitza u. Peterchen AE Dane, Mohren- Alben See! sn; Hindenburg 0S., Kaniastrafe 2, neben dem Lichtspielhaus 
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früher Rest. „Alter Fritz“. Preisliste wird auf Verlangen kostenlos zugesandt. 


In 3 Tagen : 
Abends Nichtraucher 
bei Auskunft toitenlos! 
Sanitas Depot 
Halle a. S. 142P. 
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Vor dem Berufungsgericht 


De Bluthochzeit in Städtiſch⸗dombrowa 


Fleiſchergeſelle Gerhard 


Aus Sbeeſchieſien und Sci 


Haaſe bei einem Zuſammenſtoß mit der Polizei erſchoſſen 


Zwei junge Leute angeſchoſſen — Die Polizei in arger Bedrängnis 


Benthen, 19. Dezember. 
Vor der Großen Strafkammer in 
Beuthen erlebte am Freitag der Aufruhr in 
Städtiſch⸗Dombrowa in der Nacht zum 
22 Juli 1929 die zweite Auflage vor Gericht. 
In der fraglichen Nacht fand im Gaſthauſe zum 
„Schwarzen Bär“ in Städtiſch⸗Dombrowa 


eine Hochzeitstanzmuſik 


ſtatt, die der wiederholten Prügelſzenen wegen 
gegen 2 Uhr morgens von der Polizei aufgelöſt 
wurde. Vor dem Gaſthauſe kam es dann zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtößen mit den Polizei⸗ 
beamten Schmyſſek und Hielſcher, die da⸗ 
bei von ihren Schußwaffen Gebrauch mach⸗ 
ten. Dieſer Vorfall führte zur Anklageerhebung 
gegen 16 Perſonen, Männer und Frauen, wegen 
ſchweren Landfriedensbruchs. Von 
dieſen hat das Erweiterte Schöffengericht ſieben 
mangels Beweiſen freigeſprochen, die übri⸗ 
gen wurden zu Gefängnisſtrafen von drei 
Monaten bis zu einem Jahr, 3 Monaten verur- 
teilt. Fünf von letzteren, und zwar Karl Sche⸗ 
Liga und Viktor Matuſſek, die zu je 1 Jahr 
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden waren, 
Michael Nowara, Franz Felix und Bau! 
Wodarczyk, die 8 bezw. 7, bezw. 6 Monate 
Gefängnis erhalten hatten, hatten gegen das 
ſchöffengerichtliche Urteil Berufung eingelegt. 
Von den übrigen zu Freibeitsſtrafen verurteilten 
Angeklagten war keine Berufung eingelegt wor⸗ 
den. Mit Rückſicht auf den großen Umfang — es 
waren 


nahezu 100 Zeugen 


geladen — fand die erneute Verhandlung im 
großen Schwurgerichtsſaal des Straf⸗ 
gerichtsgebäudes ſtatt. Zur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung waren mehrere Shupn- 
deamte im Sitzungsſaal verteilt. Der Andrang 
des Publikums war wieder ein großer. Den Vor⸗ 
fib führte Landaerichtsdirektor Himml. Die 
Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Knoſfalfa. 
Die Angeklagten wurden durch die Rechtsanwälte 
Lichtenſtein (Hindenburg) und chmidt 
(Gleiwitz) vertreten. Nach den Bekundungen der 
beiden Schupobeamten in der erſten Verhandlung 
wollen ſie in der Notwehr gehandelt und erſt zur 
Schußwaffe gegriffen haben, als ſie ſelbſt um ihr 
Leben kämpfen mußten. Von den Angeklagten 
der führende 


FARMER 


Mode-Schmuck 


Juwelier 
Beuthen OS. Köhler Bahnhofstr, 39 


Kunſt und Wifjenjchaft 


Ultraviolette Strahlen, ihre techniſchen 
und blologiſchen 
Berwendungsmöglichkeiten 
Von Studienrat Dipl.-Ing. Juft, Gleiwitz 


Durch die grundlegenden Verſuche und For- 
ſchungen von Hertz und Maxwell und ihrer 
großen Zahl von Nachfolgern wiſſen wir, daß 
die Wärme, das Licht, der Licht⸗ und 
unferer eleltriſchen Wechſelſtrom-Generatoren, 
alle Wellenarten unſerer Funkſendeſtationen fo- 
wie auch die Röntgen- und Radiumſtrahlen und 
die ultravioletten Strahlen alle ein und die ⸗ 
ſelbe Art von eleltro⸗magnetiſchen 


Schwingungen find, die ſich nur durch ihre 


Wellenlänge bezw. Schwingungs⸗ 
zahl voneinander umterſcheiden. Dieſer Unter. 
ſchied in der Wellenlänge bezw. Schwingungszahl 
ift allerdings erſtaunlich groß. Bei einer Fort: 
pflanzungsgeſchwindigkeit, die faſt durchwegs 
300 000 km je Sekunde (alio etwa achtmal um 
den Erdball herum] beträgt, kennen wir heute 
Schwingungen von 18000 km bis 2 Zehn. 
millionſtel mm entſprechend den Schwingungs⸗ 
zablen von 16% bis 15 Trillionen je Sekunde. 
Dieſe Zahlen ſind ſelbſt für den Techniker etwas 
Unfaßbares: fie find aber durch exakte Verſuche 
erwieſen und ſtelſen nach oben und unten hin 
noch lange nicht die Grenze dar. Selbſtperſtänd⸗ 
lich find auch noch aroße Zwiſchengebiete uner⸗ 
forſch“, d. h. es fehlen uns heute für dieje Zwi⸗ 
ſchengebiete noch die Anzeige⸗Geräte. Die Nice 


tigſten Schwingungen ſeien hier kurz angeführt: 


18000 km bis 6000 km, Sicht- und Kraft-] werde 


ſtrom unſerer elektriſchen Wechſelſtromgenera⸗ 
toren 

20 km bis 100 m, Lanawellen und 100 m bis 
8 m Kurzwellen unſerer Funkſende⸗Stationen. 

30 bis 0,8 Mikron (= /e mm) Wärme- 
ſtrablen aller techniſchen Wärmeerzeuger, auch 
ultraviolette Strahlen. 

08 bis 0,4 Mikron. ſichtbare Licht ⸗ 
ſtrablen aller natürlichen und künſtlichen 
Lichterzeuger. 


vom Gericht 
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Kraftſtrom ſchaft 


[Eigener Bericht) 


wieder wird geltend gemacht. daß die beiden Po- 
zeibeamten nicht in der rechtmäßigen 

usübung ihres Amtes gehandelt haben und kein 
Anlaß vorgelegen habe, von der Schußwaffe Ge. 
brauch zu machen. Einige Zeugen bekunden auch 
übereinſtimmend, daß ſie von den Beamten ohne 
Grund geſtoßen und geſchlagen worden ſeien. 
Ein Zeuge, der ſich mit ſeiner Frau auf dem 
Nachhauſeweg befand und don einem Polizei⸗ 
beamten zu ſchnellerem Fortgehen angehalten 
wurde, well geſehen haben, wie die beiden Beam⸗ 
ten dem Angeklagten Matu fi ek nachliefen und 
mit dem Gummiknüppel bezw. mit dem Seiten⸗ 
gewehr auf dieſen einſchlugen und die Straßen. 
böſchung hinabſtießen. Einer der Beamten ſei ihm 
nachgeſprungen und 


habe dann dem Matuſſek, der die Flucht 
ergriffen habe, mehrere Schüſſe nad- 
gejagt. 


Aus der Stellung von Fragen des Anklagevertre⸗ 
ters an dieſen Zeugen folgerte Rechtsanwalt 
Lichtenſtein, daß der Anklagevertreter die Ber- 
handlung, die doch mit dazu beſtimmt ſei, den 


Tod des jungen Haaſe 


aufzuklären, nicht mit der erforderlichen 
Objektivität durchführe. Rechtsanwalt 
Lichtenſtein beantragte daher, den Oberſtaats⸗ 
anwalt zu erſuchen, einen anderen Anflagevertre- 
ter zu beſtellen. 


gewieſen. Es treten dann mehrere Zeugen 


Perſonenauto von 


auf, die die Angaben der Polizeibeamten unters 
ſtützen. Dieſe haben erſt in der größten Bedräng⸗ 
nis zur Schußwaffe gegriffen. Zwei Frauen 


wollen geſehen haben, wie der Polizeibeamte 


Hielſcher von mehreren Männern 
Hausecke gedrängt und 
gedrückt worden ſei. ; 


In dieſer Stellung habe er den Schuß 
abgegeben, durch den der Fleiſcher⸗ 
geſelle Haaſe getötet wurde. 


Auch über die angebliche Trunkenheit der 
beiden Beamten, die die Angeklagten zu ihrer 
Verteidigung ins Feld führen, gehen die Bengen- 
ausſagen auseinander. Einer der beiden Beam- 
ten will überhaupt nur ein Glas Bier getrunken 
haben. Daß die beiden Beamten nicht, wie die 
Angeklagten behaupten. herausfordernd 
aufgetreten ſind, geht aus den Bekundungen von 
einigen Zeugen hervor. Die Folge dieſer ruhi⸗ 
gen Ermahnungen waren aber nur wü ſte 
Schimpfereien. 

Längere Zeit nahm die Vernehmung der bei⸗ 
den Polizeibeamten Schmyſſek und Hiel- 
ſcher in Anſpruch. 


Es treten mehrere Zeugen auf, deren 
Ausſagen mit den Bekundungen der Poli. 
zeibeamten im Widerſpruch ſtehen. 


Dieſer Antrag wurde jedoch Die Vernehmung der Zen 3 
8 s gen zog fih bis in die 
als unbegründet zurück ⸗ Abendſtunden bin, 3 die f 


erhandlung auf 
Sonnabend vormittag vertagt wurde. 


eeinem Güterzug erfaßt 


Das Auto 100 Meter mitgeicleift — Eine Perion getötet 


Kattowitz. 19. Dezember. 


In Hohenlohehütte ereignete ſich am Donnerstag nachmittag auf der 


Verkehrsſtraße Kattowitz— Königshütte ein folgenſchwerer Unfall. 
der Karolinegrube wurde ein Perſonenauto von 
querenden Rangierzug erfaßt und an die hundert 


Unweit 
einem die Straße über⸗ 
Meter mitges 


ſchleift. Ein Inſaſſe des Autos wurde getötet, während ein weiterer und der 


Führer mit leichteren Verletzungen dem hieſigen Krankenhaus 
! mußten. Der Führer des Autos erklärte, daß die Schranke 
ſchloſlen worden jei, was von dem Eiſenbahnbeamten abgeſtritten wurde. 


0,4 bis 0,15 Mikron, ultraviolette Strahlen 


mpflampe [(Quarzlampel. 

9.7 bis 02 ran Ein beiten (= 1 Zehn. 
millionenſtel mm) Röntgen- und Radiumſtrahlen. 
„Nur ein verſchwindend kleiner Teil der elek. 
. Schwingungen, von 08 bis 
0,4 Mikron, find ſichtbare, d. b. für unſer 
Auge ohne Hilfsmittel wahrnehmbare Strahlen. 
Auch die nach unten folgenden ultrapiolet- 
ten Strahlen kann man durch Hilfsmittel nicht 
ehen, ſondern nur ihre Wirkungen auf andere 
Stoffe ſichtbar machen, Sie befi die Einen» 
Stoffe der verichiedenften Art zum Leuch⸗ 
ten (Zumineizieren) und Flureſzjeren (Blauweiß⸗ 
Schimmern bei aufallendem Lichte) anzuregen. 
Entdeckt wurden fie durch die Spektral⸗Analyſe 
und die photographiſche Platte, die uns ja auch 
die Röntgenſtrahlen ſichtbar machen helfen. Der 
Name „ultraviolett“ befant, daß ſich dieſe Strab- 
lunasart unten an die ſichtbaren Strahlen (Rot, 
Drange, Gelb. Grün, Blau, Indigoblau. Violett, 
aus denen das weiße Licht beſteht) anſchließt. 
Außer der erwähnten Quarzlampe fendet 
fait jede Lichtquelle ultraviolette Strahlen aus, 
die aber von den ſichtbaren Strahlen ſtark ge. 
dämpft werden, lbeſonders den gelbgrünen]. Das 
gewöhnliche Glas unſerer Glühbirnen, unſer 
Tenſterglas. Staub, Rauch und Ruß unſerer 
Städte verſchlucken ebenfalls dieſe Strab- 
len. weshalb man Queckſilberdampf in 
Juarzalas (geſchmolzenes Bergkriſtall! unter 
Vakuum einſchließen muß, denn nur dieſe Glas⸗ 
art läßt die ultravioletten Strahlen bindurch 
und wird durch die hobe Temperatur des Queck. 
flberdampfes nicht weich. Die Herſtelluna ſolcher 
dastehen Ernte ze der and ind Pee 
ala the werke und ſi 

auch tener und müſſen ſachgemäß behandelt 
n. 

Die ultravioletten Strahlen dienen durch ihre 
Lumineſzens. und Fluoreſzens⸗Wirkungen in der 
Technik pielſach zur Baden Erkennung von 
Verfälſchungen. an hat 
weſentlichen Vorteil, daß dieſe Unterſuchungen 
fidh viel raſcher als durch chemiſche Analyſe 
oder unter dem Mikroſkop ausführen lafen und 
dabei nut einige Uebung und Geſchick und keine 
goren . e erfordern. In der Ger. 

erei 3. B. 


erde 


— elektriſchen Lichtbogens und der Queckſilber⸗ In 


ben 
den] Hochofenſchlacke auf Verwitterung, 


bonn man dadurch die künſtlichen 


zugeführt werden 
zu ſpät ge- 


In der Papierfabrikation laſſen ſich 
Zuſatz. und Beſchwerungsſtoffe, die das Papier 
oft ungünſtig in feiner Haltbarkeit beeinfluſſen, 
erkennen. In der Tertilinduſtrie unter- 
ſucht man die Fasern, die Garne und die fertigen 
Gewebe auf Lichtechtheit, Bleichung, Egalität, 
Vorbehandlung der Faſer, Veredelung (z. B. bei 
Kunſtſeide), Beimengungen (Füllſtoffe der Appre⸗ 
tur], Farbechtheit und Vermiſchung von minber- 
wertigen Garnen mit hochwertigen uſw. In der 
Farben und Lackinduſtrie prüft man 
damit ebenfalls Del- und Firnißzuſätze, von 


denen die Farbechtheit, Wetter- und Hitze⸗Be. h 


ſtändigkeit der Farben abhängt. In der 
Kautſchuk Induſtrie unterſucht man be: 
ſenders das Leimigwerden, die Vulkaniſierungs⸗ 
fähigkeit. Farbechtheit der Miſchungen In der 
Nahrungs. und Genußmittel Indu⸗ 
ferie, die ja auch heute noch den ſtärkſten Ver- 
fälſchungen ausgeſetzt ift, müſſen letztere wegen 
ihrer 5 beſonders ſcharf 
geprüft werden. Zucker läßt alle Arten von 
Beimengungen exkennen, vor allem Süß stoff. 
Eier. Wurt, Fleiſch und Fiſche fluoreſzieren, 
wenn ſie nicht mehr friſch ſind: Butter des⸗ 
aleichen bei Margarine-⸗Zuſatz wegen des darin 
enthaltenen Polmkern- und Kokosfettes. Alle 
Arten von Mebi lafen ſich auf minderwertige 
nber ſchädliche Zuſätze nachprüfen, ebenſo die 
Speiſeöle. Trauben wein läßt fih von Obſtweinen 
und den Verſchnitten trennen, desgleichen die 


verſchiedenen Eſſigarten. 
wird die Gerſte auf 
ie Güte 


Bei der Brauerei 
Herkommen Alter Keimfäbiakeit, die die 
des Bieres weſentlich beeinfluſſen. geprüft: äm- 
lich in der Sgatzucht, wo man fein beſon. 
deres Augenmerk auf die Infektionsberde richtet. 
„In der Technik it die Unterſuchung von 
Schmierölen von ganz beſonderer Bedeu⸗ 
tung. Mine raliſche Dele fluoreizieren, 
pflanzliche, die man wegen des Verbarzens nicht 
benutzen darf, verfärben fid. 8 
udteftia- 
keit. Poroſität. Imprägnierunasfähigkeit mit 
a und Oelen (für Straßenſchotterungen] 
prüfen. 
„Die Mineralogie und Baläontolo. 
gie (Geſteins: und Verſteinerungskundel untere 
inchen die Geſteine auf Herkunft und Alter fo, 


in eine] Korridor nach Benthen 
nieder wird in der Städtiſchen Bücherei von der Stadt 


von den natürlichen Gerbſtoffen unterſcheiden. 


Dr. Curtius 
im Induſtriegebiet 


Dr Curtius 
heute vormittag, in Begleitung von Oberpräſident 


Reichsaußenminiſter trifft 
Dr Lukaſchek, Generalkonſul Dr. Freiherr 
von Grünau, Geheimrat Reinebeck und 
Oberregierungsrat Dr Heide in Gleiwitz 
ein, wo um 9% Uhr ein Empfang der Be⸗ 
hörden ſtattfindet, zu dem auch einige Herren 
der oberſchleſiſchen Induſtrie hinzugezogen find. 
Im Anſchluß an die Beſprechungen unternimmt 
der Miniſter eine Grenzfahrt, die ihn über 
die Delbrückſchächte und den Rudahammer⸗ 
führt. In Beuthen 


ein kleines Frühſtück gegeben, bei dem Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick den Miniſter u. a. über 
die Flüchtlingsnot unterrichten und Vertre⸗ 
ter der Induſtrie oberſchleſiſche Wirtſchaftswünſche 
vortragen werden. Am Nachmittag wird der 
Miniſter in der Hauptregierung in Oppeln 
einen größeren Kreis von Behörden., Wirtſchaſts⸗ 
und anderen Vertretern des öffentlichen Lebens 
kennenlernen und ſich von den verfciedenjten 
Seiten über die beſonderen Lebensfragen 
Oberſchleſiens unterrichten laſſen. 


Die Deutſche Volkspartei Oberſchle⸗ 
ſiens veranſtaltet in Krugs Hotel anläßlich der 
Anweſenheit des Reichsaußenminiſters einen par- 
lamentariſchen Abend. 


EEE TRETEN d N 
Beutßon 


* 25 Fahre Obermeiſter. Bäckerobermeiſter 
Kudla kann in tiefem Jahre fein 25jähri« 
ges Jubiläum als Obermeiſter der Bäcker⸗ 
innung begehen. Die Innung trifft bereits Vor⸗ 
bereitungen, um dem verdienten Jubilar den 
Dank für ſeine uneigennützige und erfolgreiche 
Innungstätigkeit gebührend zu übermitteln. 

* Abrahamsfeſt. Konditoreibeſitzer Eruſt 
Oderſky feiert am Sonnabend ſeinen 50. Ge⸗ 
burtstag. Das Geburtstagskind iſt der In⸗ 
haber der den gleichen Namen tragenden Kon⸗ 
ditorei auf dem Ringe in Beuthen, und hat einen 
e Ruf als Fachmann weit 
über Oberſchleſien hinaus Dieſen errang er da⸗ 
durch, daß ſeine Waren auf allen größeren Aus ⸗ 
ſtellungen Europas die erſten Preiſe erzielt 
haben. 

Stadtpfarrer © rab ow ify- Empfang beim 
Oberbürgermeiſter. Anläßlich eines Tee⸗ 
Empfanges beim Oberbürgermeiſter wurde 
der neue Pfarrer von St. Marien, Hrabowſky, 
mit den Vertretern der hier anſäſſigen Behör⸗ 
den und Führern aller Konfeſſionen bekannt 
gemacht. 


Konzerthaus Beuthen OS. 
Erstkl, Mittagstisch von 1.- Mu. an. F Oppawsky 


wie Druckfeſtialeit. was für den Bergbau von 


Bedeutung iſt. Foſſile Pflanzen und Tierxeſte 
zeigen im ultravioletten Lichte plaſtiſche Bilder. 


Auch Diamanten, Edelſteine und Per- 
len können auf Herkunft und Echtheit unterſucht 
werden. 

Faſt alle Gebiete der ärztlichen Wiſſen⸗ 
ſchaften machen von der Quarzlampe Ge⸗ 
brauch. Die 9 


h Anregung des 
Blutkreislaufes Großſtadtkrank⸗ 
eiten wie Nacitis, Skrofuloſe. Tuberfuloſe, 
Bleichſucht, Stoffwechſelkrankbeiten, wie Rheu- 
matismus, Gicht. Fettleibigkeit. Blutarmut, 
Bleichſucht uſw. Alterserſcheinungen wie Haar⸗ 
ausfall. Ergrauen laſſen ſich wirkſam bekämpfen. 
Die Herabſetzung des Blutdruckes bei 
Herzleiden und Nervoſität wirkt günſtig. Auch 
die Zahnheilkunde und die Gynäkolo⸗ 
nie (Frauenleiden! verwenden die Quarzlampe, 
ebenſo die Bakterienforſchung und die Arznei⸗ 
mittelunterſuchung [Kapillaranalyſeſ. Die Ste- 
riliſierung des Trinkwaſſers [Eni 
ke mung! ift von größter geſundbeitlicher Beben- 
tung für ſolche Städte, die nicht über genüoend 
Quell, und Grundwaſſer verfügen. Der ober⸗ 
ſckleſiſche Indnuſtriebezirk ift in dieſer Hinſicht 
ſehr günſtia neitellt. 

Mit der Beſtrahlung durch die Quarzlampe 
(Höbenſonne) wird leider von fachlich nicht ge- 
bildeten und unberufenen Leuten ſehr viel Unfug 
getrieben und Schaden angerichtet 

Auch die Kriminalwiſſenſchaften 
verwenden die Qnarzlampe vielſeitig zur ſchnel⸗ 
len Unterſuchung von Banknoten, Shed: 
und Wertpapierfälſchungen. 


In Gefangenenanſtalten können 
Briefe auf Geheimſchriften, die mit Gips, 
Kalk. Kreide. Speichel. Zwiebelſaft, Eſſig. Seife 
angefertigt find, unterſucht werden. Damit hängt 
auch die Briefmarken unterſuchung 
zufammen. Napierſorten. Druckfarben, Gum- 
mierung, Waſſerzeichen Stempel und Tinten. 
zeichen werden auf Echtheit geprüft. Bei all bies 
ſen Unterſuchungen iſt Bedingung, daß neben der 
Baldung ein echtes Stück zum Veraleich 
vorhanden iſt. 


Geſtörte Einbrecher! 


Ein Verſuch, das Bobreker Poſtamt 
auszurauben 
Beuthen, 19. Dezember. 

In der Nacht zum 19. Dezember verſuchten 
Unbekannte in das Poſtamtin Bobrek 
einzubrechen. Sie ſtemmten vom Keller aus durch 
das Mauergewöl be eine 65X75 Zentimeter 
große Oeffnung und bohrten die Dielung 
an. In der weiteren Durchführung ihres Vor- 
habens wurden fie offenbar geſtö rt. Sie ließen 
am Tatort zahlreiches Ein brecherwerk⸗ 
zeug zurück, das nach Art und Güte auf ge- 
werbsmäßige Verbrecher ſchließen läßt. 
Die Einwohnerſchaft wird aufgefordert, die Er⸗ 
mittlungsarbeiten der Kriminalpolizei durch ſach⸗ 
liche Nachrichten zu unterſtützen. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 


CCC... ER EEE TE 


* Geichäftsftunden bei der Reichsbank. Die 
Reichsbank iſt am Mittwoch, dem 24. Dezem⸗ 
ber, von 12 Uhr ab für den Verkehr mit dem 
Publikum geſchloſſen. 


* 


Verein für Kanarienzucht und Vogelſchutz. Alter 
Verein. Sonntag Kanarien Ausſtellung ver 
bunden mit Vogelmeſſe im Vereinslokal Friedrich. 
Wilhelm Ring. 

* Alter Turnverein. Die Weihnachtsfeier 
findet heute, Sonnabend, um 20,15 Uhr im Vereins⸗ 
lokal „Altdeutſche Bierſtuben“, Ring 2, ſtatt. Der 
Brauch des gegenſeitigen Beſchenkens der Mitglieder 
untereinander wird auch in dieſem Jahre beibehalten. 

Schwimmverein Poſeidon. Am Sonnabend, 
abend 8 Uhr, findet im Vereinslokal, „Bierhaus Ober» 
ſchleſien“, Tarnowitzer Straße, (Schmatloch), der Wan ne 
ſchaftsabend ftatt. Treffpunkt der Geſangsabtei⸗ 
lung und der Theaterſpielerinnen daſelbſt. 


* Skibund. Am Sonntag, dem 21. Dezember, treffen 
ſich die Mitglieder früh um 8,30 Uhr am Nin „ um 
unter Leitung des Sportwarts, Studienrats Dipl.Ing. 
Heitmann, einen Sfiausflug nach Rokittnitz zu 
unternehmen. $ 

* Deutſcher Jugendbund Bismarck. Unſere Weih⸗ 
nachts feier findet heute, Sonnabend, um 20 Uhr 
im Chriſtlichen Gewerkſchaftshaus am Friedrich ⸗Wil⸗ 
helm-Ring ftatt. Es find gegenfeitige Geſchenke an 
der Abendkaſſe gut verſchnürt und mit Adreſſe verſehen 
abzugeben. 

* Evangeliſcher Handwerker und Arbeiterverein. 
Sonnabend, den 20. Dezember, abend 7 Uhr, Weih- 
nachtsfeier im Gemeindehauſe. 

* Neihsbahnfportverein J. Am Sonnabend 20 Uhr 
Weihnachtsfeier mit Einbeſcherung der Jugend 
bei Roeder, Tarnowitzer Straße. 

* Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer und An- 
wärter. Sonntag 17 Uhr Weihnachts und Niko» 
lausfeier im Chriſtlichen Gewerkſchaftshaus, Frie⸗ 
drich⸗Wilhelm⸗Ring. 


Bobrek⸗Karf 


* Kriegerverein. Am Sonntag, nachmittag 5 
Uhr, hält der Kriegerverein von Karf in 
dem Vereinslokal Tivoli einen Weihnachts 
appell ab, verbunden mit einer Weihnachts⸗ 
feier mit den Frauen. 

— ſ— —— EER 


Seit alter Zeit iſt es der Stolz der Münchener 
Bierbrauer alljährlich den Freunden des Hauſes 
einen beſonders köſtlichen Trunk vorzuſetzen, und 
jede Münchener Brauſtätte hat für ihr Frühjahrs. 
Starkbier einen Eigennamen gewählt, unter dem es 
durch ſeine Güte und Beſonderheit weit bekannt wurde. 
Das Frühjahrs- Starkbier der Pſchorr⸗Brauerei heißt: 
Animator. Und in der Tat verdient dieſes gehalt: 
volle, würzige und wohlbekömmliche Bier feinen Namen 
als Labſal für Alte und Junge, für Kranke und Geſunde 
wegen ſeiner belebenden, ermunternden und kräftigenden 
Eigenſchaften. Animator wird nach einem überlieferten, 
uralten Rezept hergeſtellt. 


Mit diefer Aufzählung der Verwendungsmög⸗ 
lichkeiten iſt in großen Umriſſen ein Bild von 
dem vielſeitigen Nutzen der ultravioletten Strah⸗ 
len gegeben. Erwähnt fei noch, daß die Vita. 
Ilux-Lampe (gewöhnliche Glühlampe in einer 
Quarzglashüllef ähnliche Wirkungen wie die 
Quarzlampe erzielt. Die ultrapioletten Strahlen 
erzeugen nämlich beim Auftreffen auf die Netz ⸗ 
haut des Auges ſehr ſchmerzhafte Enk⸗ 
Jündungen. weshalb bei Beſtrahlungen und 
Unterſuchungen die Augen ſtets durch beſon⸗ 
dere Brillen zu ſchützen ſind. Bei der 
Vitalux⸗Lampe ift dies wegen ihrer weniger 
intenſiven Wirkung nicht nötig. 


Sienkiewiez' Erben fordern einen Millionen- 
Schadenerſatz. Die Erben des 1916 verſtorbenen 
polniſchen Dichters Henryk Sienkiewicz wollen in 
fünfzehn Staaten Schadenserſatzklagen 
anſtrengen, weil die Aufführung des auf Sienkie⸗ 
wicz' berühmtem Buche „Quo vadis?“ beruhen⸗ 
den Films unberechtigterweiſe erfolgt ſei. Ihre 
Geſamtforderungen beziffern ſie angeblich auf 
3 Millionen Dollar. 


Ein internationales Aerzteheim. In Abba⸗ 
àia foll ein internationales Aerzteheim be- 
Br werden. Eine vorbereitende Beſprechung 

es Planes hat auf Einladung des öſterreichiſchen 
Generalkonſuls in Fiume ſtattgefunden. 


Der Weihnachtsſpielplan der 


Preslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 21. Dezember, 15,30 Uhr: 
„Emil und die Detektive“, 20,15 Uhr bis ein: 
ſchließlich Donnerstag, 15,30 Uhr: „Emil und die 
Detektive“, 20,15 Uhr: „Etienne“; Freitag, 
15,30 Uhr: „Emil und die Detektive“, 20,15 
Uhr bis einſchließlich Sonnabend: „Etienne“; Gonn- 
tag, 28. Dezember. 15,30 Uhr: „Emil und die 
Detektive“, 20,15 Uhr: „Etienne“. \ 
Thaliatheater: Sonntag, den 21. Dezember, 15,30 
Uhr: „Das tapfere Schneiderlein“, 20,15 Uhr 
bis einſchl. Dienstag: „Das Konto X“; Donnerstag, 
1530 Uhr: „Das tapfere Schneiderlein“, 
20,15 Uhr: „Roxy“; Freitag, 15,30 Uhr: „Das 
tapfere Schneiderlein“, 20,15 Uhr bis einſchl. 
Sonnabend: „Roxy“; Sonntag, den 28. Dezember, 
15,30 Uhr: „Das tapfere Schneiderlein“, 
20,15 Uhr: „Rog y“. 

Stadttheater: Sonntag, 21. Dezember, 16 Uhr: 
„Der Zauberſpiegel“, 19,30 Uhr: „Das Spiel. 
zeug Ihrer Majeſtät“; ontag: „Olly 


ziger Sender zu gaſtieren. 


S * 


Weihnachten, das Fest des Friedens 


Feier det Beuthener deutihhnationalen 


[Eigene Berichte) 


Beuthen, 19. Dezember. [kaſinos der Julienhütte fanden fih 180 Hilfs- 
Die Ortsgruppe der Deutſchnationalen Volks⸗ bedürftige ein. Die 1.Vorſitzende des Vereins, ars 


beringenieur Klinkhart, Seniore in 


partei hatte am Freitag abend zu einer Weihe ſſicher Weiſe die Mitglieder des Vereins, 
nachtsfeier geladen. Die reichhaltige und die Gäfte mit ihren Kindern Sie führte aus, 
auserleſene Vortragsfolge wurde mit 


ſtücken eingeleitet. Der Ortsgruppenvorſitzende 


Nett 3 0 K ki dente eingreifen, zu Können, ene ehen 
nahm dann das Wort einer Begrüßungs⸗ dankte Direktor Eichler für feine 
N Im Hinblick auf die ſchweren polij Dienſte zur Linderung der Not. Ein Prolog, vor- 
tiſchen Gegenſätze des letzten Jahres und die getragen von Fräulein Magda . 
wirtſchaftliche Not erging von ihm die leitete die Feier in würdiger Weiſe ein Der 
Mahnung zur Einigkeit und Ausübung der Arbeitergeſangperein der Julienhütte 
chriſtlichen Nächſtenliebe. Dieſe brauche brachte unter der bewährten Stabfügrang des 
fih durchaus nicht nur in der Hergabe von Ge. Chormeiſters Lehrers Hans Golly vier Weih- 
ſchenken auszudrücken, ſondern möge fih in der nachtschöre klangvoll und klangrein zu Gehör. 
Pflege gegenſeitigen Verſtehens]Selbſt die Kleinſten aus dem Kinderhort der 
und Vertrauens betätigen. Nach dem allgemeinen grauen katholiſchen Schweſtern, unter der Leitung 
Liede „O du fröhliche“ trug Fräulein Liſelotte don Schweſter Jutta, bereiteten den Einzu⸗ 
Marquardt ein Weihnachtsgedicht vor. Fräu⸗ beſcherenden durch zwei Weihnachtsſpiele „Lehrer 
lein Rudek fang zwei Weihnachtslieder. Am und Kinder an der Krippe“ und „Am Weihnachts- 
Klavier wurde die Sängerin von Frau Müller — a e e Al Ache 

: ; ; : ühen durch reichen Bei ER e 
12 6 i Die guten Darbietungen fanden reichen terglanz von zwei mächtigen Tannen folgten die 
jun BR hielt Oilfsbedürftigen mit wobltuendem Empfinden den 


Darbietungen, nach welchen ſie vom Schatz⸗ 
Superintendent Sch mul a 


meifter, Rendant Gawlik, mit einem Geld» 

5 . ker er 8 
ie 7 5 un j n. Für die Hi edürftigen des Orts⸗ 
en depa aE ipte on bie Borte dsl leis Farf fand im Karlinerſchen Saale pleid 
wolle es ſcheinen, als ob das Chriſtuskind auf falls eine Bel marengs teter a 
deutichem Boden keinen Raum hat. Der Gedanke] Veihnachtskeſtrede bielt Pfarrer Ba rra b af d. 
des chriſtlichen Glaubens ſtehe vielfach Die Haushaltungsſchale der latholiſchen 
in einem ſchmerzhaften Gegenſatz zur 5 granat e adie: i 
; R z : ein e te 4 
3 ar e u e Meer ren die gleichen Gaben in dankbarer Weiſe von den 


y h > Hi ürfti t n. Insgeſamt 
e bai, 200 Seidistagse |} 0cntz1iog entgegengenommen, snssejamt 
abgeordn 


es ablehnen, für das Chriſtentum AD 
einzutreten. Im Programm der DAR. ſteße koſtenaufwand von rund 2000 Mk. beſchert 


jedoch der Glaube an Chriſtus an oberſter werden. 
Stelle. Bei den Worten „Chrift ift erichienen, 


Welt zu verſühnen“ müſſe man an die Sen Bei den Stolze-Schreherinnern 
enten, Das Grinsen ca ee f in VBiskupitz Borſigwerk 


denken. Das Chriſtkind war ein Kämpfer um den 
Hindenburg, 19. Dezember. 


Frieden der Welt. Die Partei kämpft 

= > 3 . Oe weil dic n iee 

riedvolle Entwickelung. Sie will ſich auch ni Die Weihnachtsfeier des Stenographen⸗ 
das Heiligſte des Lebens verläſtern laſſen, Vereins Kr den Beweis, daß der Verein 
ſondern jederzeit für den chriſtlichen Glau⸗ auch mit einfachen Mitteln recht ſchöne Feſte aus⸗ 
ben eintreten. Friede auf Erden ſei nur den- zugeſtalten verſteht. Vorſitzender Sura hob in 
jen gen zugeſgat, die auten Willens find, nicht ſſeiner Begrüßungsanſprache hervor, daß, wenn 
denen, die Frieden predigen und Haß haben auch die Not ſehr groß iſt, man doch an die 
wollen. Daher will die Partei ein Vertrauens- Wiederaufrichtung des deutſchen 
verhälenis aufrichten und auch zur Zukunft des Vaterlandes glauben müſſe. Ein von Frl. 
deutſchen Volkes Vertrauen haben. Anſchließend Goyni vorgetragener Prolog, ein kleines Weih⸗ 
wurde „Stille Nacht“ gemeinſam gelungen. nachtsſpiel, eine Ebriſtuslegenbe vervollſtändigten 
Günther Puta trug noch ein vaterländiſches] das weitere Programm, worauf unter den ſanf⸗ 
Gedicht vor. Dann wurde auf der Bühne einten Akkorden der Muſik das Lied „Stille Nacht“ 
heiteres Weihnachtsſpiel aufgeführt. geſungen wurde. Nun erſchien St. Nikolaus 
Muſikſtücke umkleideten die einzelnen Dar- in Begleitung des Ib. Chriſtkindes und Knecht 
bietungen. à Ruprecht. St. Nikolaus beleuchtete die Tätige 


ie Zahl 


i rmeßli teigt und mit ihr 
Not ins Unermeßliche ſteigt und mi el 


der W e Die 
ei w 


‘ D eigenen 
Vereins reichen 


keit der einzelnen Mitglieder, erteilte hier und 


der Baterländiſche Frauenverein es er ge Siente Tana es e 


i ie Ein b 5 
Hobret-Rarf beschert den Amen ang der Verein bal den Minder noch 


Bobrek, 19. Dezember. eine Freude aufgeſpart. SUE 1 75 und 


ee Herren konnten aus dem ihnachts⸗ 
Der Vaterländiſche Frauenver ⸗Schnellſchreiben mit Preſſen bedacht 
ein, der während ſeines jahrzehntelangen Be⸗ as É hie: * 1 1 a 


ſtehens, in ſeiner uneigennützigen Hilfsbereitſchaft dn n a u tn einen 1. Preis 
viel Dienſt am Volk geleiſtet pat, fand auch in Bereska und He op 1. ® 

dieſem Jahr, das ganz beſonders im Zeichen [ik 
großer Not ſteht, Mittel und Wege, um den 
Ortsarmen und Hilsbedürftigen der Gemeinde 
Weihnachtsfreuden zu bereiten. Im mit Tannen⸗[ Qu ot ſch 
grün geſchmückten großen Saal des Hütten⸗ 1.. Preis, Frl. F 


Koll „; Dienstag: „Der $ 
Donkreratiti 15 Uhr: „Der Zauberſpiegel“, Abends aus. 
19 Uhr „Der Roſenkavalier“; Freitag, 15 Uhr: 


„Die Zauberflöte“, 20 Uhr: „Das Spiel 75 

zeug Ihrer 5 u 1 A Bin donburg 

n" b egel”, 20, t: „La Trae 1 ; 

5 tab, Sei 28. Dezember, 15 Uhr: „Die * Zahlun der Militärrenten. Die Bap- 
Fledermaus“, 20,5 Uhr: „Der nfliegendeſlung der Militärrenten für Januar fin» 
e . det beim Poſtamt Hindenburg und der Zweig- 


Schauspielhaus: Sonntag, A. Dezember, 14 Uhr: ſtelle Hindenburg 6 (Stadtteil Zaborze) am 27. 
Schneewittchen“, 10,30 Uhr: „Das Land des] Dezember ſtatt, und zwar für Hindenburg Glück⸗ 
düche ln s“, 20 Uhr: eine Anschl.] aufitraße 15, bei Pietzka, in der Zeit von 7—18 
Montag, Dienstag: „Das Land des L. 16.30 Uhr: Uhr, für Zaborze Gemeindereſtaurant in der Zeit 
Donnerstag, 14 Uhr: „Schneewittchen“, 16,30 Uhr: von 7—12 und 15—18 Uh Nach dem 27 
„Das Land des Lächelns“, 20 Ahr: „Vik: don ila und 15— e e e 
toria und ihr, Hufar’; Freitag, 14 uhr: die Militär renten nur bis 4. Januar am 
Schneewittchen“, 16,30 Uhr: „Das Land des Schalter gezahlt. Bis dahin nicht abgeholte Ren⸗ 
Lächelns“, 20 Uhr: „Viktoria und ihr Hu⸗ſten werden dem Verſorgungsamt zur Verfügung 


far“; Sonnabend, 16 Uhr: „Schneewittchen“, „or ; k 
20 Uhr: „Viktoria und ihr Huſar“; Sonntag, geſtellt. Die Zahlung der Invaliden und 


P gol Unfallrenken findet an den genannten Zahl⸗ 
2 „ itt , 16,30 1 317 5 
Uhr: Ba s 8 = 4 70 6 n Se: „Bit | tellen am 30. Dezember in der Zeit von 7—12 
toria und ihr Hufar“, und von 15—18 Uhr ſtatt. Die Rentenqufttungen 
* müſſen polizeilich beſcheinigt fein. 


: * Vom Skiverein. Der Ski⸗Verein gab in 
berſchleſiſches Landestheater. Heute gelangt in Bar A: gab 
Beuthen m — Uhr N von Frank Wedekind einer e ee ſein S por tpro 
zur Aufführung. In Gleiwitz ift um 20 Uhr „Borisſgra mm für die Winterfaifon bekannt. Zunächſt 
Goduno w“ von . — In Beuthen findet findet ein Vereins ⸗Skikurſus für Anfänger und 
am Sonntag 16 Uhr eine Wiederholung der Frau Fortgeſchrittene vom 2. bis 6. Januar 1931 in 
Holle“ ſtatt. um 20 Uhr geht zum erſten Male die Spornhan, Altvatergebirge, ſtatt. Von weiteren 


ſowie | Da 
Muſik⸗ daß durch die überaus große NL beiteistipfett die [k 


eitem nicht aus, um not⸗ K 


Hichtfinien fir die Rommunalvolitit 
der INV. 


Hindenburg, 19. Dezember. 


Der Kommunalpolitiſche Ausſchuß 
des Induſtriegaues der DNVP. tagte in 
Hindenburg unter dem Vorſitz des Verwaltungs- 


rats Daniel, Borſigwerk. Die Verſammlung 
war mit 40 Teilnehmern ausgezeichnet beſucht. 

8 Ergebnis der Ta ng war für die Partei 
ſehr erfreulich. Sämtliche rtsgruppenführer und 
ommunalen Mandatsträger ie zunächſt ein- 
mütig die erſt kürzlich von der Parteizentrale in 
Berlin herausgegebenen Richtlinien für 
ommunalpolitik. Ebenſo einmütig wurde 
der Beſchluß gefaßt, in Zukunft alle Fragen von 
allgemeiner Bedeutung im Kommunalpolitiſchen 
Ausſchuß gemeinſam zu beraten. 

Den größten Teil des Abends nahm alsdann 
die Ausſprache über die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft des Induſtriegediets ein. Glei⸗ 
witz, Beuthen, Hindenburg und Landkreis Pen- 
then kamen dabei ausführlich zu Wort. Das Er 
gebnis der Ausſprache war eine einheitliche 
Stellungnahme dahingehend, daß an wirt⸗ 
ſchaftlichen und örtlichen Gründen ein Zuſammen⸗ 
gehen der Kommunen des Induſtriegebiets auf 
einer ganzen Reihe wichtiger Arbeitsgebiete wün⸗ 
ſchenswert und erforderlich ſei. Die A: - 
verwaltung der Gemeinden dürfte durch die 
Intereſſengemeinſchaft aber unter keinen Banin 
den ausgeſchaltet werden. Die Gründung 
der Intereſſengemeinſchaft dürfte keineswegs eine 
Vorſtufe für eine Verſchmelzung der Ge⸗ 
meinden ſein. Die Partei würde alſo aus ſach⸗ 
lichen Erwägungen heraus ihre Mitarbeit an der 
Intereſſengemeinſchaft nicht verſagen, ſie würde 
aber anderſeits mit nicht unberechtigtem 
Mißtrauen darüber wachen, daß die Entwicklung 
derſelben in geſunden Bahnen bleibt. Im 
Januar kommenden Jahres wird der Kommunal- 
politiſche Ausſchuß wiederum zuſammentreten, um 
zu der Frage „Bürgermeiſtereiverfaſſung oder 
Zweikammerſyſtem“ Stellung zu nehmen. 


Autounfall 
durch Diſziplinloſigleit 


(Eigener Bericht.) 


Peiskretſcham, 19. Dezember. 

Der Schloſſermeiſter F. von hier war mit 
einem Kraftwagen nach Zawadzki unter- 
wegs. In der Nähe von Jaſten begegnete er 
einem Dominialfuhrwerk, das auf der verkehr⸗ 
ten Seite fuhr. F. wollte das Fuhrwerk rechts 
überholen. In demſelben Augenblick lenkte der 
Dominialkutſcher ſein Gefährt auch rechts heran. 
Der Zuſammenſtoß war unvermeid⸗ 
lich. F. war gezwungen, ſcharf zu bremſen. 
Hierbei kam der Wagen ins Schleudern 
und landete überſchlagen im Straßen 
graben. Die Inſaſſen ſind mit heiler Haut 
davongekommen. Lediglich ein Lehrling, der an- 
geſichts der drohenden Gefahr während der Fahrt 
aus dem Wagen herausſprang, erlitt eine ſchwere 
Gelenkverſtauchung. Der Wagen mußte ab- 
geſchleppt werden. Dieſer Diſziplinloſigkeit 
auf der Landſtraße muß endlich durch die Polizei 
ein Ende bereitet werden. Es geht nicht an, daß 
Menſchenleben auf der Landſtraße auf 
ſolche Art gefährdet werden. 


Bundesausſtellung Ober⸗ 
ſchleſiſcher Kanarienzüchter 


Ratibor, 19. Dezember. 

Der Bund Oberſchleſiſcher Rana- 
rienzüchter veranſtaltet feine 5. Bundes. 
n e der Zeit vom 20.—22. De- 
zember in Ratibor. Mit den Vorbereitungen zur 
Ausſtellung ift der Kangrienzüchterverein „Edel⸗ 
Kanaria⸗Fortſchritt“ in Ratibor betraut worden, 
der die Ausſtellung in die Räume der ehemali- 
gen Sobtzikſchen Schololadenfabrit auf der Wil- 
helmſtraße gelegt hat. Der Verein wird die in- 
tereſſante und kulturelle Ausſtellung mit allen er- 
denklichen Mitteln ausſtatten, da alle oberſchle⸗ 
ſiſchen Bundesvereine die Meiſterſchafts⸗ 
lusſtellung beſchicken werden. Erweitert iſt 
die Ausſtellung durch eine Aquarien⸗Schau. 
Ferner kommen präparierte Tiere zur Ausſtellung. 


Einweihung des Iberglogauer 
Kranlenhauſes Mitte Januar 


Oberglogan, 19. Dezember. 
Die Einweihung des neuen Kreis- 
krankenhauſes iſt endgültig auf Montag, 
den 12. Januar nächſten Johres, angeſetzt worden. 
Die Uebergabe wird ähnlich wie in Grok- 
Strehlitz in einem beſcheidenen Feſtakt 
erfolgen. 


Operette „Viktoria und ihr Huſar“ in Szene. $ ; Ti K 3 
A nf hat Theo A t die Pt rar E S Veranſtaltungen find borge- | hieſigen Kronprinzenſtraße Nr. 153 zu einem 
liſche Leitung Felig Oberhoffer. Die Titelrolle der eben für den 18. Januar 1931 ein Uebungs [Brand. Die Feuerwehr löſchte das Feuer, jo 


Viktoria ſingt Emmy Neubauer und den Hufaren-[tag in Ramsau (Altvatergebirge) mit anſchlie⸗ 
Rittmeiſter Koltay Anton Wongerſky. In weiteren | pendem Geländelauf im Fichtlichgebiet; 1. Februar 
Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen: Geiswinkler, | 1931 ein Abfahrts⸗ Wertun gslauf vom 
7 un die Herren: Dobelmann, Ehrhard, Knapp Fichtlich nach e in 4 Abteilungen, und 
un enker. „ zwar Jugend, Junioren, Senioren und Damen: 

Freie Votfsbüßne Beuthen. Sonntag, 16 Uhr, wind 3 Fesrrar 1981 eine Fach ge un Sporn 
für die Kinder das Märchenſpiel „Frau Holle“ und haner - Keſſel als Abſchluß des Abfahrtslaufes 
am 1. Weihnachtsfeiertag 20 Uhr die Erftaufführung der 5. Febr 1931 X A * . 
Revue „Wie werde ich reich und glücklich?“ |15 Fe ruar 1931 puren fahrt über den 
als Sonderderanftaltung für alle Gruppen gegeben. Am Altvater-Gebirgskamm. 15. März 1931 eine Ab⸗ 
Sonntag, dem 28. Dezember, gelangt die Operette ſchlußfahrt in Form eines Sternenlaufes — 
„Viktoria und ihr, Huſar“ für Gruppe C und Ziel Roter Bern. Abhängig von den Schneever⸗ 


am Dienstag „Muſik“ für die Gruppen D und F. hältniſſen im Flachland find für Rokittnitz S 


zur Aufführung. an Mittwochen un naben: Ue 8 = 
mau e Buntannssett au Selle ra ne ir de Aniane. 75 
nachten. Das Oberſchleſiſche Funkquartett, das Ende word Im Anih die Wochenſi i 
Januar auf ein vierjähriges Beſtehen zurückblicken worden. Im Anſchluß an die Wochenſitzungen, die 
kann, wirkt am 23. Dezember in der Veranſtaltung jeden Freitag, abends 8 Uhr, im Kochmanns Ho⸗ 
„Die Schleſiſche Guntftunde wünſchk tel mit einem Skigymnaſtik⸗Kurſus ſtattfinden, 
rötliche Weihnachten“ mit und ſingt außerdem werden die Anfänger in ffitechniichen Fragen be- 
on 31. Degno . in im BE . . raten. 
us oben genanntem Anlaß iſt es von der Funkſtunde 6 R 
Berlin Zuse toriet, am 10. Januar um 20 Uhr im! Kellerbrand. Offenes Licht und Fahr- 
Berliner und am 11. Januar nachmittag im Leip⸗ läſſiekeit führten am Freitag nachmittag %4 Uhr 


im Keller der Witwe Sczepainſki auf der 


daß kein nennenswerter Schaden entſtanden iſt. 

* Vom Stadttheater. „Frau Holle“, das rei- 
zende Kindermärchen, wird am 2. Weih- 
nachtsfeiertag um 4 Uhr zum letzten Male wies 
derholt. Die Revue „Wie werde ich reich und 
glücklich“, gelangt am 2. Weihnachtsfeiertag um 
8 Uhr zum erſten Male zur Aufführung. 

Volkshochſchnle. Die Vortragsreihen der 
Volkshochſchule werden am 20. Dezember 
geſchloſſen, mit Ausnahme der von Rektor 

affranek, die am Montag, den 22., um 
8 Uhr in der Mittelſchule ſchließt. Der Be- 
ginn des neuen Semeſters wird im Ja- 
nuar rechtzeitig bekannt gegeben. 


Das begehrte Mittel | 
gegen Husten, Heiserkeit und 
Katarrh sind und bleiben 


iisersBrust-Ca 


das Chriſtlind bei den Gleiwitzer 


Kleinrentnern 


Veranſtaltung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 19. Dezember. 


Beim Baterländiſchen Frauenver⸗ 
ein vom Roten Kreuz Gleiwitz Stadt iſt es ſeit 
einigen Jahren zu einem ſchönen Brauch 
geworden, in den Weihnachtswochen die Klein⸗ 
rentner zu einer Feier einzuladen und ſie zu 
bewirten. Am Freitag verſammelten ſich wiederum 
die Mitglieder des von Diviſionspfarrer Meier 
ar Kleinrentnerbundes im Blüthnerſaal 
es Stadtgartens, den die Damen des Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins unter der Führung von 
Frau Groſſer durch Licht⸗ und Grünſchmuck 
der Tiſche ein weihnachtliches Gevräge gegeben 
hatten. Der Chor des Eichendorff-Oberlyzeums 
leitete, nachdem eine Kaffeetafel vorangegangen 

è war, den feſtlichen Teil des Nachmittags unter 
der Leitung von Muſikdirektor Gebauer mit 
weihnachtlichen Liedern ein. Nachdem dann Frl. 
Annemarie Haafe ein Weihnachtsgedicht vor- 
getragen hatte, vermittelte der 
von einem kleinen Orcheſter aus Klavier. Cello, 
Geige und Zupfinſtrumenten, weitere ſchön bor- 
getragene Weihnachtslieder. 
Poelnitz fong dann das „Ave Maria“ von 
Gounod und ein klangvolles Weihnachtslied von 
Peter Cornelius. 


Nun ergriff 
Diviſionspfarrer Meier 


das Wort und dankte zunächſt dem 
ſchen Frauenverein und ſeiner Leiterin, Frau 

roſſer, für die ſeit ſechs Jahren, ſeit der 
Stabiliſierung der Währung, den ihrer Erſpar⸗ 
niſſe durch die Inflation beraubten Kleinrent⸗ 


die Preisſenkung im Gleiwitzer 


Chor, unterſtſtzt W 


Frl. Giſela vonſb 


Vaterländi⸗ ? 


nern vermittelte Hilfe, 
die Opfer des Schla 
flation. Als die deutſche 


mehr in 
zuſetzen. 


ſei ſeien die 


Fürſorge angewieſen 


haben. 
der Rentner, 
ausgenommen zu werden. 


orte des Kardinals Faul 
auf dem K 


feſt herabſinken dürfe, das ſtets Glaube, Hoffe über die Straße fuhr, wurde auf der Tarnowitzer 
nung und Liebe neu beleben möge. Die Dar ⸗Landſtraße von einem Perſonenkraft⸗ 


nachtslieder und Frl. Urſula Kaehlig Lieder 
Ein weiteres Weihnachtſpiel gab der 


Textilhandel 


[Eigener 


Gleiwitz, 19. Dezember. 
m Haus Oberſchleſien hielt die Textil⸗ 
fa ruppe des Vereins ſelbſtändiger 
Ka eure Gleiwitz unter dem Vorſitz von 
Kaufmann Lenczinſki eine Sitzung ab, an 
der die Mitglieder der Fachgruppe faſt vollzählig 
teilnahmen, um über die zur Erörterung ſtehen⸗ 
den Exiſtenzfragen des Tertilban- 
dels zu verhandeln. Zunächft wurde der 
| Wettbewerb erörtert, wobei Klagen über 
Auswüchſe geäußert wurden. Sodann wurde be⸗ 
kanntgegeben, daß 


è die Junbenturausberfänje in der Zeit vom 
15. Jannar bis 2 Februar ſtattfinden 
onnen. 


ö 4 Es wurde beiälofien, am 17. Januar mit den 
| Inventurausverkäufen zu beginnen und ſowohl 
| 14 Tage vorher als auch 14 Tage nachher feine 
| anderen Sonderperanſtaltungen zu 
4 unternehmen. Ueber die Frage der Zugabe⸗ 
artikel und Rabatte wird ſich die nächſte 
Sitzung der Textilfachgruppe ausführlich be⸗ 
faſſen. 
Zur Erörterung gelangte dann 


der Preisabbau. 


Der Vorſitzende berichtete von einer Beſprechung, 
die am 13. November bei der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer mit den W der Beam⸗ 
tenkartelle ftattgefunden bat. In dieſer Sitzung 
jei völlige Einſtimmigkeit erzielt wor⸗ 
den. Man habe eine Kommiffton ewählt, die da- 
mit beauftragt worden fei, ſtatiſt che Fragebogen 
$i über frühere und ‚gegenwärtige Preiſe auszufül⸗ 


deutet. 


Bericht) 


len. Dieſe Fragebogen, die auch der Fachgruppe 
Gleiwitz zugehen werden, ſind für die Kommunale 


Intereſſengemeinſchaft beſtimmt. 


dieſer Sitzung ferner zum Ausdruck, daß 


im letzten Halbjahr die Warenpreiſe um 
10 bis 30 Proz. herabgeſetzt worden find, 


te zum Ausdruck, daß 
ſen eine Preisſenkung 
mit größter Bereitwilligkeit dur geführt worden 
i oweit gegangen, 
daß die Grundſätze der kaufmänniſchen Kalkula⸗ 
tion überſchritten und das Exiſtenzminimum des es 
î wurde. Voraus⸗ 
ſetzung für eine weitere fühlbare Senkung ſei eine 
merkliche Laſtenſenkung für Handel 


Eine Cntiöließung bra 


bon allen arenkla 


ſei. Zum Teil ſei man ſogar 
Kaufmanns in Frage geſtellt 


Gewerbe. Im weiteren Verlauf 


wurden die 


Geſchäftsmethoden der Abzahlungsgeſchüfte geſetzt. 


Kaufmann Lenczin- 
ſki und Kaufmann leberfdär machten hier- 
in der nächſten 
itzung weiter erörtert werden ſollen. . 
wurde der Leitung der Fachgruppe na 
ſich mit E Fragen zu befaſſen. Schließli 
ragen erörtert, und hier wurde mit⸗ 
daß der Tarif bis zum 31. Januar ver⸗ 
ängert worden iſt und eine Kommiſſon über den 


einer Kritik unterzogen. 


zu nähere Ausführungen, die 


wurden Tarif 
Reel 


Manteltarif Verhandlungen führt. 
wähnung der den Hande 


der Berufsf 
fühlbare Belaſtung für 


Größere Wirtschaftlichkeit: 


Vergleichen Sie Größe, Geräumigkeit 
und Leistung der Opel 1,1 Liter Wagen 
mut den geringen Unterhaltungs- und 
Betriebskosten! Neuer Vergaser - An- 
derungen am Motor — Kraſtsteigerung 


ohne größeren Brennstoff- und Olver- 


brauch. Stoßdämpfer vorn und hinten - 
bessere Straßenlage - geringerer Reifen- 
verschleiß. Stabile Konstruktion = lange 
Lebensdauer} 


Die Kleinrentner feien 
tfeldes der In⸗ 
ährung wieder be⸗ 
feſtigt wurde, ſeien ſie infolge ihres Alters nicht 
der Lage geweſen, ihre Kräfte ein⸗ 
Die Regierung habe ihnen bisher 
nicht wiedergegeben, was ſie verloren haben, und 
iÍ Rentner, die einſt geſpart haben, um 
im Alter niemandem zur Laſt zu fallen, auf die 
Darum ſei 
ſo mehr anzuerkennen, wenn ſich der 
diſche Frauenverein ihrer annehme. 

gehe das Lied der Jugend zu Herzen, und darum 
ſei den Mitwirkenden für ihre Mühe gedankt, die 
ſie bei der Vorbereitung der Feier aufgewendet 
Der Rentnerbund kämpfe um das Recht 
aus der Wohlfahrtsfürſorge her- 


Diviſionspfarrer Meier ſprach dann über die 


ſtark drückenden Laſten |t 
kam auch zur F daß die . 

ulbeiträge eine neue ſtar 
den Handel be⸗ 


Der Verband der Kommunal 


Angeſtelltenfragen und 
ſchen Lage befaßte. 


men. 
Parallelvertrag 


auch ſeine Zulaſſung zu den A 
erichten erfolgt. 

iin von 

gegeben worden. 


ei es um 
aterlän⸗ 
Den Alten 


erfolgreicher als 
30. November hielt 


Zirkus Buſch in Berlin den nur bei 


en Gemein deb 
allen Gauen Deutſchlands beſchickt 


Gleiwitz 


* Mit dem ndwagen 
Händler, der Spes Handwagen im 


Auto geriet infolge 


jang Weih- wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Heinz W., wohnhaft im Knabenkonvikt 
Coſeler Straße brach in 


zweiſtündigen 
wurde in das Knabenkonvikt gebracht. 


die Täter auf ihrer Flucht 


Lenkſtange mit ſchwarzen Zelloloidgriffen, 


tel und Werkzeugtaſche 


braun, dann gef 
der Lenkſtange und 


faſt neu, 


rote 


und i 
r Si eck Werkzeugtaſche, große Uederſetzung, 
; TA in Ter Mitte der Lenkſtange. Dieſes Rad 
ſcheinend aus alten Teilen 


Rücktritthebel des Freilaufs 


egelegt, benen Fahrräder Angaben machen können, 


gaben werden vertraulich behandelt. 


Bei der Er- a 1 
en Verbände heimattrener 
chleſier veranſtalteten am 

Uhr im Schützenhaus Neue Welt 
nachtsfeier mit einbejiherum. Die 
folge umfaßt einen Prolog, eine 


1931 durch ihre Preiswürdigkeit 


größere Leistung... ohne erhöhte 


In der Tat. — Opel bietet die Leistungsfähigkeit 
eines teuren Wagens — bei Betriebskosten eines 
kleineren Wagens! Größere Wirtschaftlichkeit 
aber ist nicht das Einzige, womit die neuen 
Wagen Sie überraschen. Opels Führerschaft, 
Opels Ringen um das Beste macht sich überall 
bemerkbar durch: größere Kraft, Sicherheit, 
Zuverlässigkeit — durch Qualität, mehr Schönheit 
and Bequemlichkeit — durch viele sogenannte 
„kleine Annehmlichkeiten“ und durch eine 


Hindenburg, 19 Dezember. 


ten und Angeſtellten hielt eine Mitglieder- 
verſammlung ab, die ſich insbeſondere mit 
der beamten politi- 
Von der Neugründung der 
Ortsgruppe Mikultſchüß wurde Kenntnis genom⸗ 
it Rückſicht darauf, daß der Komba einen 
zum Tarifvertrag mit dem kom⸗ 
munalen Arbeitgeberverband abgeſchloſſen hat, iſt l 
rbeits⸗ſerklärt haben. — Die Verſammlung nahm ferner 
Die Vorſchläge zur Be⸗ 
Beiſitzern ſind bereits ab⸗ 
Von nun an kann die Vertre⸗ 
tung der Mitglieder aus den Angeſtelltenkreiſen 
bisher geſtaltet werden. Am 

der Reichsbund Komba im 


war. 


wagen beim Ueberholen angefahr en. 
zu ſtarken Bremſens ins 
Schleudern und ſtieß gegen einen Baum, Woch 
wobei die linke Seite des Wagens beſchädigt 


dem Teiche der In der Aula des Staatlichen 
alten Ziegelei auf der Annaberg⸗Straße beim fi 

Schlittſchuhlaufen ein. Der Knabe wurde bon der 
Feuerwehr aus dem Waſſer scannen. Nach 
ergebnisloſen Wiederbelebungsver⸗ haltiges. 0 
ſuchen ſtellte der Arzt den Tob feft.. Die Leiche Eholchleßzſchs Chrift 


» Hilfe für die Kriminalpolizei. Nach einem 
Raubüberfall am 3. 12. 1930, um 17,30 Uhr, 
an der Stadtgrenze Gleiwitz— Hindenburg haben 
wei Fahrräder 


mit Doppelfedern, längliche Werkzeugtaſche, Sat⸗ 
urſprünglich 
chwärzt, Glocke in der Mitte unter 
Continentalbereifung. 
Bei dem zweiten Rad fehlte die Fabrikmarke, W. 
hat ſchwarzen, abgeſchabten Rahmen, nach un⸗ 
ten gebogene Lenkſtange mit roten Gummi⸗ 


riffen, ſchwarze mit dünnen Goldlinien verſehene willige Sanitätsk I ten Pre 
Ehubbiede gelbe Felgen unten Eee bier: ige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz wurde 


zuſammen 
Unter dem Sattel iſt eine Anih ek- 
fette mit gleichem flachen Schluß angebracht. Der 
jeb iſt nicht ordnungs⸗ 
gemäß befeſtigt, ſondern nach außen gebogen. Per⸗ 
ſonen, die über die Eigentümer der beſchrie⸗ 


gebeten, ſich persönlich oder ſchriftlich im Polizei⸗ 
präſidium Gleiwitz, Zimmer P, wo auch die Fahr⸗ 
räder beſichtigt werden können, zu melden. 


Weihnacht der Flüchtlinge. Die Ver 8 in ige 
et- 
Sonntag um 20 
eine 2 nachtsfeier, verbunden 


Anſprache, fand im Saal der „Zentralhalle“ ſtatt. 


Die Hindenburger Komba gegen die 
Beamtenhetze 


(Eigener Bericht!] 


wurde gegen die Rechtlosmachung der 
Beamten Stellung genommen. 

Die Beamtenſchaft will ſich durchaus ys in 
einen Gegenſaß zu den anderen Vo Es- 
teilen drängen laſſen und verurteilt es burde 
aus, wenn aus ihren Reihen wirtſchaftliche Maß- 
nahmen über andere Berufsſchichten erörtert 
werden. Insbeſondere ſind es ja die Kommunal- 
beamten, die ſchon von früher her gegen jede 
Selbſthilfe auf dieſem Gebiete ſich eindeutig 


beam⸗ 


noch Kenntnis von dem Landgemeindetag für 
1930. Dort wurden verſchiedene, für die Beam⸗ 
tenſchaft bedeutſame Reden gehalten. Es ſprachen 
unter anderem Reichskanzler Dr. Brüning und 
preußiſcher Innenminiſter Severing, die 


außer» I beide der Beamtenſchaft verſicherten, daß die Ne- 


ewöhnlichen Anläſſen einzuberufenden 3. deu t- gierung ih ſchützen d vor ihre Beamten ſtellt 
f i en ke ab, der aus und eine Rechtlosmachung der preußiſchen Kom⸗ 


Dort Imunalbeamten nicht zulaſſen wird. 


Der Eintritt iſt frei. Die be⸗ 


Theater, Reigen. ! 
abſichtigte Verloſung muß aus techniſchen Grün⸗ 


im Zickzack. Ein en der Termin wird noch 5e- 
Zickzack den verſchoben werden, ye Termin wird noch de 


kannt gegeben. 


Peiskretſcham 
* Verlegung des Wochenmarktes. Der nächſte 


Das 


* Beim Schlittſchuhlaufen tödlich 
verunglückt. Der 13jährige Schüler Karl 


chen markt findet auf den Antrag der 
Dienstag g nicht Mittwoch, ſondern ſchon 
Dienstag ſtati. 
Ratibor 


an der „ Elternabend im 


Staatlichen * 
mua- 
iums findet Sonntag, abends 8 U r, ein 
lternabend in Form einer Weihnachts⸗ 
ate ſtatt. Das Programm iſt ein ſehr reich⸗ 
altiges. Zur A al führung elangen u. a. 
indſpiel, ein! 1 5 für 

hor und Orcheſter und eihnachtsgeſtalten. 
Vom aeg Am Sonntag, 21. Dezember, 
iſt der Paketannahmeſchalter des Poſtamts von 
8 bi3 13 und 15 bis 17 Uhr für die Annahme von 
Paketen pap Die Bahnpoſten in den 
Zügen, mit Ausnahme der in den D-Zügen, ver- 


| in zurückgelaſſen, die ſichergeſtellt wurden. ; 7 

en Eines der Räder trägt die Fabrikmarke „Heres“ el ee erktags i r 
Nr, 1641434, hat ſchwarden Rahmen, ſchwarze en 1. rain anf per as 
Sf 2 f s ittag ereignete fi uf der auſſee na 
Shubbleche, gelbe Felgen, nach oben gerichtete] Rahm tan ſchwerer Unglücksfall Der 


Sattel Zimmermann — * aus Rudnik fuhr in Be⸗ 
r 


pleitung feiner 2 eitskollegen von ſeiner Ar- 
eitsſtätte auf dem Rade nach Hauſe. Auf der 
Chauſſee kam dem Radfahrer ein Laſtauto ent- 
gegen gefahren. Kuſch wurde dabei von dem 
Lagen geſtreift und zu Boden ge⸗ 


zur Hilfelkeiſtung gerufen, die den Schwer: 
verletzten ins Städtiſche Kran enhaus ſchaffte. 
Freiwillige Feuerwehr Oſtrog⸗Plania. Im 
Saale der Herzogl. Schloßbrauerer fand das von 
der Wehr veranſtaltete Familienfeſt ſtatt, 
das mit einem Marſch der Feuerwehrkapelle ein- 
eleitet wurde. Nach einem zum Vortrag ge⸗ 
en Prolog begrüßte, der 2. Vorſitzende 
Lu as die zahlreich erſchienenen Gäſte und 
Freunde der Wehr. Namens des Provinzial⸗ 
ſeuerwehrverbandes ſprach deſſen Geſchäftsführer, 
2 Brandmeiſter Arzifalla, Ein Weihnacht- 
An⸗ 12 „Jieckchens Waldabenteuer“ fand aufmerk- 
ame Zuhörer. Allgemeine Lieder wechſelten mit 
buntbelebten Tanzreigen ab. St. Nikolaus ſpen⸗ 
dete in humorvollen Worten Lob und Tadel. 
Deutſcher Oſtbund. Eine erhebende Weih⸗ 
mit einer Einbeſche⸗ 
rung unverſchuldet in Not geratener ee 
er 


Glocke 
iſt an⸗ 


werden 


Fe 


hkeit... 
eim Beweis für Opels Führerschaft! 


Die Wirischaftlichkeit eines Opelwagens ist sprichwörtlich. Noch mehr 
als die bisherigen aber zeichnen sich die 1,1 Liter 4 Zylinder Modelle 


und Sparsamkeit im Betrieb aus. 


Größere Kraft-besseres Bergsteigevermögen-höhere Geschwindigkeit- 


Betriebskosten? 


reiche Auswahl an Karosserietypen und Farbag, 
Nur Opel ist im Stande, Ihnen solche Vorteile 
zu bieten. Die große Produktion (aller Wagen 
der 3000 Mark Klasse werden von Opel gebaut) 
und die damit gegebenen günstigen Einkaufs- 
möglichkeiten erklären den ausserordentlich 
hohen Gegenwert, den Sie für Ihr Geld be- 
kommen. Also - Sie erhalten mehr für Ihr Geld, 
wenn Sie Opel kaufen. Außerdem - der Opel- 
Zahlungsplan erleichtert Ihnen die Anschaffung. 


Größerer Wert — ohne Preiserhöhung! 


. 2sitziger Roadster 
4 sitziger offener Wagen 


RM 1990 
RM 2350 


2sitziges Cabriolet .. RM 2500 
4sitzige Limousine . . RM 2700. 


2 fünffach bereift... Preise ab Werk 


ADAM OPEL A. C., RUSSELSHEIM AM MAIN 


me Yu gr mmm 


ſchleudert, wobei er einen Schlüſſelbeinbruch 
und ſchwere Kopfverletzungen erlitt. Die Frei⸗ 


* 


— 4 — 


Die KRleinhandelspreiſe im Snduftriegebiet 


Preisbericht vom Mittwoch, 17. Dezember 1930 
In Reichspfennig 


Rechneriſcher $ ; R 
Durchſchnittspreis Häufigſter Preis Niedrigſter Preis 
je Pfund, bezw. je Pfund, bezw. e Pfund, bezw. 
Waren Liter oder Stück Liter oder Sind Rt oder Stud 
Beu- Glei- Fan. Beus | Otei» | Sm Bene | Olei | Sin- 
den⸗ N den⸗ 
then | witz bita then | wig ia then witz dura 
Backwaren 
Roggenbrot, duntel e . 15 16 16 15 | 16 16 15 15 15 
5 „ e d nat 17 17 17 17 17 17 17 17 
Nene ap. 222I A 6 |i b 32 30 28 30 
anenme . 13 13 13 13 12,6 12,5 12,75 
Welzenmehl 600% „0 | 19 19,7] 19 — — 18,5 18 | 18,75 
ANDRE Fleiſchwaren 
Rind: Derbes Rindfleiſch o. K.. ] 120 120 117 11% 120 120 1100 
Kochfle ſch vom Vorderviertel m. K. | 86 85 90 90 | 80 90 70 90 70 
indstal gs ee 70 65 60 80 70 40 40 
Kalb: Keule m. K. ses 127 125 122 130 120 120 110 100 110 
Kochfleiſch vom Vorderviertel n. K. .. 109 105 105 120 100 |100 90 | 80 80 
Hammel: Keule m. KK. 132 125 125 130 — — 120 100 120 
Kod fleiſch vom Vorderviertel m. K. 120 105 115 | 120 100 — 1100 90 | 100 
Schwein: Roteletis m... .....]103 110 |106 | 100 110 100 95 100 100 
Bauch, friſch F 490 90 90 90 90 90 80 | 80 | 80 
Schinken im Ausſchnitt, roh. . 195 |210 190200 200 |200 160 160 160 
Coed ger ite keiten n LIE 115 120 120 120 90 80 | 90 
„einher, fetter... 90 | 86 | 90 | 90 90 | 90 | 85 | 80 | 8 
Scweineihmalz, in..... 100 | 100 | 100 | 100 | 100 80 80 90 
Wurſt: Leberwurſt . 145 163 146140 160 160 120 140 120 
* 232 „2„ „ „„ „ 90 105 102 80 Gn. 120 60 60 80 
Knoblauchwurſt ie s... 2 101 | 105 rge 100 100 80 90 100 
Krakauer roh 160 160 165 ] 160 180 180 120 120 120 
eo Milch und Milcherzeugniſſe 
Milch: Volmilch ab Laden“). 26 27 27 27 271 24 28 
Butter: Molkereibutter, nn rin — 180 | 180 170 | 170 120 
. * [2 . N m. 2 er eaa N Rn EX Pr n 
Eier: inl., friſche, mitreigeoße U DT N SET NE ME A ET ET N‘ 
Käſe: mager, Harzer 58 60 60 60 60 60 50 50 50 
„ halbfett, Limburger See 0 85 — 8⁰ — — 80 70 80 
„ allet, tte. 157 145 — 160 — — 140 120 140 
*) bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für die Lieferung frei a ( 
1. FCCCCCCCCCCCCCTCCCC E T r Gawliſta hieltfabend „Saltomortale“ Bü Paare 
die D die 17 die Mahnung | Gruppe C, halbes Haus). er n N N 


ausklang, ſi den Gottes Mensch uben nicht 
rauben zu laſſen, damit der ch nicht au 
Zroftlofigfeit und Verzweiflung anbeimfoile S 
n daran erfolgte die Verteilung de č 
Weihnachtsgaben ſowie die Verloſung von 
Gaben. 

Am 


* Weihnachtskonzert der Stadtkapelle. 


1. Weihn a e abends 8.15 Uhr, 
veranſtaltet gi Stadtorcheſter 
unter Leitung des kapellmeiſters Fritz Polig 


im Saale der 
großes Weih 


uon A pe Schloßwirtſchaft ein 
gramm gal i 


ts konzert. Das Pros 


unter anderen das beliebte 


Weihnachtspotpourri von Roebel mit allen Iu- Sch 


ſtrationen. 


* Gemeinſchafts⸗Orcheſter. Das vor kurzem 
egründete Gemein 8 ver⸗ 
antatete = der Centralhalle fein erſtes Kon⸗ 
ED 3 Programm war gut zuſammengeſtellt 
und die Muite. die alle arbeitslos find, 
gaben ihr Beſtes und man konnte ihre Freude, 
wieder einmal ihr Können anderen mitteilen zu 
dürfen, aus ihren Geſichtern leſen. Ein dank⸗ 
bares Publikum ſpendete reichlichen Beifall, 
Bi daß der rührige Konzertleiter wiederholt zu 
inlagen veranlaßt wurde. Der Anfang kann 
jedenfalls als gelungen 08 0 werden, und es 
Heht zu erwarten, daß das Publikum durch bie 
To aatinaa von der Zeiftuna3fähig- 
keit des Orcheſters überzeugt, das bisher ent- 
gegengebrachte Vertrauen weiterhin bewahren und 
noch vermehren wird. Dies wäre nicht zuletzt 
auch im Intereſſe der Steuerung der gro · 
ber Not, in der fih heute die arbeitsloſen Mu- 
ifer befinden, nur zu begrüßen. 


* Vom Stadttheater. Heute [Son nabend) 
are die 6. Abonnementsvorſtellung Statt. Zur 
rſtaufführung gelangt das intereſſante Schau ⸗ 
ſpiel „Wettlauf mit dem Schatten“ von Wilh. 
von Scholz. Sonntag fällt die Abendvorſtel⸗ 
75 aus. Dafür beginnt die Fremdenvor⸗ 
ſtellung um 6.15 Uhr. Zur nochmaligen Wie⸗ 
derholung gelangt der Operettenerfolg „Das Land 
des Lächelns“. ontag, Dienstag, Mitt- 
woch b et bee as bee Donners 


tag (1. ® iertag! wird als 
8. Fa enen dle große Ausſtattungs⸗ 
operette „Eine Frau von Format“ zum letzten 


ale wiederholt Abends 8 Uhr findet die Pre- 
miere des großen Senſationsſchauſpiels „Saltos 


mortale“ ſtatt Freitag (2. Weihnachtsfeier⸗ 
tag) wird um 4 Uhr als 9. Fremdenvorſtellung 
„Saltomortale“ wiederholt. Abends, 8 Uhr, fin⸗ 


Kalman Operette 
ſtatt. Sonn» 


det die Premiere der neuen 
„Das Veilchen vom Montmartre“ 


Krebs 


Von Dr. med. L. Marianus. 


Während die ärztliche Kunſt vieler Volksgeißeln. 
wie der Peſt, Cholera und anderer, in den Qul- 
turſtaaten Herr geworden iſt, tobt der Kampf 
gegen zwei Krankheiten noch in vollem Umfange, 
gegen Tuberkuloſe und Krebs. Gegen die erft- 
genannte, die „Erkrankung der Unterernährten“, 
ſind erhebliche Erfolge erzielt, nicht zuletzt durch 
die bewußte Betonung der diätetiſchen Behand- 
lung, die ih auf die Erkenntnis der Notwendig⸗ 
keit eines ſtarken Vitaminüberſchuſſes ſtüßzt. 
Weil man im Gegenſotz zur Tuberkuloſe beim 
Krebs die Urſache für dieſe Krankheit nicht kennt, 
wiſſen wir heutzutage noch nichts anderes, als 
nach möglichſt frühzeitiger Erkennung den Krant- 
heitsherd operativ zu entfernen. Sicherlich kein 
idealer Ausweg! Caspari, Frankfurt, kommt in 
feinen Forſchungen auf Vorgänge, die zeigen, daß 
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Dezember, wird als 10. 
intereſſante Schauſpiel „ 
ten“ wiederholt. 

vom Montmartre“. 


Krouz burg 


a Mren uisijer: Fa ng. Die Brandmeiſter 
der Freiwil PEER PATTI bren, die im 
Kreisfeuerwehr⸗Verband SKreuzburg-Mojenberg- 
Guttentag zuſammengeſchloſſen And, fanden ſich 
zu einer Tagung zuſammen. Ei Ban! 
des erkrankten Bür end ons 
ſtadt, ige der 2. Vorſitzende, er 

hufter, die Tagung. Er berichtete über die 
lebte Anzfd ußfibung des 5 Provinzial. 
Ferch erbandes und ging dann auf das 
erſicherungsweſen ein, wobei Inſpektor 
Steuer von der Provinzial⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt die nötige Aufklärung gab. Alsdann wurde 
eine Reihe von Fragen auf feuerwehrtechni⸗ 
ſchem Gebiet behandelt. 


Loo bſchũtz 


* Staatl. Woyrſch⸗Gymnaſium. Als Nad- 
folger für den verſtorbenen Studienrat 3 
ift Ingenieur Dr Klein wächter aus Bl 2 


a worden. 

der Magiſtratsmitglieder in 
Ralf g; En PH hat die Wahl 
der Magiſtrats mitglieder, mit Aus 
nahme von Altbürgermeiſter Greinert, be 
wy t. Die Einführung der Magiftratsmitglie- 
er ürfte noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 


Groß Stroßhlit 


* Weihnachten im Kindergarten. Am 
Mittwoch fand im Jugendheim die Weihe 
nachtsfeier des Kinbergartens 
ſtatt. Die Eltern der Kinder und, zahlreiche 


e Bag | fu 
Jettlauf mit dem Schat⸗ 
Abends 8 Uhr „Das Veilchen 


daß der große Saal vollſtändig beiebt war. 
Pünttlich um 4 Uhr rollte der Vorhang hoch, und 
ein kleines mon begrüßte die Erſchienenen 
mit einem Gedicht, allen Anweſenden ein. 
frohes Chriſtfeſt wünſchend, Die nun folgenden, 
von den Schweſtern mit viel Mühe und großer 
Geduld eingeübten Darbietungen fanden den 
größten Beifall. Erwähnenswert ſind beſonders 
der Oberzwerg, der von feiner Wichtigkeit völlig 
überzeugt, ſtraffe Ordnung unter De Gehil⸗ 
ten hält; der junge Doktor und Himmel 
bäckerei. Zum Schluß brachte der Engele 
reigen um die Weihnachtskrippe nochmals alle 
Beteiligten auf die Beine. Ein Weihnachts⸗ 
Ider Krebs eine Ernährungskrankheit ähnlich der 
Rachitis oder des Skorbuts, iſt. Er warnt vor 
Ueberernährung. Seine Ergebniſſe entſprechen 
der vielfach gemachten Beobachtung, daß der 
Krebs die „Krankheit der Wohlgenährten“ iſt. 


Faſt möchte es ſcheinen, als ob Vererbung eine 
Rolle ſpielt; eine unbeweisbare Anſicht, die ihre 
Stütze nur in dem traurigen Umſtand findet, daß 
es wohl in jeder Familie einen Verwandten gibt, 
der dieſer furchtbaren Krankheit erlegen iſt. Und 
doch trifft das Leiden viele Menſchen nicht. 
Woran liegt dies? Da wir eine Anſteckung aus⸗ 
ſchließen müſſen, bleibt die Tatſache übrig, daß 
nur die Konſtitution des Menſchen maßgebend iſt. 
In ihrer Stärkung liegt demnach die einzige Bor- 
beugungsmaßnahme. 


Das Tierexperiment weiſt auch hier den Weg: 
Störung des Mineralſtoffwechſels durch Mangel 
an Magneſiumſalzen einerſeits, Störung des 
Vitaminverhältniſſes andererſeits begünſtigt beim 


pren batten ſich in fo großer Anzahl eingefun- | M 


Tier die Krebsentſtehung. ES ift das Verdienſt 


Filme der Woche 


Beuthen 
Farbentonfilm „Jazzkönig“ in den Kammer- 
lichtſpielen 


Man kennt „Revüen“ von der Bühne her, 
und hat 5 einen faden Nachgeſchmack davon 
bekommen. In dieſem Farbentonfilm der 
Carl-Laemmle⸗Produktion ift die Revue mit] D 
allen techniſchen und N 5 
und 5 rn en auf einen Höhepunkt 
trieben, der in Erſtaunen verſetzt. Da iſt a 68 
märden- und fabelhaft, man fühlt ſich in die 
Welt von Taufendundeine Nacht verſetzt, 
die Leinwand glänzt in Tönen und Farben und 
berauſcht den aner Eine Revne in Rein» 
kultur. Was a uns dabei der „Inhalt“ an, 
der gar nicht da ſein will. Prächtige Koſtüme, 
ſchöne Frauen, geniale Kuliſſen, ſprühendes Qes 
ben, Erfühlung de3 dens dien der neueſten Muſe, 
geſchickt eee Szenen, — das ſind die 
matten Schlagworte, die pief jen Film charakteri- 
peren verſuchen. Vor allem aber begeiſtern die 

Rhythmen der Mujit. Paul hite⸗ 
mans Mörorcheſter, — jeder Mann ein Künſt⸗ 
ler von Rang —, ſchafft begeiſterte Stimmung. 
Man ſchwelgt in wohligen Tönen, man befreundet 
fih beim eriten Anhören mit dieſer bis zum letz⸗ 
ten ausgefeilten Muſſk, mit dieſen in ihrer Art, 
auf ihren „modernen“ Inſtrumenten, beſtgeſchul⸗ 
ten Künſtlern. Arnold Korff fonferiert, ſehr 
anſprechend. Alles in allem: So etwas läßt man 
fi) gerne gefallen! Es ift ein Rauſch. 


Harry Piel in „Er oder Ich“ im Deli⸗ 
Theater 


Wir ſahen und hörten Harry Piel am Frei⸗ P 


tag in ſeinem erſten Ton- und Sprechfilm „Er 
oder J der Ende November ftartete. Dieſes 


neue Werk Piels iſt ein Erfolg, ſein Auftreten | Hi 


in einer Doppelrolle eine Spitzenleiſtung. 
Dieſe Luſt Piels an der Regie, die Buntheit der 
Dinge ſind nicht zu ne Der Film bietet 
auch 518 feines Kamexaleiſtungen und mit dem 
Wechſel der Schauplätze eine Fülle von Ein⸗ 
drücken. Man ſieht ‚ganz prachtvolle 1 
Piel geſtaltet die beiden Rollen als vielgeſuchter 
Hochſtapler und als Prinz perblendend und 
eindrucksvoll. Er ift, wie in allen feinen ftum- 
men Filmen, der Mann ohne Nerven. Er 
erſcheint elegant und liebenswürdig wie ſtets. Als 
Darſteller und Sprecher wirkt er ſpmpathiſch und 
porien. Gine ſchöne Szenerie umgibt die Hand⸗ 

ng. In der zweiten Hälfte des Tonfilmſtrei⸗ 
fens führt Piel wieder eine arobe Anzahl tolle 
kühner Tricks aus. fo daß man aus der S 
Spannung nicht herauskommt. Der Prinz wird 
mehrfach von feinem Doppelgänger, dem 
g oltin betrogen. Atemberaubend ift die 

Git en ng des auf einer Jacht und dann 
mit dem Mototrade reg Hpuftaplara durch 
den Prinzen und zuletzt der Kampf der Dopvel⸗ 
gänger, der mit der Verhaftung des einen und 
er Verlobung des anderen endet. Valery] R 
Boothby und Oliva Fried ſpielen geſchmack⸗ 
voll und gewandt die weiblichen Hauptrollen. 


„Die Frau, nach der man ſich ſehnt“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Es iſt ſchwer, dem Handlungsfaden 
mühelos zu folgen, wenn in wenig mehr als zwei 
Stunden drei Großfilme durch den Vorführungs⸗ 


Letzte Stadtverordnetensitzung 
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aus ejagt werden. Von dem neuen Dreis 
Schlager ⸗-Pro 2 gefällt wohl am beſten der 
Romanfilm 1 Frau, nach der man ſich 
ſehnt“ mit Kiat ergreifenden Akten. Die als 
Liebeskünſtlerin bekannte 5 Mars 
lene Dietrich, Fritz Kortner, Uno Hen- 
ning und Edith Edwards ſpielen die Haupt- 
zu Die Handlung endet tragiſch. . 
hat bezaubernde Momente. ie erſcheint 
ammelt und ruhig und weiß die von dunk ji 
trieben gepeinigte Frau nicht allein glaubhaft, 
ſondern auch ſympathiſch zu geſtalten. Der zweite 
Film „Eine Nacht in London“ mit der be⸗ 
liebten Darftellerin Lilian Ha arbey enthält adt, 
ber dritte Film „Die drei Frauen des Ur 
n Hell“ mit Mona Maris, Fred Döder⸗ 
Lein Lotte Stein und Helen Steels ſieben 
ipannende Akte. 


Gleiwitz 
Varieté⸗Programm im Capitol 


Sylveſter e ein Univerfal. 
genie auf dem ete des Varietés, gibt ein 
Gaſtſpiel und ſetzt en aidai durch feine er- 
ſtaunlichen Leiſtungen in Bewunderung. Als 
Jongleur und Athlet iſt er ebenſo geſchickt 
wie als Schulreiter und Schnellmaler, 
und was er mit muſikaliſchen hen og und — 
Geigenvirtuoſe leiſtet, hat die gleiche Höhe der 
Vollendung. Sylveſter Schäffer bringt gerade 
durch ſeine Vielſeitigkeit, vor allem aber durch 
feine Geſchicklichkeit und Schnelligkeit viel Abe 
wechſlung in feine Darbietungen. die man bis 
em Schluß mit großer Spannung verfolgt. 
y Krüger bringt tänzeriſche Einlagen von 
ee Reife. Bei dieſem hervorragenden 
rogramm muß der diesmal ſtumme Film 
„Opfer ſeines Berufes“, der den ſpannenden 
Roman einer Ehe zur Darſtellung bringt, in den 
ntergrund treten. Sylveſter Schäffer und Lilly 
Krüger zu ſehen, bedeutet eine Stunde der 
Spannung und des Genuſſes. 


„Komm zu mir zum Rendezvous“ 
in den UP.⸗Lichtſpielen 


Walter Haſencleper, deſſen Komödien 
und Luſtſpiele auf der Bühne ſchon ſehr re 
geworden find, auch für piee Eh m. 
Operette das Libretto geſchri 8 þan- 
delt ſich um eine überaus Get: Gesch le 
von der Liebe und ihren Verwicklungen. die ſehr 
geſchickt und ſehr 8 aufgebaut iſt und 
viel humorvol Szenen enthält. Im 
Mittelpunkt ſtehen natürlich die Schlager, ein 
Schlager von glühenden Herzen und 
einer von dem neueſten Stil „Ser appeal“. Sie 
ſind friſch und zugkräftig in der Muſik, die ei 
haupt den Film in wirkungsvoller be 
gleitet. Man kann ſchon dieſer freun lichen, 
liebenswürdigen Handlung eine große Anteil⸗ 
nahme der Filmfreunde vorausſagen. 
ommen dazu bewährte Luſtſpieldarſteller wie 
Ralph. Arthur Roberts, Walder Rilla, 
— e. For zuletzt Paul Morgan 
Szöke Szakall. Die Darſtellung. 

ae der Regie von 17570 5e beflügelt 
wird, gibt der Handlung einen lebhaften Ver. 
auf. Trude Lieske und Alexa Engſtröm 
ſind in ihrem eleganten Spiel ſehr anziehend. 
Man wird von dieſer Tonfilm-Operette, die noch 
ein reichhaltiges Beiprogramm um ſich 
hat, ganz ausgezeichnet unterhalten. 


1930 in cosel 


Weihnachtsbeihilfe 
für die Ausgeſteuerten 


(Eigener 


Coſel, 19. Dezember. 
Am Donnerstag abend fand im Rathaus 
ſaal eine ordentliche Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtatt, die letzte in dieſem Jahre. 
guna ſt folgte ein Magiſtratsantrag auff u 
igung einer Ehrengabe zu Weihnachten an 
den n Beteta von 1870/71, RER u, Philipp 
ann, in Höhe von 50 Der Antrag 
wurde freudig begrüßt und fand Annahme. Für 
den ungedeckten Reſtbetrag von rund 3000 
Mark, der für die Neueindeckung des Rat⸗ 
bausturmes verwendet wurde, lag ein Ma⸗ 
ker B fran auf Entnahme dieſes Betrages aus 
Oſtkraftanleihe vor. Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher gab an Hand von Vorlagen einen 
Ueberblick über die Ausgaben. Auch dieſer An- 
trag wurde angenommen. 
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gedicht und das von allen Anweſenden 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ beſchloß 
ſchöne Feier. 


ſungene 
ie ſelten 


— — 


des bekannten Züricher Arztes Dr. Bircher⸗ 
Benner, die Brücke vom Experiment zum Men⸗ 
ſchen geſchlagen zu haben. Bündige Beweiſe bringt 
er hierbei, um zu zeigen, daß nur Bevorzugung 
begetarifher Koſt die Vorbeugungsdiät gegen 
Krebs ſein kann. In erſter Linie verlangt er 
rohgenoſſene Früchte, da in ihnen das notwendige 
Vitamin, die Abwehrſtoffe, enthalten ift. In der 
in unſerem Klima vitaminarmen Jahreszeit, dem 
Winter, ift beſonders Aufmerkſamkeit geboten. 
Hier helfen unfehlbar die Südfrüchte mit ihrem 
überragenden Vitaminreichtum. Daneben empfiehlt 
Bircher⸗Benner den Genuß von Vollkornbrot, 
der ergiebigſten Magneſiumquelle. 


So gründet ſich die moderne Krebsverhütung 
wiederum auf das Ernährungsgeſetz des Dres⸗ 
dener Forſchers Ragnar Berg‘ Iß fünf bis ſechs⸗ 
mal ſoviel Kartoffeln, Obſt und Gemüſe als alle] 
andere Nahrung zuſammengenommen, und außer⸗ 
dem täglich einen Teil davon rohl 
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Bericht.] 


Weiter fand die Senkung der 
ſteuern Annahme. Bürgermeiſter Reiſky 
rd bekannt, daß die Grundvermögen ⸗ 
per in Gebieten, die als Kriſengebiete gelten, 
v. H., die in anderen Gebieten um 55 v. H. 
2 ſenten ei. Die Gewerbeſteuer bin- 
egen in Kriſengebieten um 35 v. H. in Nicht- 
Peng um 15 v. 9. zu ſenken ſei. Der 
Antrag fand Annahme. Ein Magiſtratsantrag 
auf Exteilung der Zuſtimmung zur Vornahme 
der Erhöhung der Bierſteuerpau⸗ 
ihale auf monatlich 1000 Mart ab 1. 11. 30 
wurde ebenfalls angenommen. Der Aufwer⸗ 
tungsſache im Vergleichsverfahren Dittrich 
gegen a wurde zugeſtimmt. Zu dem 
5977 um Bewilligung von Weihnachts ⸗ 
beihilfen an Wohlfahrtsunterſtützungsemp⸗ 
fänger bat Beigeordneter Bruhn um Erhö⸗ 
ung der Gelder auf 1500 Mark. Der An- 
985 wurde einſtimmig angenommen. 


. Reiſky brachte ſodann noch 
einen Dringlichkeitsantrag ein, wonach 


Reals 


„Morgen Kinder wird’s 
was geben !“ 


Schenkt was das Herz begehrt, 
Aber einem Gabentisch ohne 
rotbäckige Aepfel, goldige 
Apfelsinen, saftige Trauben 
fehlt die Hauptsache: die 
Vermittler der Gesundheit. 


und Jhr bleibtgesund! 


u 
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tees eines Solerhues in Bob Svanetien Glermbunnes 


einen Fonds hierfür geſchaffen. Auch die Pros 


Zuſchuß neren iſt . einen e o (Eiaener Ber ich, 5 * „ eee 
Nous zu dieſer Anſchaffung zu gewähren. Bür⸗ Leobſchütz, 19. Dezember. Ausgabe von Gutſcheinen Gebrauch gemacht wer-| Vom 25. bis 31. Janu ar fi 
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8 eio par ae Die Bring. Die Tagesordnung der Stadtverordne⸗ den. Die die Reichserziehungswoche der evange 


: 3 97 d ? ſchen Elternſchaft ſtatt. Träger der Veranſtal⸗ 
lichkeit wurde anerkannt und der Antrag an⸗[enſitzung um abte 16 Vorlagen, Die Vere Geſamtkoſten für die Berufsſchulen a 1 d Bo eliſche Nee 
ſammlung nimmt Kenntnis von der Prüfung der DAL BA je 3 g iſt de { 8 7 & 

n Stadthauptkaſſe, der Steuerkaſſe, und der ſtädti- belaufen fih auf 25 600 Mk. 7000 Mk. werden bund im Verein mit 26 andexen großen Organi⸗ 
chen Betriebswerks.Kaſſe. Tie Abänderung der hiervon pom Staat getragen, ſomit Derbleiben ſationen der Frauenbewegung, der Lehrerſchaft, 

Oppeln sseihnung „Ortsſatzung der Vetriebswerke“ in 18000 Mk. zu Laſten Mr wrd ya oee der Jugend. und Wohlfabrtsarbeit. Im Mittel- 
„Raubüberfall in ber Stadt In den „Verwaltungsanordnung der Betriebswerke“ wird Betrages von 9300 Mk. wir urch Berufs. punkt der über das ganze Reich hin vorgeſehenen 


. iträ trä À 
Nağmittagsftunben gegen 5 Uhr“ wurde genehmigt. Die Senkun g ber Nealftewer-|] kabel. Ein werden IR ittel für Kundgebungen. Vortragsabende, Gemeinde⸗ 


zu ſchläge wird durch die Oſthilfe ermöglicht. $ : fe; ; ital der Familie. Das 
ein Bea ý : . k l . ie Ve „feiern ſteht die Schickſalswende de 7 1s 
Shadi, Serin del A t d M p a Gemeinen haben damit die 1 Nane de 1110 ee e en Er 2 bei ſoll der Blick gerichtet ſein auf die mancherlei 
Hafenbahn überfallen und beraubt. Der Haushaltsahres n chen teten N eines Iſolferhauſes. Dieſes ſoll im Anzeichen eines wieder erwachen den Yas 
Beamte erhielt einen Schlag über den Kopf, 85 gelten fe fe f Untergeſchoß eines Erweiterungsbaues des milienſinns inmitten aller Auflöſungs⸗ 
worauf ihm einer der Banditen ſeine Brieftaſche y Städt. Kranfenhaufes untergebracht „werden erſcheinungen der Gegenwart und auf die neuen 
mit über 400 Mark raubte. Der Kriminal. Steuerzuſchläge: 30 000 Mk, find zum Bau see Iſolierhauſes Möglichkeiten für die Pflege der Familien⸗ 
polizei gelane es, die beiden Räuber ſowie 280 aus der Oſthilſe der Stadt zur erfügung getel 


; H SUN 4 rozent zur Grundvermögensſteuer vom gemeinſchaft, die ſich gerade in der Not unſerer 
die Frau, die ſich in ihrer Begleitung befand, ärtneriſchen, for twirtſchaftlichen und landwirt⸗ von Grund and Beben dun Weg eſtalt Tage erſchließen. Sollen ſie Wirklichkeit werden, 
. und feſtzunehmen. p aftlichen Grundbeſitz. Die Sitzung gibt ihr Einverſtändnis die ſſo ift einmal der Gefahr zu begegnen, die in 
e Die Deza bez See Saile 351 Prozent vom Gewerbeertrag. alteftelle olfsteich im Winter bei Nichte der vielfach familienfremden ee 15 

. zutie:X) = Kt 3 l> * f wis 24 1 
anitaltete eine 2 eib nachts beſcher un rd a. vom Gewerbekapital. ebar Í außer Betrieb zu iepen: Außerhalb der öffentlichen Tätigkeit in Wohlfahrt und Jugen 


i 3 ſteuererhöhung wird von Tagesordnung fanden zwei Dringlichkeitsanträge pflege für den Zuſammenhalt der Familie be» 
an rg ar Peor Armen yi der Verſammlung einſtimmig abgelehnt. Die Annahme. Es handelt ſich in einem Falle um ſchloſſen liegt. Vor allem aber gilt es, den Fami- 
Weib E 180 Die 1. 8 fi Een O0 ne Erhöhung der Bierſteuer ſollte betragen: 2,50 Mk. Na bewilliaung von Mitteln in Höhe von liengedanken gegenüber aller Verwäſſerlichung 

Seine asili . Die 1. Vor 5 Frau * pro Hektoliter für Einfachbier, 3,75 Mk. pro 832 Mt. für Steuerbüro und Kaffe, im anderen und Entſtellung zu vertiefen und das Familien- 
Ingenieur Gie ß, richtete herzliche Begrüßung Hektoliter für Schankbier, 5,00 Mk pro Hekto⸗ Falle um die Genehmi ung einer An⸗ leben mit neuem Sinn und Gehalt zu füllen. 
worte an die Gäſte. Vorſtand und Feſtausſchuß liter für Vollbier und 7,50 Mk pro Hektoliter eihe pon rund 96.000 Mt. für den Umbau D fol die Elternſchaft aller Parteien und 
batten auch diesmal Nur eine recht weihnachtliche für Starkbier. 6000 Mk. werden von der Sibung jb er Waldfhänte Der Regierungspräfi- | Dazu Toll die Elternf 4 i 
Stimmung durch verichiedene Darbietungen ge- bewilligt zur Gewährung von Notſtands⸗ dent hatte nur noch die formelle Genehmigung Stände aufgerufen werden. 
rat. Gedichtvorträge, Kinderweibnachts'piele, beihilfen an Bedürftige. Es wird auch in] der ſtädtiſchen Körperſchaften zur bereits aufge⸗ 


Weihnachtslieder löſten einander ab. Anſchlie⸗ dieſem Jahre von der bewährten Methode der nommenen Anleihe verlangt. Co ſol 
zend erfolgte die Einbeſcheru ng mit Lebens „ Auszei Anläßlich einer Weih⸗ 
mitteln, Weihnachtsſtollen und Kleidungsſtücken. EEE DER ——-—0 u zeichnung. 


Am Abend fand die Weihnachtsfeier der üßte die Teilnehmer und dankte dem Luiſe-] Beſonders gefiel das Kinderſpiel, wobei die nachtsfeier im Männorgeſangverein 
Ortsgruppe des Luiſe⸗Bundes ſtatt, an der Bund für die 13 der Feier. Die ik Mitwirkenden Rita Hertel, Geichwiſter Wich- wurde des langjährigen Mitgliedes Konrektors 
auch der Stahlhelm teilnahm Bei bren- anſprache hielt erintentent von Dph- mann, Gerda Walter, Hans Hermann i. R. Hoppe gedacht. Er wurde zum Ehren ⸗ 
nenden Tannenbäumen leitete die Steh helm⸗ ch ü tz. Auch > Feier wurde durch Auffüh⸗ und Willi Neumann in der Darſtellung wett⸗ mitglied ernannt und ihm eine Ehrenurkunde 
kapelle mit Weihnachtsliedern die Feier ein. rung don Weihnachtsſpielen durch die Jungmäd. eiferten. Mit dem e durch den 1. Vorſitzenden, Studienrat Walter, 
Orts ruppenführer, Kamerad Fics ler, bes | hengruppe und Kinder der Mitglieder verſchönt.] wurde die eindrucksvolle Feier beſchloſſen. lüberreicht. j 


ee, decken Sie Ihren — 
5 | „ 
Weihnachtshedarf ein“] V Sides 


Im | 2 Wweihnachtsgeschenk 
Selbstverständlich bei Eduard Mosler 


Gleiwitzer Straße 22 / Bahnhofstraße 14 für de nH GT EA 
den Sie zu konkurrenzlos billigen Preisen 


Teewurst, Leberwurst in verschiedenster Art in 
in nur erstklassiger Qualität in der 


kleinen Stücken, WeiBwürstchen, Bratwürstchen 
nach Thüringer Art 


Sonnabendwürstchen 


— 1-1 und alle anderen Wurstwaren zu billi gsten Preisen 
. Dl Je F 5 in prima Qualitat. Rouladen, Pasteten, gekochten 
und rohen Schinken. 


p E. i 2 = 2 & n t r B | 2 j Bestellungen werden schnellstens u. prompt ausgeführt. 


Inh.: A. Tepper Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 6, Eduard Mosler Beuthen 0$. 


Leipzig, Brühl 25 erhalten können Gleiwitzer Straße 22, Tel. 2143 / Bahnhofstraße 14. Tel. 2870 
ý 7 


Sämtliche Waren sind Io unseren Erlanger Hofbräu e Pilsner Urquell 
Er Engelhardt 


Maßanfertigung y) Umarbeitungen empfiehlt in I. Liter· Krũgen und Siphons frei Haus 


eher Schuberts Bierstuben, Beuthen OS. Telefon 5085 
D ro m D t um d b u I I 1 g H [Ecke Bafrfior- und Hoßienzouernstesße] 


Grundſtücksverbehr | 
Mittleres 


Fahrikgrundstück „Goldene Sonntag“ 


Pawlau, unmittelbar bei Rati- foll ber zhtcen Seſchäftsabſchtuß 1930 
| pr b für geringen Bruchteil des entfcheiden? 


zu verkaufen. 

| Früher Zigarrenfabrik mit ea. 
| 80 Arbeitskräften, jedoch auch für 
jeden anderen Betrieb gut geeignet. 
| Gebäude in gutem Zuſtande, Dampf» 
deizung, elektriſche Ueberlandleitung 

am Grundſtück vorbei führend. Pame 
eee ene 2 ni Tausende haben ihre Einkäufe zum Weihnachtsfeft 

dor verbunden. Ernſtlichen Reflet auf den „Goldenen Sonntag” verschoben. Im 

tanten, mit ca. 10000 NM, nachzu- letzten Augenblick werden die bis jetzt zurückge- 
weiſendem Kapital, erteilt Auskunft haltenen Spargroschen in Weihnachtsfreudealler 
Kreissparkasse Ratibor. Art, in Geschenke und Lebensmittel umgewandelt. 


Billigere Schuhe können NUR EIN PREIS 
b, e N NUR HERREN- 
SCHUHE 


Umtausch nach dem Fest in jede andere Form und Größe 


Verkaufsstelle Beuthen OS, 
Bahnhofstraße 39 


Derläufe 
Selegenhelts kauf! 
1 gut erhaltener, ſchworzer 


nicht schöner sein. 


Deshalb: 
Die letzte, günstige Gelegenheit zu 
guten Umsätzen nicht versäumen! 


In beſter Gefchäftst, Oppelns, 

Krakauer Str., halbwegs with Bahn» 

hof u. Regierung, iſt ein ea. 70 qm groß. 
RR en he A 

mit 2 aufenſt. zu vermiet. Ang. u. 

O. E. 3294 an — Ollendorff, 


f an, ob Sie od =— Stutzflügel 
~ 5 Es kommt nun darauf an, ob Sie oder Ihre Kon — e 
~ Pi . öne A 1 
Stellen Angebote kurrenz aus dieser gewaltigen Kaufbewegung A- Zimierwohg Ungeft, ußigtiegendes Fette he ie zur 
i N ö x 
Anfängerin, des letzten, des „Goldenen Son ntags” vor tok u sean, mias t — 55 8 tube s eha 


Weihnachten den größeren Nutzen ziehen. 


m. Kenntn. in Stenogr. u. Schreibmaſch. 
wird per 1. Jan. od. ſpät. fürs Kontor 
geſucht. Angeb. m. Angabe des Alters 
u. B. 1106 a. d. Geſch. d. Ztg. Beuthen. 


Bezirksvortroter 


Mu M. K „ Be u 
pat, 25. N ung uy 


39 
2 2 ä Nähe de mm —U——— 
Inserieren Sie in der Zeitung, deren Leser Soif eraa, pen, Gelegenheitstauft 
g . — 25 < Möblierte. Zimme ee ` > WN 
die Mittel zu Weihnachtseinkäufen besitzen, p Pre 
ſucht 
eee 7 Wir suchen sofort lanos, 


ang. erb. u. B. 1107 
| remain, in der Mühl. Zimmer e geg R 
triebsobſekt ſofort lennotkever u an Be Eo an Big 400 -500 Mark 


a. d. G. d. 8. Beuth, 
gefucht. 5000 Matil Fl zee und „Ostdeutschen Morgenpost!“ 
; ; im Zentrum . po An 


3 rdienſt. Ra unte 
ahresve ertreter! Höchſte Ssi fofort gefucht | ginderloſes, ſolides Piano . 1109 a. $: ej. 
Stellen⸗Geſuche 


nicht erforderlich. Nähe 2 TE 


Koſtenl. Aust, erteilt 
it Seiffert, 
8 e u ger & Co, Pignet 4 


. m, 858, 
Vehrsdorf/Sa 


pital, Vorkenntniſſe 1 110 handlung i i 
geb, u. B. dieſ. ; n. 
an die Heſchäfts.“ Ehepaar ſucht ab|Paul Wobith, Gleiwitz 818. Beuthe 


itelle dieſer Zeitung] 1. 1. 31 bezw. 1.2, 31 Löſchſtraße. 


Beuthen erbeten. Dermüchtes 
Kaufgejuhe [Term obst's 


Arbeits- 


Dermietung leere Stube 


Wiederverkäufer na Auen ajenge fuoi 5 li h R H Sen a e aha getragene Haustee 

* a n * 

| Volontär find. geeign. Bezuge Kann he melben. |durhaus zun. Ghauff. bewerb iç er alm i Zi mmer Painike rez: ta. Nerren- und Damen- ge) undes, wobl) nel 
reſp. Volontärin mit quellen ale Art ing. Scheffzek, m, Jjähr. gn apoi fommi unb 3 parterve, ‚m ne Masche. guidi da Garderoben Schuhe tendes Mbendgetrant! 
gut. Schulbildung per dem Fachblatt „Der ſtadtpraxis Stellg. Ia sA usſte 5 we e Teha APEA: ang in gut. Hauſe (Zentr.) . zahle die höchſt. Preiſe. Paket 1.— Mark. 

= fofort für ein Büro] Globus“. Nürnberg, Großdeſtillation, Zeugn. u. gute Empf. entl. auch ng du auf mind. 4 Wochen.] B. 1105 a. d. Gesch. Komme auch auswärts. R Ob t 

i geſ. Ang. u. B. 1103| Maxfeldſtraße 28. Beuthen DS, Ang. u. Na. 269 a, d. Koch. Bäckereiladen, Beuthen .S., Ang. u. B. 1104 a. d dief. gig. Beuthen. A. Miedzinſti, Beuth. * 8 * 
a. d. G. ö. g. Beuth. Probenummet koſtenl. Hohenzolleenfionhe 25. J Geſch. d. tg. Ratibor Dyngosſtruße 27a Geſch. d. tg. Beuth. Krakauer Str. 28, 8. Et. Krummhübel / Kſgeb. 


Oſtoberſchleſten 


Schließung der 
Tarnowitzer Bernichule 


Tarnowitz, 19. Dezember. 
Auf Anordnung des Oberbergamtes iſt ge⸗ 
ſtern die Bergſchule für unbeſtimmte Zeit 
geſchloſſen worden. Ueber 50 Prozent der 
Bergſchüler wie auch des Lehrkörpers ſind an 
Grippe erkrankt. 


* Deutſcher Samariter-Verein Katowice. Der 
Verein veranſtaltet am Sonntag, mittags 12 
Uhr, für die Teilnehmer an dem diesjährigen, 
durch Dr. Haendſchke geleiteten Kurſus für 
„Erſte Hilfe“ eine Abſchlußprüfung in den 
Räumen des ſtädtiſchen Mädchen ⸗G, ymnas 
ſiums (früher Lyzeum! in Katowice, ul. 3go 
maja (Grundmannſtraße). Ferner findet am 
Sonntag, 28. d. Mts., abends 8 Uhr, im Saale 
des Chriſtlichen Hoſpizes in Katowice, ul. Jagiel⸗ 
lonska (Prinz⸗Heinrich⸗Straße) eine Weih⸗ 
nachtsfeier ſtatt. 

* 


Kriegerverein Hohenlinde. 
21. Dezember, um 14 Uhr findet im Saale 
Szalonek (früher Brzoska] in Lagiewniki, ul. 
Sienkiewicza eine außerordentliche Ber 
ſammlung des früheren Kriegervereines 
Hohenlinde ſtatt, zu der alle Mitglieder einge: 
laden werden. Tagesordnung: Auflöſung der 
Vereinskaſſe. Sollte die Anzahl der anweſenden 
Mitglieder nicht ausreichen, um über die Auf. 
löſung der Kaſſe zu beſchließen, ſo findet 
am gleichen Tage, am gleichen Orte, um 15 Uhr 
eine zweite Verſammlung ſtatt, auf der über die 
Auflöſung der Kaſſe beſchloſſen wird ohne 
Rückſicht auf die Anzahl der anweſenden 
Mitglieder. ? 


— 
Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 


4. Adventsſonntag. 


Sonntag, den 21. Dezember: Früh 5,30 Uhr hl. 
Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre» 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt 
mit Predigt; 10 Uhr deutſches ochamt mit Predigt 
(G. P. da Paleſtrina, miſſa brevis für gem. Chor 
a cappella); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher 
Predigt. — Nachmittag: 2 Uhr deutſche Noſenkranz⸗ 
andacht; 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 5 Uhr deutſche 
Predigt und hl. Segen; abend 7 Uhr polniſche Rofen- 
kranzandacht. Montag, Dienstag und Mittwoch früh 6 
K ah 6,30, 7 und 8 Uhr Br. Meſſen. Mittwoch, 

l. Abend, nachmittag 4 Uhr, deutſche feierliche Veſper⸗ 
andacht; nachmittag von 4 bis 6 Uhr Beichtgelegenheit. 
Nachts 12 Uhr deutſche Chriſtnachtsmeſſe. 1. Weih- 
nachts feiertag, den 25. Dezember: Früh 5 Uhr 
7 Chriſtmeſſe; 5,15 Uhr hl. Meſſe; 6,30 Uhr hl. 

eſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 


Sonntag, den 


y 
z 
N 
5 


* 


Termin- Notierungen 
Ar Sch 
kurse 
Hamb. Amerika Use Bergb. 158 1551% 
Hnasa Dampf. Kaliw. Ascheral. 138 
Nordd. Lioyd Karstadt 225 1% 
s k Klöcknerw. 4 4 
e rA Köln.-Neuess. B. |74 74% 
Comm. & Priv.-B. Mannesmann 62 621. 
Darmst.&Nat.-B Mansfeld. Bergb. 32½ |321/ 
Dt. Bank u. Disc. Masch.-Bau-Unt. 31 
Dresdner Bank Metallbank 80% |801 
re ” | OberschtKok % 
erschl. Koksw 
Allg.Blextr..Gos. Orenst.& Koppel 41% 141% 
Bemberg Ostwerke 129 


Bergmann Elek. 
Buderus Eisen 
Chari. Wasserw. 


( ²⁰ mm a . a rn. 


Pol on 
Daimler-Benz 1 
5 Dessauer Gas Rheinstahl 
N Dt. Erdöi Rutgers 
pi Elekt, Lieferung Salzdetfurth 
8 L G. Farben Schl. Elekt. u. G. 
; Gelsenk. Bergw. Schultheiß 
7 HarpenerBergw. Siemens Halske 
) Hoesch Eis.u.St. Svenska 
\ Holzmann Ph. Ver. Stahlwerke 
y 
. Kassa-Kurse 
r: - Versicherungs-Aktien | heut | vor 
ö ee | Dt. Hypothek. B. 0 190 
£ | bent | vor. į do. Ueberseeb. 75½ 76½ 
1 Aachen-Münch. |837 887 Dresdner Bank 107 ½ 109 
Allianz Lebens. |146 150 Vesterr.Cr.-Anst 27% 278% 
A Allianz Stuttg. 160 100 Preuß. Bodky. 136% 137 
; Frankf. Allgem. do. Centr. Bod. 
do. Pfandbr. B. |1641% 1664 
Schiffabrts- und Reichsbank 227% 220% 
Verkehrs-Ak tien SächsischeBank 144 144. 
Schl. Bod. Kred. 136% 130% 
3 A.G.t. Verkenrsw, 47½ 8 
{ Lig. Lok. u. Strb. 113 118% | Wiener Bank- V. Se 
i sen = Mi pag 
x Dt. Reichsp, V.A. d 4 Brauerei-Aktien 
p Gr. Cass. Strb. 54½ 54½ un ? 
; Hapag 62% |6314 | Berl. Kindi-B. 480 480 
! Hamb. Hochb. 65 65 Dortm. Akt.-B 170% [1701 
$ Hamb. dudam. 155 156 do Ritter-B. 192 199% 
i Hannov. dtrb. do Union-B. 184 185 


í Hansa Dampt. 120 121½ | Engelhardt-B. 150 151 

l Maga. 5trb. 50 Leipz. Riebeek 112½ |112 
Norde Lloyd 65% Lowenbrauere 171 175 

* Schantung 731 74 Reichelbräu 165 166 

i Schl. Dpt. Co. Schulth.Patzenh, 162½ |165 
Zschipk. Finst 126 27 v. Tucbersche 101 101% 

Bank- Ak tien Industrie-Aktien 

f 

7 Adca 9% |i, f Accum. Fabr. 100 110 

f Bank t. Br. ind. jiti 103 Adler P. Cem 65¼ 186% 

Bank t. elekt. W. [b5 86% fA. E. G. 95% 1981. 

ö Barmer Bank- V. 100 100 do. Vora.-A. 6%, 

| Bayz. typ. u. W Iz 124½ | do. Vorz. B 5%, 

í 10. Ver Bk 180 1130 AG. t. Bauaust. 84 

Berl. Handelsges 110 |1193; | Alfeld-Dellig 38 38 


Alg. Kunstzijde |50 504% 
Ammend. Pap. Ab 
Anbalt.Kohlenw 58 68% 
Aschafi. Zellst. 78½ 74 
Augsb. Nürnb. |55 62 


Comm. u. Pr. B. 100% 06% 
Darmst. u. Nat. 145 ¼. 147 

Dt. Asiat. B. 83ta 18514 
Di Bank u. Dise. 107 


4 Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße 1, zu melden. 


Berliner B 


Ges. l. elekt. Unt. 


9 Uhr polniſches Hochamt mit Ausſetzung und Predigt; Freitag: Feſt des hl. Stephanus; gebotener Feier 
10 Uhr deutſches Hochamt mit Ausſetzung und Predigt [tag. Gottesdienſt wie am Sonntag. Sonnabend: 
(J. G. Meuerer, Opus 75, miſſa paſtoralis in D für Feſt des hl. Johannes. Um 6 und 7 Uhr hl. Meſſen; 
gemiſchten Chor und großes Orcheſter); 11,30 Uhr ſtillef 8 Uhr Amt mit hl. Segen. Sonntag, den 28 De: 
hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. Nachmittag: 2 Uhr zember: Feſt der unſchuldigen Kinder: Einkehrſonntag. 
deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche feierliche Gemeinſchaftslommunion aller Jungmänner. Der 
Veſperandacht; 5 Uhr deutſche Chriſtenlehre, Litanei und Kollende⸗Gang beginnt erſt am Montag, dem 29. De⸗ 
2 Segen; abend 7 Uhr polniſche Roſenkranzandacht. zember. Näheres durch Vermeldung in der Kirche und 
. Weihnachtsfeiertag, den 26. Dezember, (Sl. am ſchwarzen Brett. j 


Stephanus): Die hl. Meſſen wie an den Sonntagen. 
Nach dem 9.Uhr⸗Hochamt Haferweihe; 10 Uhr Hochamt: St. Joſeph ⸗Kirche, Beuthen Hombrowa 


Franz Schubert, miſſa in G für Soli, gem. Chor und Sonntag, den 21. Dezember: Früh 7 Uhr hl. 
Streichorcheſter. — Nachmittag: 2 Uhr deutſche Kinder es Se : hix 
andacht; 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 5 Uhr deutſche Rommunion; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 


i 7 r 10 Ini redigt u D t. Nachmittag: 
Predigt und hl. Segen; abend 7 Uhr polniſche Rofen: | 3 eee re 4 Uhr deutſche 
kranzandacht. Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonnta Andacht zum hl. Joſeph. Mittwoch, Heiliger 
und am 2. Feiertag nachmittag 2,30 Uhr, Dienstag früh] A b end, (Faſttag). um 4 Uhr nachmittag Krippen⸗ 
9 Uhr. Krankenbeſuche ſind bis 8 Uhr früh in inder. Von 4 Uhr ab rr eit. 


ber Satziftel, Radttranfenbefugie beim Rüfter in der Ponnerztag podpi oen. Be 5 800 K 


— k — 1 5 nr En a ese 6 9 Nate 
Chriſtnacht; 7,30 r ſtille hl. Meſſe; 8 r deutſche 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen Predigt und Hochamt mit Ausſetzung; 10 Uhr polniſche 
Sonntag, den 21. Dezember: Um 6 und 7,30 Predigt und Hochamt mit Ausſetzung. Nachmittag: 
Uhr hl. Meffen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 4 Uhr deutſche Veſper⸗ 
Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr pol. andacht. Freitag, 2. Weihnachtsfeiertag, 
niſche Predigt; 11 Uhr Hochamt: 11,45 Uhr ſtille hl.] Feſt des Erzmärtyrers Stephanus: Um 7 Uhr hl. Kom- 
Meſſe. Nachmittag: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; munion; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr 
abend 7 Uhr deutſche Veſperandacht. In der Woche: polniſche Predigt und Hochamt. 1 3 Uhr pol- 
Um 6 Uhr (bis Mittwoch) Norate⸗Amt, Dienstag] niſche Veſperandacht; 4 Uhr deutſche Veſperandacht. 
deutſch; um 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Mittwoch, Wochentags: Früh 7 Uhr gefungene hl. Mefe. 
nachmittag 4 Uhr, deutſche Veſperandacht. Done i 
nerstag, 1. Weihnadtsfeiertag: Um 12 Uhr . 
Mitternachts⸗Chriſtmeſſe, deutſch; um 5 Uhr früh pol. 
niſche Chriſtmeſſe; um 5,30, 6 und 7,30 Uhr hl. a 


8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr Hochamt; 9,45 Uhr 
Kindergottesdienft; 10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr 
Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe. Nachmittag: 2,30 
Uhr polniſche Veſperandacht; abend 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht. Freitag, 2. Weihnachtsfeier ⸗ 
tag: Gottesdienſtordnung wie am Sonntag. In der 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: Um 8 Uhr hl. Meſſe; 11 Uhr Taub- 
ſtummengottesdienſt. Sonnabend, abend 7 Uhr, deutſche 
Veſperandacht in der Pfarrkirche. Taufſtunden: Gonn: 
tag, nachmittag 3,30 Uhr, Montag und Donnerstag, 
früh 9. Uhr. Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Turnen - Spiol- Sport 


Heros Beuthen ſchlägt 
Heros 03 Gleiwitz 11:3 


Zum an Male traf geftern der Oberſchleſi⸗ 
ide Mannſchaftsmeiſter Heros Beuthen mit der 

eiſtermannſchaft des Schwerathletikverbandes, 
Heros 03 Gleiwitz zuſammen. Die Gleiwitzer 
ſtellten durchweg, gutes Material in den Ring, 
das aber in techniſcher Hinſicht und in bezug auf 
Ringerfahrung dem Beuthener unterlegen war. 
10,30 Uhr polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. Nach⸗ Der gut verlaufene Kampfabend wurde durch 


mittag: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abend 7 Uhr [zwei Einleitungskämpfe, in denen Hoheiſel 
deutſche Veſperandacht. Unterkirche: Um 8 Uhr Panhyrz ſiegte und Tlotlik gegen Smuda 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 
Sonntag, den 21. Dezember: Oberkirche: Früh 


5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr polniſche 
Singmeſſen; 8,30 Uhr deutſche — — 9 Uhr Hochamt; 


Meſſe, Generalkommunion des Kathol. Kreuzbundes; unentſchieden kämpfte, eröffnet. Der erſte Mann⸗ 
9,30 Uhr Gottesdienſt für die Mittelſchule; 11 Uhr ſchaftskampf brachte Gleiwitz und 
deutſche Singmeſſe mit Predigt. — Wochentags: Früh Langer, Beuthen, zuſammen. Ter 510 und 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Montag, früh tref fiere Beuthener wehrte geſchickt die Angriffe 
Gaben Roten tn $ unteren 0 bet. des flinken und ſchlagkräſtigen Gegners ab und 
1 ordnung für die Feiertage wird noch vers holte ein Unentſchieden heraus. m Bantam- 
. gewicht kämpften Metzner, Gleiwitz und Kraut⸗ 
wur jt, Beuthen. Der Beuthener ſiegte nach 
beiderſeitigen ſchwachen Leiſtungen nach Punkten. 

lynek, Beuthen, kämpfte im Federgewicht 
egen Schubert 0 und holte einen Punkt⸗ 
ſteg heraus. Infolge 


Proquitte, 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag, den 21. Dezember: 6,30 Uhr Früh. 
meſſe mit Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit An- 
ſprache; 8,30 Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinſchafts⸗ 
kommunion der Jungfrauen; 10 Uhr Akademiker-Gottes⸗ 
dienſt mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt mit Predigt und 
hl. Segen; abend 7 Uhr Adventsandacht mit hl. Segen; 
nachher Verſammlung der Marianiſchen Jungfrauen⸗ 
Kongregation im Pfarrfaal. An Wochentagen find die 
hl. Meſſen wie gewöhnlich. Montag und Dienstag um 
6 Uhr Rorate-Amt. Beichtgelegenheit während der hl. 
Meſſen und abend zu den Andachten. Mittwoch (Hei⸗ 
liger Abend) iſt Faſttag; Fleiſchgenuß iſt geſtattet. 
Nachmittag iſt nur von 4 bis 6.30 Uhr Beichtgelegenheit. 
Die Abendandacht fällt aus. Donnerstag, Hoch 
heiliges Weihnachts feſt: Um Mitternacht ift 
feierliche Chriſtmeſſe, Levitenamt mit Ausſetzung und 
hl. Segen. um 6 Uhr Frühmeſſe; 6,30 Uhr Amt mit 
Anſprache; 7 Uhr ſtille hl. Meſſe; 7,30 Uhr Kindermeſſe 
mit Anſprache; 8 Uhr ſtille hl. Meſſe; 8,30 Uhr Amt 
mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Män- 
nerkongregation; 10 Uhr Akademiker-Gottesdienſt mit 
Anſprache; 11 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt und 
hl. Segen Abend 7 Uhr Krippenandacht mit hl. Segen. 


ufgabe Reimanns, Glei- 
witz, nach der erſten Runde kam Krautwurſt J 
zum — Im Weltergewicht mußte Solka, 
Beuthen, dem guten Spilok, Gleiwitz, der ihm 
beſonders an Reichweite überlegen war. den Sieg 
überlaſſen. Loch, Beuthen, zeigte ſich wieder von 
guter Seite und zwang ſeinen Gegner Metzner I 
in der 2. Runde zur Aufgabe. Sehr ſchnell endete 
der Halbſchwergewichtskampf. 
Minute brachen die 


Bereits nach einer 
Sekundanten Dillingers, 
Gleiwitz, den Kampf zugunſten Koſuheks, 
Beuthen, ab. Der Schwergewichtskampf fiel aus, 
da beide Kämpfer nicht zur Stelle waren. 


Ausbau der Dahnrennen 


Um Veranſtaltungen auf der Aſchenbahn unter 
fachmänniſche Kontrolle zu ſtellen, iſt geſtern in 


— —„—-— — — a 


örse vom 19. Dezember 1930 


Sonntagsprogramm 


Gleiwitz: 
‚18,80 Uhr: VfB. Gleiwitz — Deichſel Hindenburg, 
Fuß ballmeiſterſchaft (Wilhelmspark). 
10,50 Uhr: SB. Oberhütten — Spielvereinigung 
Beuthen, Fußballiga. 
Hindenburg: 
10,00 Uhr: SV. Delbrückſchächte — Beuthen 09, 
Fußballmeiſterſchaft, (Delbrückplatz). 
13,30 Uhr: teujen Zaborze — Sportfreunde 
Oppeln, Fußballmeiſterſchaft (Preußenplatz). 
Ratibor: 
d 13,30 Uhr: Oſtrog 1919 — SV. Neudorf, Fußball. 
iga. 


Lamsdorf: 
11,00 Uhr: Preußen Lamsdorf — Wartburg Gleis 
witz, Handballmeiſterſchaft des Sp. u. EV. 
Kandrzin: 
Vorwärts Kandrzin — Preußen Natis 


Neuſtadt: 
Preußen Neuſtadt — SV. Oberglogan, 


13,30 Uhr: 
bor, Fußballiga. 


13,30 Uhr: 
Fußballiga. 
Oppeln: 
14,00 Uhr: Reichsbahn Oppeln — Polizei Beuthen, 
Handballmeiſterſchaft der DSB. 


Gleiwitz ein Radrennverein gegründet 
worden, dem Mitglieder aller hieſigen Radſport⸗ 
vereine angehören. Dieſer Verein übernimmt in 
Zukunft die Veranſtaltung von Radrennen und 
orgt auch dafür, daß die Bahn den Radſport⸗ 
behörden gemeldet wird, die alſo dann deſſen 
Satzungen unterworfen ſein wird. Es wurde 


— 


zunächſt ein vorläufiger Vorſtand gewählt und 
alsdann die Renntermine für das nächſte 
7. Mai, 31. Mai, 


Jahr wie folgt feſtgelegt: 
Sali 2 Anant, 30. Auguft, 4. Oktober. 


Berliner Fußball⸗Neujahrs⸗Turnier 
Berlins Fußball⸗Spitzen⸗Vereine Hertha, Ten⸗ 
nis-Boruſſia, Viktoria und Minerva veranſtal- 
ten Neujahr ein Turnier, das nach neuartiger 
Weiſe durchgeführt wird. Jeder ſpielt gegen 
jeden, nach Punktwertung wird der Sieger 
ermittelt. Jede Mannſchaft darf 15 Spieler zur 
Verfügung haben, die zwar nicht im einzelnen 
Spiel, wohl aber gegen andere Gegner aus⸗ 
getauſcht werden können. Es wird nur immer 
zweimal 10 Minuten mit 5 Minuten Pauſe 
geſpielt. Die Ausloſung iſt jetzt vorgenom⸗ 
men worden und en folgende Paarungen: 
Minerva Hertha; iktoria.— Tennis: Tennis 
gegen Minerva; Viktoria Hertha; Minerva 
Viktoria; Tennis —Hertha. Das Los hat alfo 
den Schlager gerade an den Schluß gebracht. 


Reggie Meen war kein Gegner 


Der vorzüglich geleitete Italiener Primo 
Carnera erhielt in der Londoner Albert-Hal 
den Engländer Reggie Meen als Gegner vor- 
eſetzt. Es kam, wie es kommen mußte: Der 
EE reichlich abgekämpfte Brite hatte von Be- 
ginn an nicht viel gegen den italieniſchen Rieſen 
zu beſtellen. Bereits in der 2. Runde brach der 
Ringrichter den Kampf wegen zu großer Ueber- 
legenheit Carneras ab. 
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Meineoke à 7 
L Löwe & Ce, [9512 ¹ : 
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Berlin 5%, New York % %, 4ürıen 4½ % Brüssel 21%. 
Prag 4% Lenden 8, Paris dia, Warsshau 710% 


Zr Pan 


Kriegsſchuld⸗Ausſprache 
im Club du Fau 


„Der ſozialdemokratiſche Oberpräſident von 
„Berliner Nostale bie Hg Erklärungen Luthers und Schachts en en en 
BISHER er GER Bun ll, Mei, re, ee nn ot ten re mant aine amie en er Balte Bibe 
einen Ausfpracheabend in Paris, bei dem Dr. Sather [wit feinen Borer herrſcht werde. Die alten Methoden der Di. hängt, ſo forderte Haas dadurch heraus, daß er 


Cerin feine Anſicht von de 1 5 


reichs und Rußlands am K 


[Schacht über die Stellung Deutschlands gegen. 


r: Et ; 74 S 
Siehe auch den Artikel „Das Lebe gb. Due über der Weltwirtihaitslane Wenn müßte auf Grund leidenſchaftsloſer w irti d aft 1 25 L agen Bie es 
Je 5b — Gerin” in der Oftdeutſchen Morgenpoſt Ben jemand noch an der Stabilität der licher Erwägungen gefunden werden. Die beſte Fai . 7b > er 
sr ſchreben: Venber. Die Berliner Monats. Br Luther. dann elch ieh babe, ſo beginnt Methode, Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, feien nommen wurde. Das hat den demokratiſchen 
Im November bat im Club du Faubourg unter f die internationalen Konferenzen. egierungspräſidenten Friedensbur ſo in 
dem Vorfs feines Präſtd S STV Beſtändigkeit der Reichsmark Die politiſche Bedeutung der Preſſe ver-] Zorn gebracht, daß er den Beſchlut beanstandete 
em Borſitz feines Präfi enten, Leo Po 3, während ber Krile, die Den land s ringere ſich von Tag zu Tag, da fie zumeiſt von und den Stadtverordnetenvorſteher erſuchte, ſolche 
eine Ausſprache über die Kriegsſchuldfrage ftatt- feke habe eines Beff, utſchland jetzt zu über ⸗ Verle Hi bei Anſprachen in Zukunft nicht mehr zuzulaſfen. 
gefunden, die von der „Neuen Pariſer Zeitung“ 1 E Gee oer eee e nir ani j Db bie Stadtverordneten fid einjah ben Mun d 
1b in biſtoriſche Tat“ bezeich⸗ . Wer unter Mißachtung der gemachten Er- das Geldverdienen ankomme. verbieten laffen werden d 
ER jahrungen das Drucken neuen Geldes vorſchlage, 


net wird. Den Ausgangspunkt bildete das be⸗ 
kannte Buch von Poincaré und Gerin 
„Les Responsabilités de la Guerre“. Nach den en 
Gerflogenheiten des Klubs war Gerin die Aut fürfriſtte Verf den der, 
gabe geſtellt worden, die in ſeinem Buch nieder ⸗ lande e De 

gelegten Anſichten zu verteidigen. Nach der 


überſehe die Tatſache, daß die pſychologi⸗ 
Li be n Wirkungen eines en Experiments 5 


chen Wirtſchaftsleben, 


n 
feines Außenhan 


Deutſchland im Kern geſund 


plomatie ſeien diskreditiert. 


Die Öebührenabbau-Boriage der Poſt 


Rot i noch röter 


Die Löfungfeiner ſolchen in einem Umzuge folgte. In der 


(Telesrapbiſch⸗ Meldung 


„Neuen Pariſer Zeitung“ vom 12. November lchaltliche Bertrauen abhängig. das andere an Berlin, 19. Dezember. Der Ardeitsausſchuß Di i i 
ie rin Wete le ant: a Be e ET een un Dahn, Mi 
2 361 1 Fi elchafkigte ſich in feiner heutigen Sitzung mit der = 5 08 
Jeder muß das Recht haben, ſeine Meinung Deulſchland werde die Kriſe Vorlage des Reichspoftminiſteriums x über die[bühr von 8 Reichsmark für Ortsnetze gelten ſoll, 
frei zu äußern. Dieſe Diskuſſion bedeutet ein überſtehen, Senfung verſchiedener Gebührenſätze. Die die bis zu 400 000 Hauptanſchlüſſe habe. Bis jetzt 


Suchen nach Wahrheit. Denn die Theſe der 
Alleinſchuld Deutſchlands am Weltkriege iſt eine 
Lüge und Infamie. Die franzöſiſche 
Regierung hatte den Krieg gewünſcht und von 
langer Hand vorbereitet ; 

Die Dokumente hat man am Quai d'Orſay 
gefälſcht, um damit eine Alleinſchuld Deutſch⸗ 
lands am Weltkriege beweiſen zu können. Dieſe 


weil in ihm viel zu viel 
lebendig jei, 
ertigen 


j 


etwa 120 Millionen Reichs 
und daß die bei Kürzung de 
geſparten 
Reichskaſſe überwieſen 


lag die Grenze bei 300 000 Hauptanſchlücſen. Die 
monatlichen Pauſchalgebühren für Aus- 
nahme - Querverbindungen, die Gebühren für An⸗ 
ſchlußdoſen und deren Leitungen, die Gebühren 
für Ferngeſpräche bei einer Entfernung von 25 
bis 50 Kilometer ſollen teilweiſe ermäßigt und für 
dringende Ferngeſpräche fol ebenfalls 
nicht mehr das Dreifache, ſondern nur noch das 


ärz 1931 einen 


Summen in 


olge deſſen bleibe für die 


ift ei it, rationen könnten auf die Dauer nur dann er- ein Betrag von rund 40 Millionen Reichsmark Gini De 
2 ijt 155 5 gegen Wahrheit, ulgreich ausgeführt werden, wenn Deutſchland übrig. . a Einfachgebühr in Rechnung geſtellt 
Berechtigkeit und Moral und Frankreichs unwür⸗ genügend Exportmärkte beſitze und wenn Das Reichs inter . werden. 
dig. Das Wachſen der radikalen Strömungen inl ihm lanafriſtige Anleihen mit wedriger Forlus Rei bier 99 1 Wande n LESEN 
Deutſchland ſtellt ein Wiedererwachen des bente San part würden. Ferner ſollten die laſſe 1 in erſter Linie von dem ; 
ien Nationalhemwußtjeins dar. Das forn nie.| befonders in Franfreih vorkommenden, die pro- ' Ein unfihtbarer Torpedo 


duktiven Kräfte ſteriliſieren 


5 den Kapitalsanhän⸗ 
fungen ein Ende nehmen. 


Selbſt die leidenſchaftlichen 


mand Dentfchland zum Vorwurf machen. Um jo 


mehr müſſen dieſe Angriffe auf die Ehre Deutſch⸗ Verfechter einer 


die Werbetätigkeit der Induſtrie und 


(Zer bifhe Meldung) 
des Handels verbilligt elegraphiſche Meldung 


4 eee ee 70 A London, 19. Dezember. Der Marinekorreſpon· 
miehen benen Die Seon ge Banger, tis db i Dommaplanes fc Barker , . 
rte 15 Stufe für Druckſachen und eines 4.Pfennig-Tarifs Marine der Vereſnſaten Staaten nach Iang- 
der von der Alleinſchuld Deutſchlands am Belt- privatrechtliche Schuldverſchreibungen [für die Druck achen bis 20 Gramm bildet demnach] wierigen Verſuchen gelungen fei, einen elektriſchen 
kriege ſpricht, hat nichts mit Schwäche zu tun, ſon⸗ oder Verpflichtungen ge enüber pri- das Hauptſtück der Vorlage. Die Gebühren Torpedo herzustellen, der den aroßen Vorteil 
dern iſt ein Gebot der Gerechtigkeit. pflichtung geg p für Poftwurfjendungen ſollen auf zwei habe. daß er bei ſeiner Fortbeweaupg unter 
Einer Gerechtigkeit, die fü in humanes Land vaten Perſonen unter allen Umſtänden Reichspfenni ermäßigt und bei den afeten Waſſer keine Schaum bahn an der Ober liche hers 
i echtigkeit, für ein h . d, Verfallst bezahl von mehr als 10 Kilogramm Gewicht die Kilo. vorruſe. Im iene ſei es Hunderten von 
wie Frankreich, S elbſtverſtändlichkeit am Verfallstage zu bezahlen grammzuſchläge für die 2. bis 5. Zone um 5 bis a re „ 5 = ber. 
ſein ſollte, und worin es ſich nicht von einem ze; 5 i 8 ei i- 10 Reichspfennige herabgeſetzt werden. Bei tele. räteriſchen aumbahn gelungen, durch eine 
anderen Lande, etwa von Amerika, zuvorkommen ha a 33 3 De graphiſchen a jungen toll die ichnele Drehung des Stenerrubers dem Torpedo 
ande, ti i e. Mindeſtgebühr auf 2,50 Reichdmar berunterge- auszuweichen. Auch in der Seeſchlacht am S fa- 
laſſen darf. Frankreich darf feine Hand nicht werde ſtets ſeinen privaten Verpflichtungen name fet die Staffelung von 50 zu 50 Reichspfen⸗gerrak hätten. wie Admiral Xelliene mit- 
fest und die Staffelung å chspf 


länger zu einem Verbrechen im Namen der 
Brüderlichkeit bieten.“ 


„Los Angeles. In früher Morgenſtunde ge- 
rieten 15 Häuſer eines mondänen Strand: 
Artes infolge einer Exploſion in Brand. Das 
Jeuer wütete drei Stunden lang. Sämtliche 5 2 5 ) 

Häuſer 5 b Trai hA te p nA, m in peim a Di ehara 1 h 
Silmjhanfpieler und -ifan pielerinnen, konnten ten ſich mehr in allgemeinen Linien. . 
s j blickt eine Gefahr für Europa darin, daß es zu! 


kommen. Dr Luther ſchließt feine Ausführungen 
mit dem Wunſch auf ein wachſendes Verfländnis 
für die Gefahren der wirtſchaftlichen Weltkriſe. 


Die Erklärungen 


Dr. Schachts. 


1 


nur das nackte Leben rette 


n. 


Für den Hochze 


Es gibt kaum einen U 
den Schnitten d 
und denen der 
ag der Taillen, in der 
er Länge der Röcke, in 3 
rung der Gürtellinie, bezw. 
u. f. w. ift alles vollkommen 
Nur; das Brautkleid wird, 
den Abendkleidern, ſtets m 
liegenden Armeln gearbeitet 
rm der Brautkleider liegt 
den fchönen fließenden Stoffen 
. Ereperfatin, in f miegfamem 
und Heorgette u. f, 
werden ohne Hin 
Beſatzmaterials 
wieder % die 
Seide und Spitze beſo 
eigen unſeren Heſerinnen be 
Seautfleid, deſſen Eleganz nu 
ſehr vorteilhaften Teilungen lie 
tes, dem eine zarte Spitze — 


er eleganten 


leid ein Privileg der Braut 
jungen Brautjungfern für 
farbige Stoffe wählen. Au 
dern zeigen wir zwei auf 
eins aus einfarbigem un 


und intereſſanter Hü 


Der lange Rock hat fih, 
Fa durchgeſetzt. Und 


kenn — 


Schnitte Itlich, 


erfatin. Der Glocken · 


955 ò auß wei 
eg een 12805 geſchnittenen Bahn S 


t Abendkleid Eripe der Ti 
r ng m 2 ift ſeitlich rock! 
abgen 
igt. 


mehr das Dreifache, jonderm nur noch das Dop- 
pelte 
Mindeſtſatz für 


nterſchied zwiſchen 
Brautkleider. 


oͤhe und Martie- 
es Taillenſchluſſes 
übereinſtimmend. 


it langen, glatt an. 


w. Sehr viele Brautkleider 
unahme eines abſtechenden 
rgeſtellt — bei anderen 
Zuſammenſtellung von 
nders elegant, — Wir 


Paſſenteilen verarbeitet — die gr 
ibt. — Da am Hochzeitstage 


ihre Kleider ſchön⸗ 
von dieſen Klei 
unſerer Abbildung: 
eins aus bedrucktem 
Crepe de Chine, das erſte (T 1925) hochg t 
das zweite (T1958) mit langgeſchnittener Taille 
aſſenteilun 
beide mit febr weiten, febr langen 
wenigſtens für den 
wenn er auch man 
achteile hat — z. B. den des fe 
SE an en 
weibli ng w mmt jeder a 
nj u allen Modellen 


geteilt habe, mehrere britiſche Schlachtſchiffe durch 
ſchnelles Manövrieren den Torpedos ausweichen 
können. Der Korreſpondent fügt hinzu. unmittel- 
bar vor dem Waffenſtillſtand ſei es in Deutſch. 
land gelungen, einen leidlich brauchbaren „un 
ſichtbaren“ Torpedo herzuſtellen. Entſprechende 
Verſuche in Enaland ſeien anſcheinend nicht 
fortgeſetzt worden, und es ſei den Vereinig⸗ 
ten Staaten überlaſſen geblieben, zum erſten 
Male einen Torpedo dieſer Art herzuſtellen. 


Für dringende Telegramme ſoll nicht 


der gewöhnlichen Gebühr erhoben, der 
ein Brieftelegramm von 
„50 Reichsmark auf 1 Reichsmark herabgeſetzt 


itst ag 


Abendtoiletten 
Im Arran - 
Weite und in 


m Gegenſatz zu 


ein! — Der 
bauptfächlich in 
: in glänzendem 
Crepe de Chine 


ute beides: ein 
r im Schnitt, in 
gt, und ein zwei · 
zu Armeln und 
ope Eleganz 
8 reinweiße 
iſt, müſſen die 


egürtet, 


— aber 
öden. — 


hr HT 
egante, febr 
ner. 


ſind ws 


de 


©1956 elegantes Brautnleid aus Crêpe de Chine und T1958 elegantes Dinerfleid aus bedrudtem 


Shnlttmitia Bi ann 


. und 


T 1025 Bugen aus mattrof. 3 t | 
òrgette, De ge, gleichmäßig gefdnittene R ft vorn über einer ebenfall pige. Der am Rod tief anfeyende Volant ift rüdwärts bis Aparter 8 Taille, ſeitlichen f 

x Ile wird von ei Bolero verkürzt. Die anllegende Taille zei t dorn eine aufgefehte zum Saum verlängert. Der Bolero gibt dem Modell eine inter weitem Glodenrod, Aüdtwärts volle Schleife aus e 
N 88 6 198 tal Kiter. &. de. Cat Send even, Ste Grabes el dan Clint) Zum Saum ber Sen- Sci. Peder aa. (s, Gan weitem 4 even- Schnitt. Srze 48 (großer G 


Die neuesten Lyon- Schnitte erhalten Sie bei Eman 
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uel Fo erster, Beuthen, Gleiwitzer Str. 26 
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- Oherschlesische Kohle im Kumpf um den 
Berliner Markt 


Frachtvorsprung oder — nicht mehr konkurrenzfähig 


Der Reichskohlenkommissar stellt wöchent- 
lich Vergleiche über deutsche und 
englische Kohlenpreise auf der Grund- 
lage der ermittelten Frachten auf, Für Beur- 
teilung der Wettbewerbsverhältnisse insbeson- 
dere nach einem so wichtigen Platze wie Ber- 


lin, sind diese Vergleiche außerordentlich bedeu- 


tungsvoll. Die Fracht von der englischen Grube 
bis Hamburg echwankt je nach Lage des engli- 
schen Reviers zum Hafen zwischen 4.75 und 7,15 
Mark. Da die Fracht Hamburg—Berlin 2.60 Mark 
beträgt. so kann die englische Kohle mit 
einer Frachtrate von 7.35 bis 10,35 Mark in Ber- 
lin sein. Aehnlich liegen die Verhältnisse für die 
Ruhr. Die Wasserfracht von der Ruhr nach 
Hamburg beträgt 7.30 Mark, hierzu die Fracht 
Hamburg-Berlin ergibt 9.90 Mark. Für Ober. 
schlesien beträgt die günstigste Fracht vom 
Revier bis Cosel 2.90 Mark, dazu Wasserfracht 
Cosel—Berlin 6.25 Mark ergibt 9,15 Mark. Die 
Umschlagskosten sind in allen drei Fäl- 
len fortgelassen. Sie dürften etwa gleich hoch 
mit 30 bis 50 Pf. zu bewerten sein. 


Aus den vorstehenden Ziffern ergibt sich, daß 
englische Kohle zum Teil mit erheblich geringe- 
ren Frachtsätzen nach Berlin kommt als deutsche 
Kohle und daß der 


Frachtvorsprung für Wasserverladungen 
für Oberschlesien gegenwärtig nur 75 Pf, 
gegenüber der Ruhr beträgt, 


Für- Bahnverladungen ist die Fracht für beide 
Reviere gleich hoch. Sie beträgt 14.10 RM/t. 
Die Wasserfracht für die Ruhr ist erst in letzter 
Zeit so niedrig geworden, normalerweise beträgt 
der Frachtvorsprung auf dem Wasserwege 2,50 
bis 3 Mark. Ein solcher Frachtvorsprung ist aber 
auch für oberschlesische Kohle erforderlich, um 


DATART VA ASA EREU EAA RR OTRS E OOTATE SERIEN 


Berliner Produktenmarkt 


; Abgeschwächt 
Berlin, 19. Dezember. Vom Roggenmarkte 
ausgehend. machte sich am Produktenmarkt 
heute eine Abschwächung geltend. Das 


Roggenangebot ist zwar nicht wesentlich 
umfangreicher geworden, tritt aber stärker in 
Erscheinung, da Deckungsbegehr anscheinend 
nicht mehr vorhanden ist. Die Gebote lauten im 
allgemeinen 3 bis 4 Mark niedriger, zu diesen 
Preisen kamen Abschlüsse jedoch bisher kaum 
zustande. Weizen konnte sich besser halten. 
Effektive Ware begegnet bei unveränderten Prei. 
sen laufender Nachfrage der nur ziemlich 
schwach versorgten Mühlen. Für gute Qualitäten 
werden weiterhin Aufgelder bezahlt. Am Liefe- 
rungsmarkt fanden in Weizen nur ziemlich ge- 
ringe Umsätze bei leicht abbröckelnden Preisen 
statt. Für Roggen, namentlich für den laufenden 
Monat, zeigte sich Realisationsneigung. Das 
Mehlgeschäft ist wenig befriedigend. für 
Weizenmehl besteht nur vereinzelt Nachfrage 
nach kleinen Mengen. bei Roggenmehl finden 
Provinzmehle einige Beachtung. der Preisstand 
liegt etwa 25 Pfennig niedriger als gestern. 
Hafer ruhig und eher etwas schwächer, 
Gerste gleichfalls ziemlich still. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 19. Dezember 1930 


Welzen Weizenkleie 95. —10¼ 
Märkischer 246—248 Weizenkleiemelasse — 

k BoF. S li: benden: still 

211 

„ Ber Rogzenkieie 9-01, 

Tende h endenz: s 
* für 100 kg brutto einscht. Sack 

Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 150-152 Raps en 

2 Dez.  1671% Tendenz: 

2 März 1801» für 1000 kg in M. ab Stationen 

$ Mai 187 Leinsaat -= 
Tendenz: fl Tendenz: 

1 tür 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 24.00—31.00 
Braugerste 200-216 Kl. Speiseerbsen 23.00 — 25,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00— 21.10 
Industriegerste 188-194 Peluschv en 20,00—21,00 
Tendenz’ etwae matter Ackerbohnen 17.00-— 18,00 
Hater 9 18,00—21,00 
Märkischer 140—146 | Gelbe — —5 = 

es. — l pa 

5 März 165—1651% RAIN z — 2 
„„ Rapskuechen 9,20—9,90 
Tendenz ruhig Leinkuchen 15.20—15.50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! f 
Mais prompt 5,50 — 5,90 
Plata 2 Soſaschrot 12.70 18.00 

Rumänischer PN Kartoffelflocken — 

ur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 28¾ 30% märkische Stationen fur den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoft. weiße 


Tendenz behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


0. tote — 

in M. fre! Berlin 
Feinste Marken üb. Notiz bez. ar rn — 2 
Roggenmehl do, ieren — 
Lieferung 2316—26,65 | Fabrikkartoffein — 


Tendenz: matter pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenmarkt 


Nachgebende Preise 


Breslau, 19. Dezember. Die Tendenz am heu- 
tigen Markt ist für Roggen weiter flau, die Preise 
gaben gegen gestern etwa 2—3 Mark nach. In- 
folge der bevorstehenden Feiertage und der nie- 
drigen Basis ist das Angebot fast aus dem Markt 
verschwunden. Weizen konnte sich im Preise 
voll behaupten, doch kommt auch hier wenig 
Material heraus. Gersten sind nur in feinsten 
Qualitäten unterzubringen, mittlere sowie geringe 


Schafe 


a) Mastlämmer und üngere Masthammel 
D Weidemast . 8 
2) Stallmast ; ; 62—65 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 58—62 
c) gut genährte Schafe ; í 43—46 
d) fleischiges Schafvieh ; 48—:5 
e) gering genährtes Schafvieh 35—4 
Schweine 
a) Fettschweme über 300 Pfd. Lebendgewicht 60-61 
b) vollfl. Schweine v ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 60 -62 
o) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 60—6 
d) vollfl. Schweine v. ca: 160 - 200 Pfd. Lebendgew. 60-6 
in den kleineren Sortimenten konkurrenz-| e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pid. Lebendgew. 57—9 


N fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g! Sauen 58 


Auftrieb: Rinder 1349, darunter: Ochsen 308, Bullen 302, 
Kühe und Färsen 73%, Kälber 2360, Schafe 2412, Ziegen — 
Schweine 13993. Zum Schlachthof direkt seit etztem Vieh. 
markt 3092. Auslandsschweine 1731. 


Marktverlauf Rinder mittelmäßig, ausgesuchte Tiere über 
Notiz, Kälber flott, Schafe und Schweine ziemlich glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
Über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 19. Dezember. Elektrolytkupfer wire- 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM: 91. 

London, 19. Dezember. Kupfer: Tendenz 
stetig. Standard per Kasse 45%—45%, 3 Monate 
454—45%, Settl. Preis 45%, Elektrolyt 484— 
48%, best selected 46—47%, strong sheets 77, 
Elektrowirebars 48%. Zinn: Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 105% —106, drei Monate 107 
bis 107%, Settl. Preis 105%, Banka 110%, 
Straits 109%. Blei: Tendenz: ruhig. Ausländ. 
prompt 14/80, entf. Sichten 14%, Settl. Preis 14%, 
Zink: Tendenz ruhig. Gewöhnl. prompt 13P/ıs, 


fähig zu sein. Der Verbraucher folgt leider 
nicht dem Grundsatz der Gewerkschaften, daß er 
alle Kohlensorten gleich bewertet. Bei den 
Kampfpreisen in Berlin, wo sich die 
Erzeugnisse der verschiedenen deutschen und 
ausländischen Steinkohlen-Reviere wie auch 
deutsche Braunkohlen befehden. ist Oberschlesien 
verloren, sobald es seinen Frachtvorsprung ver- 
liert oder — wie nach dem Bau des Mittel- 
landkanals — ein Frachtnachteil eintritt, 


Beachtlich für die Frachtverhältnisse ist je- 
doch der Umstand, daß der Wasserweg für das 
Ruhrgebiet das ganze Jahr fahrbar ist, denn 
die Unterelbe und die märkischen Wasserstraßen 
frieren nur sehr selten zu. wogegen die Oder 
im Sommer wie im Winter häufig monate- 
lang aussetzt. ; 

Wie kritisch die Lage am Berliner Markt 
ist, zeigt auch die Tatsache, daß die Beteiligung 
der Ruhr gegenüber der Zeit vor dem Kriege 
stark gestiegen ist, wogegen Oberschlesien sich 
nur auf dem niedrigen Stand von 1913 gehalten 
hat. Der Anteil am Steinkohlenverbrauch Groß- 
Berlins betrug: 


1900 Ruhr 10.6 %, Oberschlesien 61,3 %i 


ma „ 157 » „ 521 „ entf. Sichten 14, Sektl. Preis 13%. Quecksilber 
75 » 17, » 43.7 „ 2%, Wolframerz c. i. f. 14%. Silber 14%, Liefe- 

1924 „ 160, ” 66.7 n rung 14/10. 

1985 24,5 „ A 42,3 „ ; 

1 ” — 57 » 2 kad D . kt 

1% x 4 44. 

1928 „ 80 „ i 455 evisenmar 

1989 „ 99,2% 5 518. Für ürahtlöse 19 12 18. 12 

1924 und 19%9 sind anormale Jahre, erstes| Auszahlune aw IT, | Briet Geld | Brie! 


wegen der Folgen der Ruhrbesetzung, letzteres 


wegen der Nachwirkungen des starken Winters BuenonAitoš IP. Pos, ‚380 1,384 1,887 1,891 
3 ana zi > 184 192 4,181 4,189 
1928/29 1 Helen 2578 2032 20782082 
0 a l 2 i 
ns me 1 175 S ar a ze * 5 
8 b $ ondon 1 Pfd. St. 5 2 2 
Qualitäten sind vernachlässigt und schwer ver-] New York 1 Doll. 95 nE N 155 an 
käuflich. In Hafer ist der Markt fast völlig end I MIU 0,399 0,401 0,397 0,399 
geschäftslos, Futtermittel weiter rück-] Amgtd. Rott. 100 dt. . 16000 
gängig, bei kleinsten Umsätzen. Heu und Stroh] Athen 100 Drenm. 5,428 5,488 5.428 5,488 
‚sowie Saaten ruhig. Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,54 58,66 58,505 58,625 
- Bukarest 100 Lei 2,490 2,494 2,488 2,19% 
N 8 i Fey ern 28 73.20 73.40 
. anz ulden 31,42 3 p 
Breslauer Produktenbörse [taz Ws it, 18 | s136 1088 
8 5 Kallen 10 21,935 21,975 21,98 21.97 
à Getreide. Tendenz: ruhig } Jugoslawien 100 Din. mp 7.434 peto 7,430 
* 19. 12.18. 12. Kowno 4 41,95 4 41,99 
We (aohiesizcner) — ee 100 Kr. 112,07 112,29 111.1 112,21 
Heßtoltergewicht v. 74 ee „ RE 1 11200. e 1201 | 11228 
a R „ 2890 | 28:90 Paris 100 Fro. 16,465 | 16515 | 16,462 | 16,492 
Ro en (schlesischer) 7 i Erag. vik e 4 12,435 12.466 uao 12440 
Mektolitergewicht v. 70,5 kg | 16.10 16,80 BIAS Aai i P en 2 St 3977 
ee , i e eee e 
re * À y oña ev. 012 Uz 3.042 
T Spanien 100 Peseteo | 44 | 4440 | 4446 454 
g Neue 21,50 | 21,50 ee ger 100 Kr 112,45 112,67 Magi 112,08 
Som ‚ste, mitti Art u. Gut 19.00 19,00 nn 100 estn.Kr. 111,48 111,65 ıll, 111,65 
ae a a ö Wien 100 Schill. I 59015 | 69,133 Í 68,99 Í søt 


Industriegerste 
Hülsenfrüchte Tendenz : weiter beachtet 


| 19. 12. 16. 12. | 19. 12. | 16. 12. * 
Vikt.-Erbs. | 20-81 | 29-31 | Pferdebohn. Tann 
lb. Erbs m. Wicken 1718 17.18 
a a 2 Berline 
grüne Erbs. 29-31 | 29-31 | gelbe Labin . E 
weiße Bohn. | 28-80 | 28 30 blaue Ludin. . 
Futtermittel [endenz ruhig 
a 19. 12. | 10. 12 
n 
Gesglznklele — — Berlin, 19. Dezember. Die ersten Kurse zeig- 
ten gegenüber dem gestrigen Schluß allgemein 
Mehl Tendenz: ruhiger t Rückgänge um 1 bis 2 Prozent. Schon vor- 
E e mittags war die 4 schwächer, obwohl 
Weizenmehl (Type 70m) 35.78 | 35.75 die gestrige New-Yorker Börse im großen und 
2 ) (Type 70% ar 4458 ganzen ein festeres Gepräge zeigte. Neue Aus. 
„ Geiges 1 RM teurer, 600% iges 2 RM teurer landsabgaben lösten Verstimmung aus. 
Rauhlutter Tendenz: stetig Farben litten anfangs unter recht starkem An- 
19. 12. J 10. 12. N und ee 2 9 78 Bor 25 Ni sh 
— ngerun r englischen Far - 
“ossi n Watesbr 005 905 zölle ain ene mitbestimmend war. Außer- 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,90 0,90 dem verloren Schultheiß, Ilse, Salzdetfurth, Ber- 
„„ ger und Gesfüre] bis zu 4 Prozent. Bei letz- 
Heu, gesund, trocken 240 | 240 voraussichtliche Dividen- 


Heu, gesund, (rocken 
Heu, gut. gesund, trocken, alt — 


Roggenstroh Breitdrusch 1,30 
Heu, gut. gesund, trocken . nen — | 


mit Minus-Minus-Zeichen. Bei ersteren verstimm- 
ten die schwierigen Verhandlungen um das 
Transozeankabel, und dieses Papier wurde drei 
Prozent niedriger festgesetzt; letztere mußten, 
nachdem seit einer Woche ein Kurs nicht zu- 
stande gekommen war, auch heute bis 1,20 Uhr 
ausgesetzt werden. Goldschmidt tendierten 
auf die Bestätigung der Dividendenlosigkeit 
gleichfalls schwach, der Kurs stellte sich auf 
40 Prozent. Aku waren um % Prozent gebessert. 
Ferner waren Schwartzkopff, wohl auf die 
heutige Generalversammlung, und Daimler 
leicht befestigt. Von Nebenwerten zogen Brown 
Boverie, Gebrüder Körting, Wicking Zement und 
Deutsche Atlanten leicht an. 

Im Verlaufe blieb die Stimmung zunächst un- 
sicher, und die Kursgestaltung war uneinheitlich. 
Nach kleinen Schwankungen trat gegen 1 Uhr 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 19. Dezember 1930 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere 5 5 N $ 55 —59 
2. ältere 8 x . - 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 54 —56 
2. ältere . 


o) fleischige f A OR ai 

d) gering Nanhrts 8 k 46 -49 
Bullen 

a) fungere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 

b) 828 vollfleischige oder ausgemästete 

c) fleischige , - . ` . . 

d) gering genährte 


teren verstimmte die 
2.70 denkürzung um 1 bis 2 Prozent. Felten 
T & Guillaume und Hohenlohe erschienen 


Kühe 


i i 89 —45 5 
6) sonstige volifieischige oder ausgemästete , 30—87 | etwas Deckungsbedürfn is hervor, und der 
0) fleischige 2422-29 Kursstand hob sich ein wenig. Chade-Aktien 
d) gering genährte A Š 8 22—.5 


gaben auf die neue Abschwächung der spani- 
schen Valuta 2% Mark nach. Anleihen knapp 


Färsen 

a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht behauptet, von Auslände rn waren 5prozen- 

wertes 72-85 tige Mexikaner nach anfänglicher Minus-Minus- 

p TONA 1 Pi Notiz 1% Prozent gedrückt. Pfandbriefe 

Bo IE TEA r schwächer. Reichsschuldbuchforderungen flau 

3 . N 40-40 und bis % Prozent nachgebend. Devisen 
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$ Frankfurter Börse 


Behauptet 


Frankfurt a. M., 19. Dezember. Die Abend- 
börse war ohne Anregung, aber behauptet. Com- 
merzbank 109%, Deutsche und Diskonto 107, 
Dresdner 108%, Mannesmann 63, Rheinische 
Im Verlauf gut 
behauptet. Geschäft denkbar klein. Vorüber- 
gehend Gesfürel gefragt, %, gaben aber wieder 
um ein Prozent nach. Fünfprozentige Silbermexi- 
kaner 8,3, dreiprozentige Silbermexikaner 5%. 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


Schlußkurse: Neubesitz 5,35, Altbesitz 51%, 
Barmer Bankverein 100, Commerzbank 109%, 
Darmstädter Bank 145%, Deutsche und Dis- 
conto 107, Dresdner 108%, Reichsbank 230, 
Reichsbahn-Vorzugsaktien 36%, Verkehrswesen 
67%,AEG. 94, Bemberg 53%, Daimler 23%, Deut- 
sche Linoleum 100%, Licht und Kraft 112%, 
Farben 1%5%, Felten 80, Gelsenkirchener 32%, 
Gesfüre] 96, Holzmann 69, Aschersleben 133, Salz- 
detfurth 209, Westeregeln 136%, Klöckner 55%, 
Mannesmann 63, Metallgesellschaft 79%, Rhein- 
stahl 67, Siemens 146, Süddeutsche Zucker 134%, 
Rheinische Stahlwerke 58%. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 19. Dezember. Roggen 18—18,50, Wei. 
zen 22,50 —24, Roggenmehl 30,75. Weizenmehl 
42,75—45,75, Roggenkleie 11.25—12,25, Weizen- 
kleie 12,50 —13,50, Viktoriaerbsen 28—83. Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig, 


Warschauer Börse 


vom 19. Dezember 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 154,00 —153.25 
Bank Zachodni 70,00 
Elektr. w. Debrowie 51,00 
Wegiel 35,00 
Lilpop 21,00 
Ostrowieckie 40 00 
Rudzki 10,00 
Haberbusch 106,50 
Devisen 


Dollar privat 8,89%, New York Kabel 8,923. 
London 13 33%, Paris 35,06, Wien 125,64, Italien 
46.72, Schweiz 173,19, Holland 359.28. Stockholm 
239,50, Berlin 212,78. Pos. Konversionsanleihe, 
5proz., 50,00, Bauanleihe, 3proz., 50,00, Boden- 
kredite, 4% proz., 52,00—52,25—52,00. Tendenz in 

| Aktien uneinheitlich, in Devisen uneinheitlich. 


Keine Aenderung der Kalipreise 

Gegenüber irreführenden Pressenotizen sind 
wir zu der authentischen Erklärung ermächtigt, 
daß die am 2. Dezember bekanntgegebenen 
Preise und Verkaufsbedingungen des Kali- 
syndikats bis zum 30. April 1931 endgültig 
festgelegt sind. Ebenso wird der Stichtag 
vom 22. Dezember 1930 für die besonders weit- 
gehenden Bezugserleichterungen eins 
Hinausschiebung nicht erfahren. 


r Börse 


Stark verstimmt und abgeschwächt — Trotz Unsicherheit Deckungsbedürfnis 
Schlußkurse auf ermäßigten Stand behauptet 


nahmelust eine weitere Einschränkung. Die 
Werte der Bonte-Gruppe konnten heute notiert 
werden, da der Hauptabgeber seine Order zu- 
rückgezogen hatte. Deutsche Steinzeug notierten 
minus 15 Prozent. Andererseits waren auch 
einige Kursbesserungen bis zu 4 Prozent festzu- 
stellen. Am Markt der Privatdiskonten 
hat das Angebot etwas nachgelassen, der Satz 
blieb unverändert. Bis zum Schluß blieb die 
Stimmung sehr unsicher, die Exekutionen schie. 
nen aber beendet zu sein, und die Kurse konnten 
sich auf dem ermäßigten Stand unter Schwan- 
kungen behaupten. Reichsbankanteile zeichneten 
sich mit einem 3%prozentigen Gewinn durch 
Festigkeit aus. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Wieder schwächer 


Breslau, 19. Dezember. An der heutigen Börse 
war die Tendenz bereits wieder schwächer. Bei 
kleinem Geschäft stellten sich am Aktienmarkt 
Huta auf 60, Gräbschener Terrain auf 47 nach- 
gebend, Silesia chem. auf 36 erholt. Am An 
leihemarkt waren Liquidations-Landschaftl. 
Pfandbriefe 79,30 schwächer, die Anteilscheine 
unverändert 10,60. Liquidations-Bodenpfand. 
briefe 86%, die Anteilscheine etwas fester, 13,70. 
Sprozentige Landschaftliche Goldpfandbriefe un- 
verändert 94, die 6prozentigen weiter fest, 8214, 
Sonst stellten sich noch Roggenpfandbriefe 
höher, auf 6,10, der Altbesitz auf 51%. Im freien 
Verkehr waren Hilfskassenobligationen etwas 
schwächer, mit 0,9 angeboten, 


Warschauer Produkienbörse 
Warschau, 19. Dezember. Roggen 18,75—19,25, 
Weizen 26.75—27,75, Roggenmehl 35—36, Wei- 
zenmehl 0000 50—60, Weizenmehl Luxus 60—70, 
Roggenkleie 11,25—11,75, Weizenkleie mittel 14— 
15, Weizenschale 16—17, Graupengerste 20—21. 
Umsätze mittel. Stimmung ruhig, 
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